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Inland. 


Schrecklicher Hotelbrand. 
Diesmal in Minneapolis.—Han fpricht von 
mindeitens 10 Lodten. 

Minneapolis, 10. Jan. Das „Weit 
Hotel“, welches das größte Gaſthaus 
zwiichen Nerv York und der Pazifil- 
füjte war, wurde dur eine euerö- 
brunit, die um bald 8 Uhr Morgens 
ausbrach, theilmeife zerftört, und 
mindejtens 6 Berjonen jind dabei um= 
gefommen! Etwa ein Dubend murbe 
mehr oder minder fehwer verlebt, und 
piele andere entlamen mit fnapper 
Noth. 

Unter den Umgekommenen ſind drei 
Feuerwehrleute, einſchließlich des Feu— 
erwehrkapitäns Berwin, welcher beim 
Verſuch, Mabel Larſon aus dem fünf— 
ten Stockwerk zu retten, ſeinen Tod 
fand. Die Frau kam gleichfalls um; 
ſie war in die Arme des Kapitäns ge— 
ſprungen, der auf einer Leiter ſtand 
und infolgedeſſen das Gleichgewicht 
verlor! 

In den oberenStockwerken herrſchte 
überhaupt eine ſchreckliche Panik. 

Um 8:40 Uhr war das Feuer unter 
Kontrolle, und der Sachſchaden be— 
ſchränkte ſich hauptſächlich auf den 
vierten und den fünften Stock. Das 
Hotel war zur Zeit mit Gäſten ge— 
füllt, und 172 waren allein in den 
beiden oberſten Stockwerken. 

Obwohl das Gebäude als feuerfeſt 
galt, griffen die Flammen unheimlich 
raſch um ſich! 

Unter Denjenigen, welche von der 
Feuerwehr gerettet wurden, iſt F. A. 
Chamberlain, Präſident der „Secur— 
ity Bank of Minneapolis“, nebſt ſei— 
ner Familie. 

(Spä ter:) Minneapolis, 
Sar. Um 11:15 Uhr: Vormittags 
waren 10 Perfonen al3 getödtet be- 
fannt. 

Shre Namen jind: Frau J. ©. 
Hodges, Alice Zarfon, Feuermehrfa- 
pitän Kohn Berwin, W. ©. Nichols, 
3 R. Heifinger (von New York), 3. 
E. Wolfe (von New York), Clinton 
Lamme, W. E. Magner und ein unbe- 
fannter Dann. 

Ein farbiger Hoteldiener wird ver- 
mißt. 

Gmaline Berlo wird an eingeathme- 
tem Rauch jterben. 

Der Eigenthumsperluft 
nur $25,000 gefchätt. 

59. Kongrei;. 

Wafhington, D. K., 10. Jan. So- 
bald die Routinegefchäfte im Senat er: 
ledigt waren, rief Simmons feine Re- 
folution auf, welche um die Mitthei- 
lung der Namen der hochfalarirten 
Angeitellten der Banamafanalfom- 
miflton erfucht. Er faate, er wolle Nie- 
manden in Verlegenheit bringen; aber 
er verlange für den Senat folche Aus- 
funft, wie fie erhältlich fei. Und er 
glaube, daß das amerifanifche Volt 
nicht in der Stimmung fei, „jich Ver— 
ſchwendung, Grabſch oder Skandal in 
Verbindung mit diefem großen Unter- 
nehmen gefallen zu lajfen.“ 

Die Unterfuhung der Panamaka= 
nalangelegenbeiten durch den Genat 
nimmt am Donnerftag ihren Anfang. 
Striegsjefretär Taft wird fich in einer 
Ertrafitung des Senatsausfchuffes 
für Meer-Zwifchenfanäle vernehmen 
laſſen. 

Das Abgeordnetenhaus ſetzte auch 
heute die Berathung der Philippinen— 
zollvorlage fort. Dalzell von Pennſyl— 
vanien ſprach für die Vorlage. Er be— 
hauptete, die Philippiner hätten jetzt 
Selbſtregierung, ausgenommen bezüg— 
lich des Rechtes zur Prozeſſirung durch 
Geſchworene und bezüglich des Rechtes 
zum Waffentragen. 

Nach Dalzell ſprach Keifer von 
Ohio, der früher Sprecher des Ab— 
geordnetenhauſes geweſen war. 

Der Senat erörterte heute auch die 
Vorlage betreffs reiner Nahrungsmit— 
tel; Hepburn, Ja. ſprach für ſie. 

Arbeit und Kapitel. 

Buffalo, N. Y., 10. Jan. Gegen— 
wärtig ſtehen hier 500 Keſſelſchmiede 
aus. Sie verlangen einen neunſtünd:— 
gen Arbeitstag und eine Erhöhung ih— 
res Lohnes von 35 auf 38 Cents die 
Stunde. 

New Norf, 10. Jan. Die Firma von 
Charles B. Reed, welche ebenfallz zum 
Verband der Drucdereibefiter gehört, 
bat die Forderungen der ftreifenden 
Geber betreff3 achtitündigen Urbeitsta- 
ges und „geiäploffener Werkftatt“ be- 
willigt. 
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Wittes Klagen. 

Kann nod Feine milderen Naßnahmen 
verfprechen. — Gibt den Gemäßigten 
de Schuld. — Weiteres vom Büraerfriea. 
St. Peteröburg, 10. Jan. (1.40 Uhr 

Nachmittags). Kine Delegation, Die 

vom Gt. Peteröburger Bürgermeifter 

geführt wurde, erfchien por dem PBre= 
mierminifter Witte und erfuchte ihn, 

im nterefje der Wahlfampagne, aın 

Milderung der Befehle des Polizerprä- 

fetten gegen die Abhaltung von Ber: 

jammlungen. 

Graf Witte ermiderte, er fünne 
nichts verfprechen bi3 nach dem 22, Ya 
nuar (dem Jahrestag de blutigen 
Conntags von St, Peteröburg.) Ob— 
wohl er perfönlich nicht mit den fchrof- 
fen Maßnahmen des Minifters des 
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trachte er diefelben vorläufig als eine | 


jeve gewährte Freiheit 


mefentliche Nothiwendigkeit. Er, Witte, 
fönne nicht die Verantwortlichkeit für 
einen Kurs übernehmen, welcher, wenn 
er in Blutvergießen gipfele, dahin füh- 
ren würde, daß er „zum Sündenbock 
gemacht iwmerde.“ x 

Bitter äußerte fich Witte darüber, 
daß die Gemäßigten die Regierung 
nicht unterftüten. Auf deren Schul: 
tern, fügte er Hinzu, ruhe in grogem 
Mate dieVerantivortlichteit dafür, daß 
die Negierung zu Unterbrüdungömap- 
nahmen genöthigt jet. n 

St. Petersburg, 10. Jan. Graf 
Witte fagte zu der Delegation, welche 
ihn um Milderung des Verſamm— 
luͤngsverbotes des Polizeipräfekten 
anging, noch weiter: 

„Der Kaifer hat in feinem Mani- 
feit vom 30. Dftober mit Einem Ye: 
derftrich dem Wolfe mehr Rechte ge- 
währt, als jemals ein Monard) zuvor; 
aber Sie wiffen, welche Haltung die 
ruſſiſche Geſellſchaft einnahm. Die 
Apelle um Vertrauen wurden zurück— 
gewieſen, und 
wurde von den Revolutionären miß— 
braucht. Die Erlaubniß zum Abhal— 
ten von Verſammlungen wurde als 
zügelloſe Willkür für die Veranſtaltung 
von Straßentumulten und für die Ab— 
haltung von Komplottverſammlungen 
gegen die Exiſtenz der Regierung und 
zum induſtriellen Ruin des Landes 
verdreht. Ich war ſtets gegen Un— 
terdrückung, aber die Haltung der 

Gemäßigten zwang mich, ſchroffe 
Maßregeln anzunehmen. Ich bin 
entſchloſſen, Rußland zu retten.“ 

Er bemerkte auch, obwohl der Zar 
wünſche, daß die Nationalverſamm— 
lung ſo früh wie möglich zuſammen— 
trete, ſo befürchteten Diejenigen, welche 
die Wahlen in Obhut hätten, daß ein 
Zuſammentritt vor dem 28. April un— 
möglich ſei. 

Bezüglich der zahlloſen Schwierig— 
keiten, denen die Regierung gegenüber— 
ſteht, erklärte der Premier offen, daß 
viele der Provinzialbehörden noch 
immer unabhängig hanbelten. 
Er führte als Beifpiel Mosfau an, 
mo vor dem Aufitand weder der Gene- 
ralgouverneur, noch der Gouverneur, 
noch der Präfekt ihn von den dortigen 
Berhältniffen in Kenntniß gefeßt hät- 
ten. Und er füate hinzu, der Mo3- 
fauer Aufftand fei ernfter gemwefen, al® 
das Bublitum im Allgemeinen glaube! 

Hinfichtlich eines bemerfenswerthen 
Vorfalls, welcher bisher der Beachtung 
entgangen mat, fagte der Premier: 

„on einem gemiffen Zeitpunftte wa= 
ren jämmtlie Bahnhöfe Mostaus 
mit Ausnahme des Nilolausbahnhofß 
in ven Händen der KRepolutionäre. 
Diefe in ihrer Verzmeiflung ließen ei- 
nen Zua, »elcher zwei, mit Dynamit 
beladene Waggons enthielt, mit voller 
Geihmindigkeit nach diefem Bahnhof 
laufen, in der Abficht, denjelben in die 
Luft zu iprengen! Eine furctbare 
Katajtrophe wurde nur dadurd abge- 
mwandt, daß die Behörden rechtzeitig 
Wind von dem Komplott befamen und 
daher auf einem Geitengeleife einen 
Militärzug mit Dampf bereit halten 
fonnten. Us der Dynamitzug fich 
näherte, feuerten die Soldaten vom 
Milttärzug auf die Lokomotive des er- 
iteren, und e3 gelang ihnen, den 
Dampffeffel zu durchbohren. infolge 
deffen fam der Zug zum Halten, ehe er 
jeinen Bejtimmungsort erreichte,“ 

Weiter theilte Graf Witte mit, in 
Si. Petersburg jei Dynamit befchlag- 
nabmt worden, das hinreichend geme- 
vo BER, die ganze Stadt zu zerjtö- 
ten! 

Zum Schluſſe fagte er, e8 würden 
jeßt zwei Gefege ausgearbeitet, um die 
Beziehungen des Neichsrathes zur Na- 
| ttonalverfammlung feitzuftellen. Er: 
fterer würde aus 176 Mitgliedern zu— 
jammengejegt fein, und die Hälfte 
| Diefer würde vom Zaren ernannt, die 
andere Hälfte ermählt werden. Zur 
| Nationalverfammlung murden 34 

Semjtmoiften gehören, 18 Mitglieder 
| des Udel3 und 12 Vertreter von Han- 
| del und Snduftrie, während die Geift- 

lichteit, Polen, der Kaufafus und die 

Grenzpropinzen je 6 Vertreter haben 

mürden. 

&3 wird berichtet, daß die Nevolu- 
tionäre eine Zifte der Gutäbefiter füh- 
ren, melcdhe in das Ausland geflohen 
find oder noch fliehen, und daß fie be- 
abfichtigten, wenn die Revolution er- 
folgreig, jei, die Güter diefer zu fon- 
fisziren. 

Die neueften Nachrichten aus 
Iranstaufafien befagen, daß 
in Georgia und Mingrelien vollftän- 
dige Revolution herrfcht, und daß ber 
Vizefünig alle verfügbaren Truppen 
nördlich von Wladikowskhy zurückzieht, 
um fie im Aufruhrgebiet zu verwenden! 

Warjehau, Ruffifchpolen, 10. Jan. 
Die Truppen haben die Eifenmerfe zu 
Dftrovice (Goupvernement Rabom) er- 
obert, welche von den Revolutionären 
als ihr Hauptquartier benutzt worden 
waren. Diele der Revolutionäre find 
im KRampfe gefallen oder verwundet 
mworben; die Uebrigen flohen. 

Neval, Eithland, 10. Yan. Ein 
Schneider Namens Schul, der zum 
Präfidenten der Efthländifchen Repu- 
plif ermwählt worden war, ift von den 

Soldaten gefangen genommen 'unb 
hingerichtet morben. 

Mitau, Rußland, 10. Yan. Eine 
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owo) ſympathiſire, be= | Schwadron Dragoner wurde in ber 


Chicago, Mittwod, den 10. Januar 


Recht inlereſſant. 


Nähe von Haſenpot aus dem Hinter— 
halt angegriffen erlitt zunächſt einen 
Verluſt von 2 Todten und 5 Verwun— 
deten. Später aber wurde ſie ver— 
ſtärkt und umzingelte die Revolutio— 
näre. Es wurde kein Pardon gege— 
ben, und ſämmtliche Revolutionäre— 
89 Mann—wurden niedergemacht! 

50 Revolutionäre unternahmen zu 
Livenhoff einen kühnen Angriff, zum 
Zweck der Erlangung von Medizinen 
für die, im Feld ſtehenden Revolutio— 
näre. Sie ſchleppten zwei jüdiſche 
Händler weg und hielten ſie feſt, bis 
ein hohes Löſegeld für ſie bezahlt 
war. 

Tiflis, Kaukaſien, 1I0. Jan. Das 
Plündern unſcer Stadt dauert fort. 
Vergangene Nacht wurden Bomben 
auf eine Militärpatrouille geſchleu— 
dert; darauf bombardirte Artillerie das 
Haus, aus welchem die Bomben gewor— 
fen worden waren, nebſt den anſtoßen— 
den Gebäuden, und viele Perſonen 
wurden dabei getödtet oder verwundet. 
Ein Haus, in welchem ein Armenier, 
der einen Offizier zu ermorden verſucht 
hatte, Zuflucht ſuchte, wurde in Brand 
geſetzt, und der Mann verbrannte bei 
lebendigem Leibe. 

Neueſte Bulletins: 

Warſchau, Ruſſiſch-Polen, 10. Jan. 
Die Präſidenten ſämmtlicher Wahlbe— 
hörden haben abgedankt, weil der Ge— 
neralgouverneur Skallow ſich weigerte, 
den Belagerungszuſtand aufzuheben. 

Opatow, Ruſſiſch-Polen, 10. Jan. 
Truppen feuerten hler auf Volkshaufen 
und hatten einen Kampf von über einer 
Stunde mit ihnen. Viele Perſonen 
| wurden getödtet oder verwundet. 

St. Peteröburg, 10. an. 
Blatt „Rußfoje Slomo“ meldet 
Alerandromst, Südrußland: 

Der Bahnhof zu Sebaftopol, welcher 
fich in den Händen der Revolutionäre 
befand, wurde nur nach verzweifelten 
Kampf zwifchen diefen und den So= 
fafen miedererobert, mit Verluft von 
300 Mann! 

&3 ijt eine weitere Grengmwache von 
500 Mann an der finnifchen Grenze 
poftirt worden, um die Einjchmugges 
lung von Waffen nach Rußland zu 
verhindern. \ 


Gtwas alarmırende Rede! 


Berlin, 10. Yan. Bei der Einbrin- 
aung-des-Budget3 im preußifchen Ab- 
geordnetenhaus fagte ber Finanzmini— 
fter Frhr. v. Aheinbaben, er fehe Tich 
zu der Erflärung genöthigt, daß das 
politifche und auch das wirthichaftliche 
Leben nicht ohne drohende Wolfen jei; 
die Landmwirthichaft habe feine Tonder= 
lich günftige Herbitfaifon gehabt, und 
troß der großen Beltellungen in den 
Snduftrieftädten laffe jih die Wirkung 
der neuen Handelsveriräge noch nicht 
abfehen. 

Das preußiiche Bemwilligungsgejeß 
fordert 145 Millionen Marf für gro: 
be Hafenbeuten in Emden, melcher 
Hafen dur den Dortmund-Em3-Ka= 
nal mit den Kohle- und Eifenbezirken 
in Verbindung gebracht werden werben 
fol. 
ihr. v. Rigthofen am Sterben? 

Berlin, 10. Jan. Man ermartet 
nicht, daß der franfe Reichäftaatzfe- 
fretär des Nusmwäriigen, Frhr. dv. 
Richthofen, der befanntli vomSchlag 
gerührt wurde, noch viel länger am 
Leben bleibt. 

Zoiaiberidt. 


Schmählihe Behandlung. 


Das 
aus 


Trotz augenſcheinlicher Unſchuld wie ein 
ſchwerer Verbrecher behandelt. 


In Joliet, Ill. wurde heute früh 
Iſaac Martin od. Morris, einGeſchirr— 
verkäufer, von derPolizei für den flüch— 
tigen Mörder Conſtantine angeſehen 
und verhaftet. Morris gab an, daß 
J. Freyberg, Verkäufer in demPfand— 
geſchäft 163 Clark Str., ſein Schwa— 
ger ſei, und dieſer beſtätigte das. Zur 
Sicherheit ſchickte Polizeichef Collins 
aber einen Beamten nach Joliet, um 
den Gefangenen in Augenſchein zu 
nehmen, namentlich da man dieſen im 
Haufe 4723 Calumet Ave., wo er zu 
wohnen vorgab, nicht kannte. 

Der Geheimpoliziſt Ullmacher holte 
Morris von Joliet nach hier. Unter— 
wegs war der Gefangene mit einer 
Handſchelle an den Beamten gefeſſelt, 
und von dem Bahnhofe an der La 
Salle Ste. wurde er auf einem Pa— 
trouillewagen nach der Hauptwache ge— 
bracht, wo Morris ſofort von ſeinem 
Schwager erkannt wurde. Dann erſt 
ließ man ihn frei. Morris will die 
Polizei für die ihm widerfahrene Be— 
handlung gerichtlich belangen. 


— i——— — 
Kind und Waſchzuber. 


Als Frau Albert Lennock vom Ge— 
müſeeinkauf in die Küche ihrer Woh— 
nung zurückkam, fand ſie geſtern ihr 
Knäblein, Karl, in dem mit ſiedendem 
Waſſer gefüllten Waſchkeſſel liegen. 
Das Kind erlag, am Abend den erlit— 
tenen Brühwunden in den Armen der 
troſtloſen Mutter. 
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— Begehrt.—Herr (jung, der fi 
foeben feines Haares mächtig Gelod 
bat verfchneiden laffen, blafirt, zum 
Trifenr): Werde heute einmal meine 
Loden mitnehmen, ich fomme nämlid 
in Damengeſellſchaft. 


Der Cullerton-Ausſchuß fährt zu 
unterſuchen fort. 


Herr Sutherland erzählt. 


Wie vertrauensvoll Kontraktorenfirmen zu 
manchen Richtern aufgeblickt haben. — 
Des Herrn Duffy Zwickmühle. — War 
für die Stadt ziemlich theuer. 


Der Cullerton'ſche Unterſuchungs— 
Ausſchuß fuhr heute mit ſeinen Erhe⸗ 
bungen bezüglich der Prellereien und 
Durchſtechereien fort, mittels deren 
nach der Behauptung des Hilfs-Kor— 
porationsanwaltes Sutherland die 
Stadt von Kontraktoren und mit die— 
ſen verbündeten ſtädtiſchen Angeſtell— 
len um Millionen von Dollars geſchä— 
digt worden iſt. 

Herr Sutherland wurde wiederum 
als Zeuge vernommen. Er legte dem 
Komite als Belege für ſeine Angaben 
eine Menge von Plänen, Karten und 
Photographien vor, die ſeiner Zeit an— 
gefertigt worden ſind, um vor Ge— 
richt Extraforderungen von Kontrak— 
torenfirmen zu bekämpfen. Er ſtellte 
feſt, daß die Firma Weir & Mested)- 
ney beim Bau des von ihr übernom— 
menen Abſchnittes vom Nordweſtſeite— 
Landtunnel der Waſſerwerte gleich von 
vornherein außer dem vereinbarten 
Kontraftpreis $2 ertra für die Kubik— 
yard allen Erbiheils gefordert hatte, 
das fie von außerhalb des Bohrkrei- 
jes zu Tuge förderte. Diefe Forde— 
rung fei von den jtädtifchen Behörden 
beanjtande! worden, die Gerichte je= 
dod) hätten fie für berechtigt erklärt, 
aber mit dem Vorbehalt, daß die Fir— 
ma für sonjtruftionsarbeiten außer- 
bald des eigentlichen Tunnels, alfo für 
Auffüllung von leeren Räumen, Die 
fie durch inre Sprengungen außerhalb 
der Qunneltoute verurfacht, nichts 
follte verlangen dürfen. — Bald bar= 
auf hätte dann „er Kontraftor Duffy 
gerade für derartige Auffüllu. garbei- 
ten beim Bau eines anderen Abjchnittes 
bom felben Tunnel eine Ertrabezah- 
fung von $10 für die Kubilyard ge— 
fordert. Natürlich habe man ihn ab- 
getviefen. Mayor Harrifon und der 
Dber-Baufommiffär liegen den Kon= 
traftor die Arbeit einjtellen, bis die 
Streitfrage gerichtlich entfchieden war. 


Der Richter Hanecy. 


Der Fal kam zur Verhandlung, 
und zwar vor dem Richter Hanecy. 
Das Urtheil fiel zugunjten des Klä- 
ers aus, dem bom Gericht $200,000 
zuerfannt mwurden. Das Gtaat3= 
Obergericht beſtätigte dieſes Urtheil, 
bewilligte aber auf Antrag des nun— 
mehrigen Zeugen Sutherland der 
Stadt eine nochmalige Aufnahme des 
Verfahrens. Ehe es aber dazu kam, 
wurde über den Kopf des Zeugen hin— 
weg ſeitens der Stadtverwaltung ein 
„Ausgleich“ mit Duffy abgeſchloſſen. 
Man zahlte dieſem 8143, 000 aus zur 
Begleichung ſeiner Extraforderungen. 
Sobald das geſchehen war, gaben 
Weir &E MeKechney ihren Kontrakt 
auf, verklagten aber die Stadt, eben— 
falls vor Richter Hanech, der bei den 
Kontraktoren ſehr beliebt geweſen zu 
ſein ſcheine, auf Zahlung einer rieſi— 
gen Summe für „Extraarbeiten“. 


Duffy's doppelte Buchführung. 


Nach Duffys Kontrakt mit der 
Stadt hätte er dieſer ſämmtliches Ge— 
ſtein abliefern ſollen, das beim Tun— 
nelbau zu Tage gefördert wurde. 
Statt dieſer Verpflichtung zu ent— 
ſprechen, hätte Duffy das Geſtein auf 
leeren Bauſtellen in der Nähe des 
Tunnelſchachtes aufhäufen laſſen. 
Bald nachher habe er von der Stadt— 
verwaltung einen größeren Kontraft 
für Pflafterungsarbeiten erhalten. Bei 
diefen Arbeiten habe er dann die 
Steine verwendet und natürlich fehr 
anitändig bezahlt befommen, während 
die Stadtverwaltung zur felben Zeit 


für 540,000 Steine auStraßenaußbef= | 


ferungen faufen mußte. Duffy Hätte 
beim Tunnelbau ganz willfürlich da- 
rauf losjprengen laffen. ES. bezahlte 
fich ja für ihn, befam er doch für die 
Ausmauerung des überfhüfligenRaus 
mes $10 die Kubifyard. Er wurde mit 
dem QJunnelbau nicht in der ausbe- 
dungenen Zeit fertig, und hätte nun 
eine Konventionalitrafe von $200 
den Tag an die Stadt zahlen follen, 
aber man dachte garnicht daran, ihn 
hierzu anzubalten. Er, Zeuge, hätte 
duch einen Freund ein Einhaltäver- 
fahren gegen die Stadt anftrengen 
laffen, um diefe an der Muszahlung 
bon $134,000 zu verhindern, die 
Duffy noch zu, fordern hatte, als e8 
aber zum Klappen fam, bätıen Mayor 
Harrifon und Ober-Baufommiffär 
MeGann nicht als. Zeugen gegen 
Duffy auftreten mollen. SHarrilon 
hätte gemeint, das fünnte ihm fcha= 
den. — Stadt = Ingenieur Ericfon, 
fagte Herr Sutherland, hätte um alle 


diefe faulen Machenfchaften gemußt,. 


e3 aber für qut befunden, zu fchiwei- 
gen, meil er wohl befürchtet habe, daß 


er fonit feine Stellung nicht behalten 


mürbe. 

Der Ausfhuß mird fi nun zus 
nächjft einmal erfundigen, mad aus 
den Mafchinen und dem Material ge: 


| 
| 


Abendpos 


worden ift, die feiteng der Stadt von 
verfchiedenen Kontraftoren = Firmen 
fäuflih übernommen worden find. 


en —— 
Liegt im Sterben, 
Präfident Harper wird diefe Woche nicht 
überleben. 

Dr. Frank Billing, melder Dr. 
Harper, den Präfidenten der Univerji- 
tät Chicago, behandelt, veröffentlichte 
Yeute Nachmittag das folgende Bulle 
tin: 

„Dr. Harper mird mahrjcheinlich 
nod) vor Ende der Woche jterben.“ 

Sämmtliche Familienmitglieder find 
an das Gterbelager berufen morben. 
Die betagte Mutter von Präfident 
Harper, jomwie feine Schweiter, Yrau 
G. Douglas von Pittsburg, trafen 
Thon gejtern Abend hier ein. In Uni- 
verfitätsfreifen ahnte man, daß der 
Iod nur die Frage einer furzen Zeit: 
fpanne fein könne, aber darauf mar 
man nicht vorbereitet, daß Dr. Harper 
thatfächlich jchon im Sterben liege. 

— —— — — 
War nicht bei Sinnen. 


Frau Roſſo verheirathet, ohne es zu wiſſen. 


Frau Leola Roſſo Voorhees, 92 37. 
Str. erzählte heute dem Richter Gib— 


bons, daß ſie von J. F. Voorhees, ei- 


nem Koſtgänger in ihrem Hauſe, durch 
ein Betäubungsmittel ihrer Sinne be— 
raubt worden ſei und nach ihrem Er— 
wachen entdeckt habe, daß ſie inzwiſchen 
mit Voorhees verheirathet worden ſei. 
Voorhees hatte, den Angaben der Frau 
zufolge, die auch von Henry Seeman, 
74 Throop Str., dem „beſt man“ bei 
der Trauung, beſtätigt wurden, ge— 
ſchworen, er werde Frau Roſſo heira— 
then, ob ſie wolle oder nicht. Als ſie 
nach der Trauung aus ihrem Traum— 
zuſtand erwachte, erklärte ſie ihrem 
neuen Gemahl, daß ſie nicht mit ihm 
zu leben gedenke, worauf er Chicago 
verließ. Der Richter bewilligte die er— 
betene Scheidung, mit der Frau Voor— 
hees ſich begnügte, ohne Nährgeld zu 
verlangen. 

Burkie L. Barnett, ein Mitalied des 
Viehhandelshauſes B. H. Barnett ve 
Co., iſt im Kreisgericht von ſeiner 
Frau, Mabelle Barnett, 4316 Calumet 
Ave. wegen grauſamer Behandlung 
auf Scheidung verklagt worden. Dieſe 
Scheidungsklage iſt die zweite, die 
Frau Barnett anſtrengt, denn, wie ſie 
in der Klageſchrift mittheilt, wurde ihr 
ſchon vor drei Jahren in Indianapolis, 
Ind., eine Scheidung auf denſelben 
Grund hin bewilligt. Sechs Monaie 
darauf folgte eine Ausſöhnung, die mit 
der Neuknüpfung des Ehebandes am 
29. September 1903 gekrönt wurde. 
Aber im vergangenen Februar vergaß 
Barnett angeblich ſein damals gegebe— 
nes Verſprechen, ſeine Frau nicht mehr 
ſchlecht zu behandeln, und ſchüttete 
aus einer Schüſſel kalies Waſſer auf 
ſeine Frau, die er dann mit der Schüſ— 
ſel ſchlug. Am 17. Dezember, geht der 


Bericht weiter, ſchlug Barnett ſeine 


Frau ins Geſicht, und bei anderen Ge— 
legenheiten zerriß er ihr Kleid und 
kniff ſie in den Arm. Auch Lebensbe— 
drohungen ſoll er ausgeſtoßen haben. 
Das Ehepaar hat ein vier Monate al— 
tes Kind, Romanye, von dem die Mut— 
ter befürchtet, daß der Vater es entfüh— 
ren wird, wenn nicht ein Einhaltsbe— 
fehl ihn davon zurückhält. Dieſer ſol 
ihn auch gleichzeitig an der Veräuße— 
rung der Hauseinrichtung, mit der er 
gedroht hat, verhindern. Barnett hat, 
wie ſeine Frau angibt, ein monatliches 
Einkommen von 8500. Die Trennung 
iſt erſt geſtern erfolgt. 


—— — — — 
Zum zweiten Male. 


Schon wieder hat's in der Parman-Schule 
aebrannt. 


Mie erit geitern, jo ift auch heute 
mieder in dem Keffelraume der Park: 
man-Schule aus undefannten Urfachen 
ein Brand ausgefommen. Frau Mary 
Cham, die Schuldienerin, bemerkte das 
Teuer zuerit. Sie benadhrichtigte zuerft 
rl. Kelln, die Lehrerin in dem über 
dem Keffelraum gelegenen Klaffenzim- 
mer, und gab dann mit der Schulglode 
das Signal für den „euerdbrill“. Die 
permeintliche Uebung wurde dann mıt 
der gewohnten Ordnung ausgeführ:, 
und erft im Freien kemerften die Schü- 
ler und der noch nicht von dem Sad: 
terhalt unterrichtete Theil der Lehrer- 
Ichaft, daß e3 fich abermal3 um einen 
mwirflihen Brand handelte. Die TFeu- 
ermwehr traf dann ebenfalls ein, und es 
gelang auch diesmal, die Flammen zu 
löfchen, ehe fie großen Schaden ange- 
richtet hatten. 

Der Unterricht wurde für den Reit 
bes Tages ausgefekt. 


— es 


Des Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön und wärmer heute 

Abend, Minimumtemperatur in der Näbe des Ge: 
frierpunftes; morgen Regenjhauer oder Schneegeitö- 
ber. Friſcher Suüdwind. * 
Illinois; Zunehmende Bewölktheit. morgen — im 
äußerften füdlihen Theil fchon heute Abend — Re: 
genjhauer oder Schneegeftöber; heute Abend wärs 
mer. Priiher Südmwind. i 


Indiana: Schön und wärmer heute Abend, mor: 
en mahrfheinlih Regenihauer und märmer, fFri: 


der Südwind. 

Nieder-Mihigan und Wisktonfin: Schön und 
wärmer beute_Ubend, morgen wabriheinfih Regen: 
fchauer oder Schneegeftüber. FFriiher Südiwind. 

In Ebicago ftellte jih der Temperatu 
ger bis. heute Mittag sie gi t: Abends 6 Uhr 

Grad; Rats 12 Uhr 26 Grad; Morgens 6 Uhr 
25. Grad; Mittags 12 Uhr. 35 Grad, 


nd von 


Hal was redhles! 


— 


Polizei verhaftet 65 id) vergnüs 
gende Schwarze. 


Schiadht zwiihen Jungen. 


Revolver, Steine und Schlittfchuhe als 


Waffen. — Rabe einer gefränften frau. 
— Ausgejetttes Kind als Xeiche ge: 


funden. 


| Fünfundfechzig Farbige, Männlein 


| und Weiblein, wurden heute früh um 
zwei Uhr in der Wirthichaft von An— 
derfon Hamber, 255 W. Late Str., 

| wo fie fih mit Tanzen und Singen 
amiüfirten, von einer Anzahl Poliziiten 
unter Führung von Leutnant O’Con- 
nor überrafcht und verhaftet. Die Po- 
lizei befeßte, ehe fie eindrang, den vor— 
deren und den hinteren Eingang des 

| Haufes, jo daß Niemand entfliehen 

rer Mehrere Schwarze leiſteten 

Widerſtand und wurden verknüppelt. 
Der Wirth wurde wegen Verlegung der 
PBolizeiftunde verhaftet. 


Bitterer Kampf zwifchen Junaen. 


Auf dem Spielpla des Hardin 
Square, 26. Str. und Wentworth 
Ave., kam es geſtern Abend um neun 
ich gro— 


| Uhr zu einem mit außerordentlt ) 
Kampfe 


Ber Erbitterung geführten 
ziwifchen zwei fih nah den Wohn- 
ftraßen ihrer Eltern, Chields be. 
und Wentworth Ave, benennendn 
Sungenbanden. Etwa hundert Kna— 
ben und junge Burfchen betheiligten 
fih an dem Kampfe, in deffen Verlauf 
mehrere Schüffe abaegeben, Baditeine 
und Schlittfehuhe geworfen und ein 
Spiegelfenfter zertrümmert murbe. 
Erft nachdem vier Vlauröde mit Knüp- 
peln dreingefchlagen und den angebli- 
chen: Führer der Shields Ave.-Bande, 
den 2ljährigen John Morig, 71 22. 
Str., verhaftet hatten, gelang es, die 
Kampfhähne auseinander zu treiben. 
Ein von Mori aefchleuderter Stein 
fol das Spiegelfenfter in der Bar- 
bierftube von CE. Vizzo, 2544 Went- 
zertrümmert haben. 
Mährend der Burfche von Poliziit 
Garney nah der. Polizeimeldefaiten 
gebracht wurde, murben die Beamten 
mit Steinen und anderen Gefchoffen 
berworfen. Zmifchen den beiden Ban 
den herrfcht fehon feit längerer Zeit 
bittere Feindfchaft. Geftern Abend 
wurden mehrere Mitglieder der Ban*e 
| ton Wentmworth Ave. auf der Eizbahn 
des Spielplabes ron der Shield Une.- 
Bande angegriffen und vertrieben; fie 
holten Verftärfungen, und die Schlacht 
war die Folge. Db irgend einer der 
| Iheilnehmer dabei verlekt wurde, ver= 
mochte die Polizei nicht zu ermitteln. 


morth Xpe., 


Raubanfälle. 


Frank Doolen, 134 Weit Madifon 
Str., mehrte fi an der Dezplaines 
Straße, nahe Madifon, geftern Abend 
bergebens gegen zwei Straßenräubder. 
Er wurde fchließlih überwältigt, zu 
Boden gefchlagen, furchtbar mighans 
delt und um feine $1.75 betraaende 
| Baarfchaft beraubt. Die Polizei 

Tchaffte ihn ins County-Hofpital. 

An der Ann Straße und Earroll 
Avenue wurde gejtern WUbend ein Un- 
befannter beraubt. tie er mwenialtens 
der Polizei durch den Fernſprecher 
mittheilte. Als ein paar Geheimpoli- 
zilten furz darauf an Ort und Stelle 
kamen, waren weder der angeblich 
Beraubte noch die Räuber zu ſehen. 

Zwei weiße Geſichtsmasken tragende 
Verbrecher drangen geſtern Abend mit 
erhobenen Revolvern in die Wirth— 
ſchaft von B. Szezetanski, 615 Holt 
Ave.; Szezetanski hielt ſie anfänglich 
für Freunde, die ſich einen Spaß mit 
ihm erlauben wollten, wurde aber bald 
eines Anderen belehrt. Der „Scherz“ 
koſtete ihn 547, den Inhalt der Kaſſe. 
Die Räuber entkamen. 


Vermeſſert. 


Der 15 Halſted Straße wohnende 
36 Jahre alte Schankwärter John 
Craig wurde geſtern Abend in dem 
Hauſe 132 Peoria Straße im Streit 
mit ſeinem früheren Freunde, dem 
Muſiker Harry Carſon, in die linke 
Seite geſtochen und ſchwer verletzt, ſo 
daß die Aerzte im County-Hoſpital, 
wohin der Verwundete von der Poli— 
zei gebracht wurde, das Schlimmſte be— 
fürchten. Der Thäter entkam. 


Kindesleiche gefunden. 


Gus. Hoffman fand unter der Hin— 
| tertreppe des Haujes 159 Weſt Ohio 
i Straße die bereit3 jtarf in Vermefung 

übergegangene Leiche eines neugebore- 
nen Kindes und benachrichtigte die Po- 
lizei, die jet verfucht, die unmenfdhli- 
Sen Eltern des Kindes zu finden. 


Kauft fi mit der Derfübrerin. 


Eine höchft elegant gefleidete, ver- 
fchleierte Dame von etwa 35 Jahren 
fprang geftern Abend vor der Thür 
des Palmer Houfe an der State Str. 
aus einer Miethstutfche und ftürzte fih 
auf eine mit einem Mann dort ftehende, 
ebenfall3 eleaant gefleivete Dame. 
E3 fam zmwifchen den Beiden zu einem 
bitteren Kampfe, mährend der Beglei- 
ter der Angegriffenen fih fchleuniaft 
entfernte. Schließlih murden die 
Kämpfenden von mehreren Zufchauern 
getrennt. Die Kleider beider Frauen 
waren aber bereit3 völlig zerrifien. 


Belte 


Deutiche Heitung 


Anzeigen. 


18. Jahrgang. — No, 


| 
| 


Die Angreiferin erklärte unter Thrä- 
nen, mähtend die Andere daponeilte, 
daß diefe ihren Mann verführt habe, 
fo dat der Galan feine Frau und bier 
Kinder, von denen eines noch dazu 
berfrüppelt fei, vernachläflige. Unter 
den Beifallärufen der Menge fuhr die 
Beleidigte dann in jüdlicher Richtung 
davon. 


Erlagen der Derfuchung. 


Yranf und Clarence Morgan, acht- 
und zehnjährige Brüder, entführten 
geitern vor einem Laden an der Wa- 
bafb Avenue einen Kraftwagen der 
Frau Fred W. Upham, der Gattin des 

Jräfidenten der Gteuerrevifionsbe- 
bebörde, und machten damit eine mehr- 
ſtündige Spazierfahrt. Schließlich 
nahm Frau Frank K. Spoor, 6 Crilly 
Court, an der La Salle Ave. ihre Ver— 
folgung auf, ließ unterwegs auch einen 
Poliziſten einſteigen, und nach kurzer 
raſender Wettfahrt wurden die Schlin— 
gel eingeholt und zur Uebergabe ge— 
zwungen. Sie hätten nur einmal in 
ſolch' einem „Ding“ fahren wollen, gu⸗— 
ben die Gefangenen als Entſchuldi— 
gung an. 

— — — 


Verunglückte Weichenſteller. 


Einer wird zermalmt, ein zweiter erleidet 
Verletzungen. 


Zwiſchen der Plattform eines Gü— 
terſchuppens und einem Frachtwagen 
feſtgellemmt, wurde heute Morgen an 
der 14. und Lumber Straße der in 
Dienſten der Baltimore & Ohio— 
Bahn ſtehende Weichenſteller John Ro— 
gers, ein 52jähriger Mann, von dem 
Bahnſchreiber Wim. Dunn als Leiche 
aufgefunden. Rogers hatte Nachtdienſt 
und iſt wahrſcheinlich von dem 
Frachtwagen herabgefallen. Seine 
Hüften und Beine waren zermalmt. 
Er wurde kurz nach zwei Uhr heute 
früh vermißt, die Nachforſchungen ſei— 
ner Mitarbeiter blieben aber verges 
bens. Die Leihe wurde nad der 
County⸗Todtenhalle geſchafft. 

Chas. H. Scherer, Weichenſteller 
der Santa Fe-Bahn, wurde heute früh, 
als ein Rangierzug in den Anlagen 
jener Bahn nahe der 22. Straße ge— 
gen einen unbeſetzten Perſonenzug an— 
prallte, von einem Trümmerſtüd an 
den Kopf getroffen und ſchwer verletzt. 
Ein Perſonenwagen wurde bei dem 
Zuſammenſtoß beſchädigt. 


Schwerer Kraftwagen-Unfall. 


Obwohl Warnungsſignale von den 
ſtädtiſchen Arbeitern angebracht waren, 
welche geſtern Nachmittag an der War— 
ren Ave. in der Nähe der Waſhingten 
Str., Ausgrabungen gemachi hatten 
um eine Waſſerröhre auszubeſſern, 
fuhr doch der 45 Jahre alte Norman 
Carey aus La Salle, Ill. geſtern 
Abend mit feinem Kraftwagen fo nahe 
an den Graben, daß fein Gefährt um- 
ürzte und in die Verfenfung fiel. Ca- 
ten murde unter dem Wagen feftge- 
Hemmt. Erft nad) vieler Mühe aelang 
es der Polizei, den ohnmächtia und 
hilflos daliegenden Mann zu befreien, 
Er wurde nad) dem Monroe Str.- Ho— 
Ipital gefchafft, wo eine Unterfuchung 
ergab, daß er am Kopf und auch in- 
nerlich Ichtver verlegt worden war. An 
feinem Auffommen wird geziweifelt, 


Ingendlicher Leicht ſinn. 


Bei dem Verſuch, vor einem öſtlich 
fahrend Zuge der Chicago und Oak 
Park-Hochbahn über das Geleiſe an 
der Oak Park Avbe. zu ſpringen, kam 
geſtern Abend der 14jährige Norman 
Smith, 641 Wesley Ave., Oak Park, 
zu Fall und wurde überfahren. Dem 
armen Jungen wurden beide Arme ab— 
gefahren, auch erlitt er zahlloſe 
Quetſchwunden am Körper. Zmst 
Aerzte wurden gerufen. Sie vermoch— 
ten wohl, ſeine Schmerzen zu lindern, 
ihn aber nicht zu retten. Das Kind 
liegt im Sterben. Der Schaffner und 
der Motorführer, John Schlack und 
Wm. Peace, wurden in Unterſuchungs⸗ 
haft genommen. 

Von einem Zuge getödtet. 

Auf dem Wege nach ſeiner Woh— 
nung, 5335 W. Kinzie Str., wurde an 
der 53. Abe. der 24jährige Robert Fal⸗ 
well geſtern Abend von einem Zuge der 


Chicago & Northweſtern-⸗Bahn getöd⸗ 


tet. Die Leiche wurde dem Beſtatter 
Kampf, 23 N. Park Avbe., Auſtin, über— 
geben. 

— 


Theo. Groß’ Banferottverfahren 


Sein Gläubiger behauptet, Groß wolle ihn 
hintergeben. 


Bor dem Gerichtäreferenten Eaſt— 
man behaupteten heute Richard Bol- 
fon und fein Anwalt €. ©. Walter, 
daß Theo. Groß nicht hier, fondern in 
London, England, Heimathsberechtigt 
jet, Daß er dort eine elegante Wohnung 
für Jrau %. Leslie Potter eingerichtet 
habe, von jeiner in Chicago wohnen: 
den rau und feinen Kindern getrennt 
lebe, und. daß er nicht zahlungsunfä- 
biaq jei, fondern durch fein Banterott- 
verfahren fich nur feiner Schulden zu 
entledigen verfuche. Polfon Hat $49,= 
000 von Groß zu fordern. Er hatte 
diefem die Summe behuf3 Ausfüh- 
rung eines großen Beramwerfähandels 
borgeitredt und follte dafür die Hälfte 
der angeblich $100,000 betragenben 
Vermittlergebühr erhalten. Groß ver- 
bat fich die Verdächtigung Hinflchilich 
der Frau Potter und behau er ba= 
be an jenem Vermittlungägef nur 
$35,000 verdient. Wo bas ge⸗ 
blieben ſei, wieſen die Bankbücher rach, 





Stille Waſſer. | 
ti ‚ Boman von 3. Keller, | 


-. (40, Fortjegung.) 

"Gefreut Hat er ich — herzlich ge- 
freut!“ .zief Günther lebhaft. „Darum 
war’3 uns do zu thun.... Wir 
molten Di, nicht unliebfam über- 
zafchen.... Du follteft Dich erft ein 
wenig an die Bettely gemwöhnen.... 
Daß e3 fo jchnell gegangen tft, bemeift 
nur, mie unmiderjtehlich meine fleine 
Yrau_ it. Na, jiehit Du, Water, da 
fann man fich doc, gar nicht wundern, 
daß ich e3 auch eilig hatte.... Sei 
doch aut!.... Sch hab’ Deinen Wunjd 
förmlich errathen — ich hab’ ihn er= 
füllt, noch bevor Du ihn ausgefprochen 
— und. nun joll’S wieder nicht recht 
fein?l... Du hätteſt nur hören 
Tollen, Bettely, wie entzüdt er von Dir 
war!“ 

„Sol ich denn nun mit einem Mal 
anders fein — nur, meil ich jeine | 
Frau bin?“.,... 

„Macht mi nicht dumm, 
Tchlaue3 Gefindel!.... NKehrt den 
Spieß nicht um.... Ich kann mit ja 


Sngrimm ihres Herzens austoben ließ, | 
©o überwand fie denn auch die Ver | 


ı Zündung diejfer unerhörten Neuigkeit 


mit mühjfam gemahrter Würde, ber- 
fuchte nicht ganz ohne Erfolg, einen 
halbwegs herzlichen Glüdwunjch her- 
aus zu jtammeln, Günther die Hand 
ziwifhen ihren Inschigen Fingern zu 
drüden, der über diefe merkwürdige 
Freudenbezeigung jehmerzlich das Ges | 
jiht verzog, und flüchtete alsbald aus 
dem Bereich der Glüdlichen, um fid) | 
mit allem Eifer in die nöthigen Vor= 
bereitungen für das vom Bruder plöß- 
lich befohlene Familienfeit zu jtürzen. 
Mährend dann die Dienerfchaft mit | 
der Ausführung ihrer Anordnungen | 
beichäftigt war, fand fie Zeit, in ber 
Stille ihre Boudoirz den in ihr an 
gehäuften Groll: austoben zu laffen 
und fich zu der Ueberzeugung durchzus | 
ringen, daß bei Diejer traurigen | 
Wandlung der Dinge ihres Bleibens 
auf Schloß Buchenau nicht länger fei. 


| She war hier Alles zufammengebro= 


ihr 


ı MWeibern theilen.... nimmermehr! 


feine liebere Schmwiegertochter denken, 


al3 Dih — Du Eleine Here — aber” 


—— er jirengte ji fürmlih an, zu | ihre Pflichten zu gehen, und lief dabei 


freien — „jagen hättet ihr’s mir 
borher müfjen — verjtanden?!” 

Er ftrich fich mit der‘Linfen durd) 
ben Schnurrbart und athmete erleich- 


hen, mas jie ji in langen Jahren, 
mühjam erbaut. Und in bie Herrs 
jhaft fi mit zwei jungen, jchönen 


Als fie diefen verzmeifelten Ent- 
IHluß gefaßt, wurde jie ruhiger, ge> 
wann es über fi), wieder rejignirt an 


! unten in ber großen Parterre-Halle 


tert auf. Er fühlte, daß fie ein bis- | 


chen Kleinlaut wurden, und das that 
ihm mohl. 
alle Drei. 
mit ftrenger Miene: i 

„Was hat Dich veranlaßt, die junge 
Dame jo im Handumdrehen brüben 
bei den Englifhmen zu heirathen — 
anftatt hier in der Heimath, in aller 
Form, wie fih’s für anftändige Chri- 
tenmenfchen gehört?” 


ten 


— aber — daran tragen Sie jelbit 
die Schuld.” 
„Ich?! — Ich?! — Das iſt doll.“ 
„Günther kannte Sie nicht,“ fuhr ſie 


muthig fort und ſah dem Alten feſt 
„Er mußte gar nicht, | 
Und er fonnte es | 
Sie hatten e | andig 
"> Hausarzt ernannt. Er will mic) täg- 


in die Aucen. 
mie gut ©ie find. 
doc auch nicht wiflen. 
ihn nie merken laffen.... Na, dar- 
über haben wir uns doch jchon aus= 
gefprocdhen, nicht mahr?.... 
eben nicht das rechte Vertrauen zu 


Ahnen.... 


Mahl eines fo unbebeutenden, unz | 
bemittelten Mäbchend nicht einver- 
ftanden fein würde... .” 

„sa, Water,“ fiel Günther lebhaft 
ein, „und nur die eine Furcht bes 
berrfchte. mich, Bettely zu verlieren. .... 
‘ch Tcheute mich vor allen Prälimina- 
rien, bor allen Auseinanderfegungen, 
und fannte nur den einen heißen 
MWunfe, fie zu befigen!.... Na, da 


Elifabeth antiwortete jtatt des Gats | 
„Seien Sie nicht böfe, lieber Vater, | 


Er hatte | 2 
9 ı neffe — Sie begrüßen zu Dürfen! 


Gr hielt Sie für einen 
ftrengen, harten Mann, der mit der | 


Einige Minuten [chmiegen | 
Dann fragte der Baron | 





fam denn plößlich der große Entjchluß | 
über mich, kurzen Prozeß zu. machen, 
fie mir zunächft einfach zu fichern, und 
da ich in London gerade an der Quelle 
ja — — lieh ih mi mit ihr 
trauen... 9, fie hat fich heftig genug | 
gewehrt — —“ 


„Aber es hat nichts genüßt!“ rief | zu mir.... 


gerade dem Doktor Wolfgang Kejtner 
in die Arme. 

Mit überftrömender Liebenswürbdig- 
feit begrüßte er fie, aber jie jehte ihr 
eifigjtes Lächeln auf.... OD, fie mußte 
e3 jo, al diefe Schläge famen bon 
ihm.... er hatte das Unglüd in Dies 
Haus gebradt.... Den Auflehnung3- 
geift und die MWeiberherrjchaft! 

Sie wollte an ihm vorbeifchreiten, 
aber er vertrat ihr lachend den Weg. 

„Verehrtejte Baronefje! Haben Sie 
mir denn wirklich gar nicht3 zu jagen? 
Kein Wort der fzreude über Dies Wie- 
derjehen?! Kein Wort der Anerfen- 
nung über die jchöne, junge Schloß: 
frau, die wir hnen über den Kanal 
heimgebradht haben? E3 ijt beimun- 
derungswerth, wie Sie fich au beherr- 
chen vermögen, Baronefle.... Da it 
der Herr Baron doc) aus ganz ande= 
rem Holze gefhnigt.... Denten Sie 
nur! Er hat mich vor lauter Freude 
und Anerkennung zu feinem jtändigen 


lic) bei Jich jehen.... ch werde mit- 
hin jeden Tag die Freude haben, Baro=» 


Das heißt — natürlich nur, wenn e3 
Ihnen nicht ſchädlich iſt.“ 

„Mein Bruder iſt ein armer, kran— 
ker Mann und jedem trügeriſchen 
Eindruck zugänglich. Ich indeſſen bin 
gottlob geſund, Herr Doktor, und —“ 

Sie vermochte ihre freundliche Rede 
nicht zu vollenden. Die große Glas— 
thür an der Seite der Halle, die zu 


den Gemächern Rogalls führte, wurde 


geöffnet, und, mühſelig auf ſeine bei- 

den Krückſtöcke geſtützt, erſchien der 

Baron auf der Schwelle.... 
„Doktorchen! Wo bleiben Sie denn? 


Ich langmweile mid. Die Bettely Hat 


nun natürli” mit der Zoilette zu 
thun, und Günther padt auß. Na, da 
muß fie ihm doc) auch noch ’n bischen 
dabei helfen.... Kommen Gie rein 
Erzählen Sie mir mas. 


Bettely daziifchen. „Mit dem Feuer- | Von ber Bilma, dem Deibelsmädel.“ 


fopf fann feiner fertig werden.... Er | 
bat mich gerade jo überrumpelt, wie | 
Siel.... Na, und al3 wir iiberglüd- 
li von der Trauung heimfamen, — 
da fand er den traurigen Brief, der 
una Ihre Erkrankung meldete... ©o 
blieb ung denn nichts Anderes übria, 
ale unfere Hochzeitsreiie — nad 
Buchenau zu macen.... Ueber Hals 
und Kopf haben mwir’3 gethan, um | 
Schnell zu Shnen zu fommen, — und 
nun mollen Sie uns die ganzen jchö= 
nen Flitterwochen verberben?”.... 

Der Alte lachte über’3 ganze Geficht. 

„Nee, nee — da brächt” ich mich ja 
felbft um mein bischen Zebenzfreude. 
Haft recht gehabt, Junge.... Hätt’s 
pielleicht auch fo gemacht!" 

„Hab’ ih Dir’s nicht gefagt, Gün- 
ther?! Du fennjt Deinen Vater no) 
gar nidht.... Er ilt ja jo gut — jo 
gut.... Man muß ihn blog zu neh- 
men verſtehen!“ 

„Und die verſteht's — mein Sohn, 
das kannſt Du mir glauben!“ 

Er verſuchte plötzlich, ſich energiſch 
aufzurichten. 

Wo iſt der Doktor? — Den Dok— 
tor will ich ſprechen! Das heißt — 
den Amerikaner, nicht den vom Bober. 
Heut' muß er mir ein Gläschen 
Champagner erlauben.... Heut' feiern 
wir eine Hochzeit. So gut ſich's machen 
läßt. ... Ruft mir mal Tante Cor— 

Sie ſoll für den Abend ein 
Hochzeitsmahl herrichten laſſen. ... 
Die wird 'ne Freude haben!“.... 

Baroneſſe Cordula hatte in den vers 
gangenen paar Tagen ſchon gelernt, 
ſich zu beherrſchen und mit ſauer-ſüßer 
Miene Alles hinunter zu ſchlucken, bis 
ſie dann allein in ihrem Zimmer den 
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und bem gewöhnlichen Hemd ift wie 8 
der Unterfcied awifhen biefen bet» F 
ben Bildern — awifdhen Bequem Fi 
Iieit und Unbeauemlichleit. Das 
Iuett gi an und ab wie ein Rod. & 
tfarbige Bemebe und weiß. $1.50 
und mehr in beiten Läden. 
Siuett, Peabody & Go., Troy, N. 9. 


Gröbte Babrifanten von Hemden und 
e Rragen in ber Melt. 


— —— 


Er ſchwankte ein wenig. Wolfgang 
eilte hinzu und nahm ſeinen Arm.... 
Tante Cordula aber huſchte wie ein 
Schatten aus dem Zimmer. 

„Iſt's nicht ganz merkwürdig, Dok— 
tor,“ ſagte der Baron, als er wieder in 
ſeinem Lehnſtuhl und Wolfgang neben 
ihm faß.... „Nu hab’ ich plöglich ’ne 
Schwiegertochter — und einen zärt» 
lichen, liebevollen Sohn — fo gut mie 
ich bin auch wirklich glücklich 


| über die ganze eigenartige Gefchichte, 


| aflirt.... 


l 


und doch — doch fehlt mir was, wahr—⸗ 
haftig — e3 fehlt mir noch maß.... 
ah möchte — die Vilma möcht’ ich | 
twieber hier haben. 

„Wirklih — Herr Baron? — Wirt: 
lich?“ 

„Sie fehen ja ganz verflärt aus. ... 
Halten Sie ma3 von dem Mädel?” 

„Sp viel, wie man überhaupt bon | 
einem Mädel — PBarbon, von einer | 
gnädigen Baroneffe halten kann.“ 

„Und glauben Sie, daß fie fi fünf» 
tig bier bei mir, bet ung — glüdlicher 
fühlen wird al früher?” 
„a.... Herr Baron. Sch hoffe 
ed. Sie hat viel verloren. Ihre Ideale 
find Häglih in Trümmer gegangen. 
Dies Bemwußtfein, einem Irrthum fo 
viel geopfert zu haben, drüdt fie nie= 
der.... ber fie wird fich wieder aufs 
richten, fie wird feelifch und förperlich 
eritarfen und gefunden” — — 

„Dottor! — Könnten Sie da nicht 
auch 'n bischen nachhelfen?.... Haben 
doch bei dem Günther jo glänzend res 
Sie mijfen ja gar nicht, 
tie ich mich über meinen neuen, gefun= 
den, fräftigen Jungen freue! Sagen 
Sie blos... . fünnten Sie nicht mit der 
Dilma auch jo ’ne Kleine Wunderkur 
vornehmen?” 

„SH bin fein Tyrauenarzt, Herr 
Baron. ...” 

„Na, nal Gehen :nir aber gerade 
jo auß.... Haben gerade bad Zeug 
dazu! Die Frauen — — lieben folche | 
Uerzte.... Und wenn ich daran bente, | 
daß mir das arme Mädel blaß und 
trübfinnig nah Haufe fommt.... 
Donnermwetter, wenn ich fie jo behan- 
delt hätte, twie fich’S fürn anjtändigen, 
liebevollen Vater geziemt, wär’ fie auf 
den Kerl, den Hollenthin, doch gar 
nicht reingefallen!.... Fragen Gie 
blo3 unfere liebe Bettely — die wird 
Shnen fchon Elar machen, was ih für’n 
Schlechter Vater warl.... Und id! 
möcht’ doch nun fo gern auch bie 
Vilma heiter und glüdlich jehen.... 
Denten Sie mal darüber nad, Dols 
tor, wa3 wir mit ihr anfangen.“ 

Er zmwinterte vielfagend mit ben 
Augen. 

„Ganz unter und! — Die Beitely 
bat mir nämlich angedeutet — — Sie 
mwürben fchon ein Mittel finden... .“ 
„Da8 hat die Frau Baronin ger 
fagt?” 

„Hm. . . . Sie hält viel von Jhnen. 
Haben damals ihren Fuß fo grohartig 
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Abendvpoſt, Chieago, Mittwoch, den 10. Januar 1906. 


behandelt... Na, und Gie mifjen 
doch — fie war VBilmaz einzige Ver» 
traute,... ihr hat das Mäbel ihr gan 
3e3 Herz ausgefchüitet.... Na, und 
jeitdvem hat Bettely die fire Idee — 
Sie fünnten bei der Bilma fchon was 
ausrichten... .“ 

„Ja, wenn e3 fo fteht, Herr Baron,“ 
rief Wolfgang lächelnd, „dann will ich 
gern mein Glüd verfuhen! — Sol—⸗ 
ches Vertrauen muß man ehren!” 

Wie eine Bombe plaßte der bide 
Ramitfch in den Salon. Er fam mit 
herangefahren, um fich mieber einmal 
nah dem Befinden jeines armen 
Freundes zu erkundigen, und Tante 
Cordula hatte ihn bereit3 von Allem 
unterrichtet. 

„Alfo Hochzeit wird gefeiert,” rief 
er mit jeiner bröhnenden Stimme, 
„und noch) dazu unter jo interefjanten 
Umftänden! Na, da fomm’ ich ja ge- 
rade zur rechten Stunde. . . Kein 
Wort, Konſtaͤntin! Selbſtverſtändlich 
nehme ich Deine freundliche Einladung 
an und bleibe! Gratuliere, lieber Kerl, 
gratulite auch zu Deinem vortreff- 
lichen Auzfehen.... die Schmwieger- 


' tochter fcheint Dir großartig zu befom | 


men! Soll ja ’ne famofe Dame fein! 
Gottlob, daß Hier endlich mal wieder 
die Sonne fcheint!” 

Und tie Sonne jehien heut wirklich | 
auf Buchenau. So fchliht und eins | 
fach Die impronifirte Hochzeitäfeier auch) 
äußerlich verlief — die Stimmung ber | 
paar Menfchen, die fie begingen, mar | 
voll warmer Herzensfreude. „Unjer | 
liebes Fräulein Bettely“ ftrahlte vor | 
Glüd in ihrer neuen Würde, mit ber | 
fie nun zum erften Male offiziell prun= 
ten fonnte. Wie ein Lauffeuer hatte 
fich unter der Dienerfchaft des Schloj- 
jeö die Kunde verbreitet, ba mit bem 
heiteren, liebenswürbigen Yräulein | 
Bettely eine neue junge Herrin in’ | 
Schloß gezogen fei, und mit einer freu= 
digen Bereitiwilligfeit, die Tante Cor» 
dula tief in die Seele fchnitt, war ein 
‘ever bereit gemwefen, ber fünftigen | 
Gebieterin zu huldigen. Als man fie 
aber gar in ihrem Hochzeitsftaat jah, 
in dem buftigen, meißen Geibenfleid, | 
das die reizbolle, jugendliche Geftalt | 
in weichen inien umfloß, den grünen | 
Myrthenkranz auf dem blonden Haupt, | 
ein fo warmes, herziges Lächeln auf 
den Jchönen Zügen, die ganze Erfcheis | 
nung ein Bild holdefter Weiblichkeit, 
deren Anmuth und Grazie, deren Itrah- 
Iende Heiterkeit fih mit natürlicher 
Mürde paarte, da flogen ihr vollends 
alfe Herzen zu, und Tante, Cordula er= 


‚ fannte voll verzehrenden Anarimm?, 


mit melch’ herzlicher Sympathie man 
die neue Herrin begrüßte, 
(Fortfegung folgt.) 


Lotalberiht. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Jahresbanfett der Grundeigenthums: Börje 
Eine ungewöhnlid große Anzahl 


| von NRebnern wird fıch bei vem Jah 


resbantett der Grundeigenthumsborje 
hören lajjen, da3 am Abend des 25, 
Sanuar ım Auditorium Hotel abge- 
halten mird. Spruchmeifter wird 
Beorge R. Bed, Generalanwalt der 
Chicago, Vilmaufee & St. Paul- 
Bahn jein, und auf derffebnerlifte jte- 
hen u. U.: U. 3. Stidney, Praſident 
der Great Weſtern-Bahn, Frederick A. 
Delano, Präſident der Wabaſh-Bahn, 
undBiſchof Charles B. Galloway von 
der biſchöflichen Methodiſtenkirche. 
Herr Delano wird zugunſten ſeines 
Planes der Errichtung eines großen 
Union-Bahnhofes in der Polk Str., 
bon der State Str. bis zum Fluß, 


‚ Tprechen. 


Erzbifchof Quigley hat von WAu= 
dolph D. Huszagh und Yofeph Beder 
das Eigenthum an der Nordojtede von 
Sadjon Boulevard und Kedzie Une, 
75.9 bei 100 Fuß, für $30,000 ges 
fauft. 

Alice B. Marfhall Hat an William 
%. Uceola ein Grunditüd von 100 bei 
125 Fuß an 45. Place, 230 Fuß dit- 
lich von Butler Str., und anderes Ei- 
genthum in derfelben Subbdipifion für 
$25,000 verkauft. 

Yaron E, Nusbaum hat an Frau 
Anna 2. Räymond das 99 Fuß jüd- 
li von 49. Str. am Drerel Boule- 
vard gelegene, unbebaute Grundjtüd 
bon 100 bei 200 Fuß für $32,000 
verfauft. Ein fhönes Wohnhaus fol 
darauf errichtet werben. 

Sohn 3. Lemoyne hat vom Nachlaß 
bon Sufanna B. Lee da3 Laden: 
und Wohngebäude Nr. 178—180 N. 
Clarf Str., 45 bei 100 Fuß für $25,- 
000 gekauft. 


Des Gattenmordes fchuldig. 


Dirginia B. Troupe foll vierzehn Jahre 
Kerferhaft erleiden. 

Sm Gerichtähofe des Richters 
Smith erklärte gejtern einejury Frau 
Virginia B. Troupe der Ermordung 
ihres Chemannes jchuldig und jehte 
die Strafe auf vierzehn Jahre Zucht: 
haus fejt. AS der Obmann der Ge- 
Ihmorenen den Wahrfpruh verlag, 
brah die Ungellagte in heftiges 
Shludzen aus und blieb untröftlich. 
Shr Anwalt jtelte den Antrag auf 
Beriligung eines neuen Prozeſſes. 
Yrau Zroupe Hat, der Anklage zu= 
folge, ihren Mann, William €. 
ZTroupe, in der Nacht des 9. Auguft 
1905 in ihrer Wohnung, 8942 Ma: 
dinac Upe,, bei einem Streit erjchof- 
fen, nadhdem Beide den Abend in ei- 
Schankwirthſchaft zugebracht hat— 
en. 


Denn or einen 


Hals 


hättet wie dieſer Geſelle 
und er wäre 


mund 
ST 
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I unten 


TONSILINE 
würde ihn fpnch heilen. 


25e u. 500 bei allen Apothetern 
zbe Tonfiline Go. Gauten, D. 


| Yinanzjekretär; 


Bud) über Fallſucht (Fits) 


frei berjandt. 


Dad eptic =... in Cincimati ſendet volſtom⸗ 
——e— 55 u 
über die „Urfapen und Heilung der Beltußt * 
Härt, wie und anf weldhe Weife biefe f iche Krant⸗ 
heit init Sicherhei und fürs ganze 8 
werben fanır“ durch — neues an ert 
fein Gewicht in Gold, Toftet_ nidht3 und wird gut dere 
je Hilger ale verteilt abe eberlfin: 6 

Eollentie Iuftitute, Bog 99, Cincinnati, Ofio, 


l8npfamt*® 


Beamtenwahlen. 

Der Hejjen- Darmftädter 
Unterftügung3perein bat 
für da8 Jahr 1906 folgende Beamte 
gemählt: 

Präjident, Aug. Bedel; Bizepräfident, 
Phil. Schmitt; Prot. Sekretär, Henry Ei=- 
fert; Fin.-Sekretär, Mile Schmitt; Schab- 
meifter, Werd. Hoerle; PVerwaltungsrath, 
Sojeph Schaefer, Sim, Mader, Sig. Adler; 
Aufjeher, Hency Beft. 

Vergangene Woche hatte der S dh u— 
bert - Männerhor Beamten- 
mahl und Generalverfammlung, nach- 
dem die Weihnachtsfeier am 31. De 
zember jtattgefunden hatte. Diefe ver- 
lief wahrhaft gemüthlich und alle An- 
mejenden amüfirten jich prächtig. Dez- 
halb war auch die Generalverfamm- 
lung zahlreich befucht. Die Beamten- 
wahl hatte folgendes Ergebnif: 

Mar Mägpdefejjel, Präjident; Theodor 
Müller, Vizepräſident; Oskar Hantel, korr. 
Sekretär, 964 N. Kedzie Ave.; Philipp Wag— 
ner, Fin.-Sekretär; Georg Gries, Schaß— 
meiſter; Emil Seelau, 1. Archivar; Wilhelm 
Summerer, 2. Archivar; ErnſtGlauke, Bum— 
mel-Schagmeifter; Carl Schmidt, Bummel- 
Fuchs; Emil Seelau, Fahnenträger; Eugen 
Leidner, Dirigent; Georg Gries, Vize-Di— 
tigent; Auguft Albac) und Bernhard Kirner, 
Finanzkomite. 

‚sn der Generalverfammlung, des 
Prälzer Vereins von Chicago 
wurden die folgenden Beamten für das 
Sahr 1906 gewählt: 

Fred. Gehm, Präjident; Adam KHleis, 
Vizepräfident; Frant Gimbel, 336 Center 
Str., protof. Sekretär; George Brechner, 
Ste Weil, Schagmeiiter; 
Wm. Pewerh, Wache; Ph. Theobald, Ad. 
Leyfer, I. Kappler, Verwvaltungsrath; Dr. 
U. Deder, Vereinsarzt. 

AUS Vereinslofal wurde Yondorf’3 
große Halle für das Jahr 1906 gemie- 
thet. Der Verein zählt iiber 100 Mit: 


glieder und ift finanziell ehr gut ges 


ftellt. Er unterhält eine Kranfen- und 
eine Sterbefaffe. eber gute Pfälzer 


| im Alter von 18—50 Yahren Tann 


Mitglied werben. Admiral W. Schley 
ift Ehrenmitglied des Vereins, der 
mohlbefannte Richter Mar Eberhardt 
ebenfall3. 

Der Wider Bart Männer- 
&or wählte in feiner legten General- 
verfammlung die folgenden Beamten: 

Präfident, Chrift. Krueger; Vizepräfident, 
Nic Rauen; protof, Sekretär, A. Iverſen; 
torreip. Sekretär, E. Neuhaus; Finanzſe— 
tretär, 3. Kirchhoff; Schafmeifter, 3. Hei: 
demann; Arhivar, Seb. Rauwolf; Diris 
gent, Otto W. Richter; Vizedirigent, Nud. 
Krueger; Bummelmajor, 2. Brued; Bumz 
meljefretär, Rud. Krueger; Bummel-Schat- 
meifter, 2. Brued; Fahnenträger, %. Wirth; 
Stimmführer—1. Tenor, Th. Borke; 2. Te: 
nor, &. Neuhaus; 1. Ba, Chr. Krueger; 2. 
Baß, N. Bornhofen. 

Die Geſangsſtunden finden jeden 
Freitag Abend in der Wicker Park Ge— 
ſangshalle, 301 507 W. North Ave., 
ſtatt. 

In der in der Orpheushalle, 49 La 
Salle Straße, ſtattgehabten General⸗ 
verſammlung des Vereins deut— 
ſcher Veteranen von Chi— 
cago wurden die folgenden, für das 
Jahr 1906 erwählten Beamten in ihre 
Aemter eingeführt: 

Martin Gaß, Präſident (6. Termin); 
Hermann Jacobus, BVizepräſident; Carl 
Hildebrand, prot. und korreſp. Sekretär; 
Carl Velten, Finanz-Sekretär; Wilhelm 
Bartelt, Schatzmeiſter; Peter Wagner, Thor— 
wache; Louis Holzapfel, Eigenthumsver— 
walter; Michael Wachowick, Verwaltungs— 
rathmitglied; Guſtav Oehmke und Hermann 
Herz, Fahnenträger. 

Der Verein zählt 102 Mitglieder 
und hat ein Baarvermögen von $1800. 
Für das vom Zentralverband der 
beutfchen Veteranen und Kriegerbünde 
bon Nordamerika dem beutfchen Kai- 
fer zum filbernen Ehejubiläum geftif- 
tete Ehrengeſchenk hat der Verein 850 
bewilligt. — Die regelmäßigen Ge— 
Thäftsverfammlungen des Vereins 
finden ftet3 am zmeiten Montag im 
Monat Nr. 49 La Salle Str. ftatt. 


Der KRurheffifhe Unter» 
tüßungsperein inftallirte fol 
gende Beamte für das laufende Jahr: 

Präfident, Martin Kehl, 815 N. Clares 
mont Ave; Vizepräjident, Emil Krye, 816 
N. Campbell Ave.; Finanz-Sefretär, Vitalis 
Oh, 913 N. Campbell Apde.; protof, Setre= 
tär, Auguft Bode, 915 N. Meftern Ave. ; 
Schatmeifter, Karl Hohmann, 742 Nord 
MWeftern Ave; PVermwaltungsrath, Andreas 
Kehl, G. E. Bräutigam und Henry NRomeis 
fer; InventarsVerwalter, Jakob Vernhard; 
Auffeher, Johann Zahn. 

Der Verein hält feine VBerfammluns 
gen jeden 1. und 3. Sonntag Nachmit- 
tag& 3 Uhr in der Wider Park Halle, 
501 ®. North Ape., ab. ' 

Kurbeffen mit gutem Karafter, mel- 
che dem Verein beizutreten wünjchen, 
find willfommen. 

Der „Shmeizer-Klub” mähl- 
te in der legten Generalverfammlung 
die folgenden Beamten für da3 Jahr 
1906: 


Präfident, Albin Karrer; Nizepräfident, 
Julius Altorfer; protof. und forrefp. Sekre— 
tär, Frig Schneider, 121 W. 21. Str.; Vize: 
Sekretär, Paul Hirt; Finanz-Sekretär, Ro: 
bert Bielmann; Kranten-Sefretär, Julius 
Baumgartner; Schagmeifter, Gottfried Figli; 
Bibliothekar, B. Luchjinger; Beijiger, 308 
Schoenenberger; PVereinsarzt, Dr. %. X. 
Borter. 

Mitgliederbeftand am 7. Xanuar 
1906, 235. 

— —ï— — — 


Verkehrsſtörung. 


Auf der Chicago x& Oak Park-Hoch— 
bahn, weſtlich von Auſtin, entſtand 
heute Morgen um 6 Uhr infolge Zer- 
reißens eines elektrifchen Leitungs- 
drahtes an der Eaft End Xpe. in Daft 
Park eine einftündige Verkehrsftörung, 
und Taufende von Perfonen wurden 
dadurch auf ber Fahrt zur Arbeit auf- 
gehalten. Der Draht fol fih in das 
Rad ber Trolleyftange eines meftlich 
fahrenden Zuges vermidelt haben und 
dann auf einer Strede von einem 
Straßengeviert zu Boden geriffen wor- 
ben jein. Sofort ftodte der gefammte 
Verkehr auf jener Strede, 


Sind den Strafenbahn-Gefellidaf- 
ten num zugejtellt worden. 


Werden einzelne annehmen. 


Auf verfchiedene Forderungen will man das 
gegen nicht eingehen. —Säuberliche Tren: 
nung. —Dernadläffigter Bezirf.- County: 
Angeftellte gemaßtregelt. 


Anwalt Edwin Burritt Smith hat 
geitern Abend im Namen des jtadt- 
räthlichen Verkehrs-Ausſchuſſes den 
Straßenbahn-Geſellſchaften die 
ſatzbedingungen übermittelt, 
auf Veranlaſſung von Hrn. 


Die neuen Bedingungen. 


Zu⸗ 
welche 
Harlan 


und Anderen den Privilegirungs-Vor-⸗ 
lagen eingeſchaltet werden ſollen. 


Es 


Die 


Ans | 


wälie der Straßenbahn=Gejelifchaften ı 


ind heute mit der Sichtung Diejer Be- 
dingungen bejchäftigt. Die Herren 
Rawjon un? Blair von der Nord- und 
Meitjeite - 
baden jich kereitS willens erklärt, auf 
die Bedingungen einzugehen, 
ihren Gejellfchaften vorfchreiben, gegen 
5 Millionen Dollars von ihren Ber: 
bindlichteiten jchon innerhalb von fünf 
Sabren abzutragen; auch damit find 
die genannten Herren einverjtanden, 
daß jammtliche Vorlagen zugleich an 
genommen, bezw. in Kraft treten jol- 
len, dagegen halten fie’3 nicht für nö- 
thig, auch die Confolidated Traction 
Co. in die Abmachungen einzufchlie- 
Ben, und fie werden auch faum darauf 
eingehen mollen, der Stadt das Recht 
zuzugejtehen, jhon nah Ablauf von 
fünf Jahren die Anlagen entweder 
jelber fäuflih zu übernehmen, oder 
| darauf zu beitehen, daß fie einer ihr 
genehmen vritten Partei fäuflich über- 
lajien merden. Gegen die jährliche 
Unterbreitung genauer yinanzaus- 
meife jträuben die Gefellfchaften fich 
niht. Kaum erfüllen laffen wird fich 
aber ihrer Anficht nach die Bedingung, 
daß der gegenwärtige Marktmwerth ver 
„INtährigen“ und fonjtigen noch nicht 
abgelaufenen Wegegerechtfame in den 
Vorlagen ziffernmäßig feitgefegt mwer- 
den fol. An diefe Bedingung fnüpft 
Jich noch die wichtigere andere, daß ein 
Zwanzigſtel diefes Marktmwerthes jähr- 
lich abgejchrieben werben folle, bis ent= 
weder die Anlagen von der Stadt 
übernommen merden, oder die neue 
Privilegirungsperiode abgelaufen ift. 


Bevollmäctigen die Direftoren. 


Sm Gejchäftslofale der „Union 
Zraction Go.“, 444 N. Clark Str., 
fanden geitern die Generalverfamm- 
lungen ber\lftionäre fomohl der Nord- 
wie der Meitjeite-Straßenbahn-Ge- 
jellfchaft ftett. In der Verfammlung 
der Nordieite-Gefellfhaft maren 55,- 
132 von den ausgegebenen 79,000 An 
theilfcheinen vertreten, in der Weit- 
jeite-Gefellihaft 86,576 von 191,800. 
Zu Direktoren der erftgenannten Ge- 
ſellſchaft gerählt wurden: Frederick 
H. Rawſon, Henry A. Blair, Wm. 
N. Eiſendrath, Charles 2. Raymond 
und E. D. Hulbert. Die Herren Raw— 
ſon, Blair, Eiſendrath und Hulbert 
gehören auch dem neugewählten Direk— 
torium der Weſtſeite-Geſellſchaft an 
und außer ihnen noch die Herren R. F. 
Clinch, Wallace Heckman und George 
E. Adams. Beide Geſellſchaften ha— 
ben ihren Direktoren Vollmacht er— 
theilt zu Abmachungen mit der Stadt 
Chicago. Was die City Railway Co. 
anbetrifft, jo wird dieſe erſt nach 
Präfident Mittens Rückkehr aus Nem 
York zu den Bedingungen Stellung 


Freies 
Katarrh— 
Heilmittel 


Kein übler Athem mehr. 


| find deren im Ganzen 26. 


HT, 2 


„Meine neue Entbedung heilt ſchnell Katarrh.“ 
E. E. Gauß. 


Katarrh iſt nicht nur gefährlich, ſon— 
dern führt zu üblem Atheim, Geſchwüren, 
Tod und Verfall der Knochen, Verluüſt des 
Denlvermögens, tödtet Chrgeigz und Energie 
berurjacht oft Appetitverluft, Umverdaulichkeit. 
Dpspepfie, wunde Stchle und führt zu allge 
meiner Schwäche, Blödjinnigleit und Wahnfinn 
€z follte fogleih behandelt werden. Heilt ihn 
mit Gauß' Gatarrh Cure. Cie bewirkt eine 
ichnelle, vadifale und nahbaltige Heilung, denn 
fie reinigt den Körber don den giftigen Sei» 
men, melde Katarıh berurjachen. 

Um allen Leidenden, die an diefer gefährlichen 
und bartnädigen stranfbeit leiden, zu bemeilen 
dab Gauß’ Catarrh Cure mwirflih jeden Fall 
bon Statarrb jchnell Beilt, ganz glei, wie alt 
oder fhlimm, berfhide ich ein Probe-Radet 
ver Roft Tojtenfrei. Schidt uns Euren Namen 
und Adreffe Beute, und die Behandlung wird 


geieben, itatt Rn at 

ve Q £ t gemieden merdef. G, 
Sauß, 5218 Main Strake, Marihail Fig, 
Fült den nadjitebenden Koubon aus. 3 


Diefer Koupon ift gut für ein Probe-Radel 
bon Gaub’ zufammengefegter Katarrb-Cure 
frei in einfadem Umichlag verichidt. 
rn einfah Euren Namen und Wdreffe 
auf die bunfktirten Linien und fchict ibn an 


E. €. Gauf, 5218 Main Str 
Marihall, Mid. 


— ——— — —— — — 
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Straßenbahn = Gejelichaft 


welche | 


„Elſſe 


- DOCTOR 


CASCARET 


Office» Ir®your own 


Vest Pocket 


On callanyMinute-Dayor Night 


Wenn Sodbrennen, faurer Magen, 
Kopjweh, übler Ather, belegte Zunge, 
Aufitogen von Magengas, oder irgend» 
welche diefer Vorläufer von Unverdau- 
lichkeit ſich bemerkbar machen, ſo wünſcht 

der alte Doktor Cascaret zur Stelle zu 
ſein in Ihrer Taſche. 

Er wuͤnſcht die kommenden Beſchwerden 
augenblicklich zu verhüten, bevor ſie ſich zur 
gewohnheitsmãßigen Verſtopfung der Ein⸗ 
geweide ausbilden. 

Damen, welche dem Dr. Cascaret Auf⸗ 
nahme gewähren in ihren Börſen oder ihren 
Kleidertaſchen, werden belohnt durch feine 
Geſichtsfarbe, Geſundheit und Glücklichkeit. 

Das bezahlt ungefähr fünfzigmal den 
kleinen beanſpruchten Raum und die zehn 
Cents Koſten per Woche. 


* * * 


Dr. Cascaret garantirt die hartnädigiten 
Fälle von Verjtopfung und Unverdaulid;- 
feit zu heilen, one Schmerzen oder Unbe- 
quemilichkeit. 

Seine Medizin fneift nicht, führt nicht ab 
und bewirkt feine Droguen-Gewohndeit. 

Meil fie fein „Gallen-Treiber‘ oder ein 
Berdanungsfaft-Verfhwender ift, fondern 
ein direktes Stärfungsmittel für die Ein- 
geweide. 

Sie verfchafft natürliche Bewegung für 
die Muskeln, welche die Wände der Einge- 
weide und Gedärme einfafjen. 

Mangelan Bewegung jchwäht und er- 
fchlafft diefe Eingeweide-Musteln, gerade 
wie ſie Arm⸗ und Bein⸗Muskeln ſchwächt. 

Der alte Dr. Cascaret wirkt direkt auf 


dieſe Eingeweide-Muskeln. Er weckt ſie 


nehmen, welche in die Privilegirungs— 
Vorlagen eingefügt werden ſollen. 
Wird nicht befürwortet. 


Der Verfehrs-Ausfhuß des Stabt- 
rathes hat gejtern in einer gemein= 
chaftlih mit dem Ausfhuß für Ge- 
leiſehochlegung abgehaltenen Sitzung 
beſchloſſen, nicht zu befürworten, daß 
der Dat Bart Hochbahn-Gejellichaft 
einzig und allein dafür, daß diefe fich 
dazu verjteht, ihre Geleife auch zimi- 
chen der 52. Ave. und der Stabt- 
grenze hochzulegen, das Wegerecht für 
eine Zweiglinie durch den nördlichen 
Theil von Auſtin zugeſtanden werde. 
Zur Geleiſehochlegung auf der bezeich— 
neten Strede foll die Dat Park-Ge— 
jellihaft zugleich mit der Northweitern 
Eiſenbahngeſellſchaft ſchreiten müſſen, 
und zwar 
ßenkreuzungen für Durchgänge ſorgen. 
Will ſie eine Zweiglinie bauen, ſo wird 


ſie ſich dieſerhalb mit einem beſonderen 
Geſuch an den Stadtrath zu wenden 


haben. 
Proteſte gegen Verzögerung. 


Verſchiedene Bürgervereine in Au— 
ßenbezirken, ſo die „Avondale Im— 
provement Aſſ'n.“, die „Bridgeport 
Tarpayers' Aſſ'n.“ und die „Lake 
View Property Owners' Union“ ha— 
ben geſtern Abend Verſammlungen ab— 
gehalten und gegen die Verſchleppung 
proteſtirt, welche 
Straßenbahnfrage durch, Einmiſchung 
von unberufener Seite“ verurſacht 
wird. Sie fordern den Verkehrs— 
Ausſchuß auf, die Verhandlungen mit 
den Straßenbahn-Geſellſchaften zum 
Abſchluß zu bringen, ohne ſich um 
„Nörgler, gewerbsmäßige Beſſerwiſſer 
und faule Köpfe“ zu kümmern. 


Verlangen beſſeren Polizeiſchutz. 


In Placeks Halle, Ecke Homan Ave. 
und W. 26. Str., fand geſtern Abend 
eine Maſſenverſammlung von Bür— 
gern des Bezirks Lawndale ſtatt, wel— 
che beſſeren Polizeiſchutz verlangen. 
Verſchiedene Redner, darunter die Al— 
dermen Uhlir und Zimmer, ſowie der 
Abgeordnete Cermak, erklärten es für 
an der Zeit, daß die Polizeiverwal— 
tung mit ihrer alten Gepflogenheit 
breche, nach dem Wachbezirk Lawndale 
Poliziſten zu ſchicken, die ſich ander— 
wärts mißliebig gemacht haben. Erſt 
fürzlich fer mieder ein Bolizift zur 
Strafe nach) Lawndale verſetzt wor— 
den, nachdem er im Rauſch eine Wirth— 
ſchaft an der Blue Island Abe. demo— 
lirt hatte. Die Bezirkswache Lawn— 
dale ſei die reine Strafkolonie für Po— 
liziſten, dabei ſei aber die Anzahl der 
Schutzleute für den ausgedehnten und 


volkreichen Bezirk viel zu gering. Die 
Folge ſei eine ſtetige Abnahme in der 


öffentlichen Sicherheit. Es wurde be— 
ſchloſſen, deim Stadtrath um Vermeh— 
rung der Polizeimannſchaft nachzu— 
ſuchen und von der Abtheilung für 
Elektrizitätsweſen zu verlangen, daß 
an der 29. Str., zwiſchen St. Louis 
und Turner Ave., ein Feuermeldeka— 
ſten angebracht werde. 

Chef Collins ſucht um eine Bewil— 
ligung von 83800 nach zur Anbrin— 
gung von Alarmglocken über den Mel— 
dekäſten in der unteren Stadt. Dieſe 
Einrichtung, ſagt er, ſei nothwendig, 
um vom Hauptquartier aus, Bolizi- 
ften ohne Verzug benachrichtigen zu 
fönnen, wenn immer in ihrem Gebiet 
etwas movon fie feine Kenntniß ha= 
ben, ihr fofortige3 Einfchreiten erfor- 
dert. Die fragliden Gloden merben 
eleftrifch mit dem Bolizeihauptquar- 
tier verbunden werden. 

Ceuerwehr: Reform 


Der Stadiraths - Ausfhuß für 
Löjchmweien wird fih am Freitag ein- 
gehend mit den verfchiedenen Vorjchlä- 
gen befajfen, welche zur Erzielung von 
Reformen in der Feuerwehr gemacht 
werden. Einer biefer Vorſchläge 
zielt befauntlich auf die Einführung 
bes Zmweifchichten-Shftem3 ab, während 
ein anderer Gehalt3-Erhöhungen und 


mehr freie Zeit für die Feuerwehrleute | € 


borfieht, ol3 diefen jet augeftanden 
werden Tann. 


joll fie auf zmölf Stras : 


in der Löfung der | 


| bewiefen. Er entfernt die Abfallitoffe 
aus dem Shftem und ftärtt bie ge= 
 Ihmächten Organe. 
| Bublifum direft geliefert durch bie 


I 


Hilfe“ für die Eingemeide, 


auf, gerade wie ein Zaltes Bad einen trägen 
Menſchen aufweckt. 


Dann bearbeitet er ſie (durch die Nerven) 
bis ſie ſo ſtark werden von dieſer Bewe⸗ 

ung, daß ſie keine Hilfe mehr brauchen 
zur Erfüllung ihrer Pflichten. 

Aber Dr. Cascaret wünfht immer 
zur Stelle zu fein, in Jhrer Börje oder 
Tajche wo er dieje Eingeweide-Musfeln 
immer reguliren fann, bei Gejundheit 
uud bei Krankheit. : 

Denn au die ftärkiten Eingemweides 
Muskeln fönnen überarbeitet werden. 

Schwere Mittagd- und fpäte Abend» 
mahlzeiten, Whisfey-, Wein- ober Bier- 
trinfen, nervöfe Aufregung, plögliche 
Ausfegung an Kälte oder Hige und ein 
Dugend andere täglihe Möglichteiten er- 
miüden die Eingeweide-Musfeln. 

Sn folhen Fällen ijt ein Feines Cascaret 
bei Zeiten genommen fünfzig Dollars jpä- 
fere Behandlung werth, ganz abgejehen von 
dem Keiden, Unbequemlichfeit, Berlujt von 
Geichäftsenergie und Verluſt der Lebend- 


freude, die e3 verurjadit. 


Der alte Dr. Cascaret, fortwährend in 
Shrer Weitentajche oder in der Börje der 
Damen getragen, it die billigfteGefundheit» 
Berfiherung und Glüdlichteitöbeförderung, 
die man fich denfen fann. 

Kleine, dünne, emaillirte Cascaret 
Schachtel, halb jo did wie Ihre Uhr, mit 
runden Eden, glatt und fo geformt daß jie 
nicht im geringiten unbequem üft. 

Enthält ſechs Candy Tablets — Preis 
Zehn Cents die Schachtel bei jedem Apothe⸗ 


ter. 

Achten Sie darauf die echten zu erhalten, 
hergejtellt nur von der Sterling Remedy 
Company, und nie lofe verkauft. Jedes 
Tablet gejtempelt „CCC.“ 


Fr Frei für unfere Freunde! 
ir wünfchen unjeren freunden eine bübfche, 
getdplattirte Bonbon: Schachtel, jranzöfiichen 
Deifins in hart emaillirten yarben zu jenden. E3 iſt 
Ane Zierde ded Toilette-Tiiched. Zehu Gents in 
Marken werden gefordert als Maßgabe guten 
Glaubens und zur Seung der Koften von Cascarets, 
mit welchen diefed reizende Shmudjtüd gefüllt ift. 
Schreiben Sie heute, dieje Zeitung erwähnend, 
Man adrefiire: Sterling Remedy Company, &hicaga 
oder New York. 2146 


Beanftanden ihre Entlaffung. 


Vorjteher Podftata von den Coun— 
ty-Anftalien in Dunning hat in jüng= 
ter Zeit vierzehn Mitglieder des 
DPflege- und Wärterperfonald entlaf= 

ı jen, weil die Betreffenden, der Vor— 
ſchrift zuwider, ſich des Beſuches be— 
nachbarter Wirthſchaften nicht enthal— 
ten hatten. Unter den Entlaſſenen 
| befinden jich auch fechs Frauen, bezw. 
| Mädchen. Zwei bon diefen: Mary 
| MeEonnell und Kohanna Euttin, 
| thun jet gerichtliche Schritte, um ihre 
| Entleffung womöglih rüdgängig zu 
machen. 
Breitere Radreifen. 


And. MeCormid hat auf Freitag 
"Nachmittag eine Sigung des Unter 
Ausfhuffes vom Komite für Rechtz- 
fragen einberufen, dem man bie noch= 
malige Ducchjicht der jchon vor Jahr 
und Tag angenommenen®Borlage über 
tragen hat, die für Laftwagen breite 
Radreifen vorjchreibt. Dieje Verord- 
nung hätte bereit3 am 1. Janauar in 
Kraft treten follen, bo Hat man 
auf Erjuchen von Fuhrhaltern die 
Dollftredung noch Hinausgejchoben. 

—b+.» -- — 
Eine JZubiläumsgabe, 


Afademie der Wifjenfhaften wünjcht fi 
$100,000. 


Binnen Jahresfrit, am 18. Ya= 
nuar 1907, wird die Chicagoer Akade— 
mie der Wiflenjchaften das fünfzigjte 
Yahr ihres Bejtehens vollenden. Die 
Anftalt, die zu den bedeutendjten ihrer 
Urt in Amerita zählt, ijt bi$ heutigen 
Tags zum großen Theil auf Zumen= 
dungen jeiten3 bermögender Gelehr- 

ter oder Gönner angemwiejen ge= 
| mwefen, und GSefretär William K. Hıg= 
| ley ijt daher auf den Gedanfen getom= 
men, daß unter den vermögenden Bür— 
gern der Stadt während des laufenden 
Sahres eine Sammlung veranjtaltet 
werden jollte, damit der Akademie bei 
Vollendung ihrer halbhundertjährigen 
Laufbahn eine Aubiläumsgabe von 
$100,000 überreiht merden Tann. 
Diefe Summe würde genügen, um mes 
nigften3 zwei oder drei Abtheilungen 
der Anjtalt finanziell unabhängig zu 
machen, Abtheilungen, die jich mit 
Gegenftänden von örtlichem Intereſſe 
beichäftigen. Herr Higley bezeichnete 
geitern dem Direltorium die Schaf 
fung eines folchen Yond3 ala das un= 
mittelbar nothmwendigjte Bebürfniß 
ı der Anitalt. 


Ein Slave der Arbeit. —Ein 
| Mann oder eine Frau in der Blüthe 
| ihrer Jahre mögen Jahre lang Stla- 


; ben harter Arbeit gemejen fein und 
| Jich dabei Doch gut befinden. Die Zeit 
| wird aber fommen, wo er fühlen wird, 
| daß er nicht mehr jo rüftig mie früher 
iſt. 
Natur bei der Ausbeſſerung mit der 
Abnutzung des Körpers nicht Schritt 
halten konnte. 


Der Grund liegt darin, daß die 


Die Natur gebraucht 
ein wenig Beiſtand bei ihrer Arbeit 
und gerade in dieſem Fall hat das 
alte Kräutier-Heilmittel, Forni's Al— 
penkräuter⸗Blutbeleber, ſeine Macht 


Er wird dem 
Eigenthümer, Dr. Peter Fahrney & 
Sons Co. 112-118 So. Hoyne Abe., 
Chicago, Ill. 


Aktienkapital erhöht. 


Laut Beſchluß einer kürzlich ſtattge⸗ 
babten Berfammlung der Aktionäre 
der Firma Swift & Eo. wurde geftern 
beim Staatsfelretär in Springfield 
die Erhöhung des Aktienkapital von 
$35,000,000 auf $50,000,000 ange- 


meldet. Die Erhöhung murbe auf. 


Empfehlung der Beamten der Firma 
borgenommen, die mit Rüdficht auf bie 
Vergrößerung de3 Geihäftsumfangs 


und ber Verbinblichkeiten die Vermeh- ' 
rung bes Kapital3 für nothiwendig 


rklärten. 
— — 


Gefet die „Bonntagpof«, 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert von der "Associated Press”, 
Inland. 


Prozeß des „Slocum““⸗KKapitäns. 


New Hork, 10. Jan. Kapitän Wil— 
bour 9. Ban Schatd, welcher den, un= 
ter jo gräßlichen Umftänden am 15. 
Ssuni 1904 niedergebrannten und un- 
tergegangenen Erfurfionsdampfer „Se= 
neral Slucum” befehligte (wobei 1060 
Perfonen umtamen) wurde heute in der 
Kriminalabtheilung des Bundeskreis- 
gerichtes zum Prozeß vorgeführt. 

Er war mit ſechs Anderen von den 
— in Ankla— 
gezuſtand verſetzt worden. Einer die— 
ſer, der Keſſel— Hilfsinſpektor Fleming, 
wurde inzwiſchen freigelaſſen, und ein 
anderer, der Schiffsrumpf-Inſpektor 
Lundberg, wurde dreimal prozeſſirt, 
ohne daß ſich die Geſchworenen einigen 
konnten. 

— —— 
Ausland, 


Beirut verwundet Leutnant. 


Schulraths.—Doppelfelbit- 
Adalbert muß 


Selbftmord eines 
in Krafu.—pPrin; 
Uur durchmachen. 


der 


mord 


«N. Staat3geitung“.) 


Jan. 


Spezialfabeldepejche V. 
Berlin, 10. In Lübeck 
iſt ein junger Leutnant vom 
dortigen 162. Infanterie— —— 
von einem Rekruten mit Dem 
Gemehrtolben niebergejchlagen und 
jchwer verlegt worden. Der Rekrut 
hatte vorher auch, einen Unteroffizier 


angegriffen. 


Menjc, der fie allgemeiner Beliebt- 
heit erfreut und fi) ficherlich niemals 


einer Soldatenmighandlung Tehuldig | 


gemacht hat. 

Der Kaifer hat Bericht eingefordert, 
und des Refruten dürfte ſchwere Be: 
ftrafung barren. 


In einem Anfall_von Schwermuth | habe wurde auf die Hälfte des obigen 


ı Betrages eingefchäßt. 


hat der Brovinzial-Schulrath Dr. Pil- 
ger Gelbjtmord begangen, indem er 
fich eine Kugel durch den Kopf jagte. 
Der Vorfall hat das peinlichjte Auf- 
ſehen gemachi. Pilger erreichte 
ein Alter von 70 Jahren. 

Die halbamtliche „Nordd. Allgem. 
Zeitung“ erklärt, die Angabe 
ſozialdemokratiſchen „Vorwärts,“ 
Neujahrsanſprache des Kaiſers an die 
Generalität ſei auf einen kriegeriſchen 
Ton geſtimmt geweſen, ſei eine blanke 
Unwahrheit. 

Bezüglich der, bereits dementirten 
angeblichen Aeußerung des Kaiſers, 
im Krieg werde er ſein eigener Gene— 
ralſtabschef ſein, ſtellt es ſich heraus, 
daß dieſe — trotzdem ſie von der kon— 
ſervativen „Staatsbürger-Zeitung“ 
und verſchiedenen anderen Blättern 
ganz ernſthaft berichtet wurde—ledig— 
lich ein wieder aufgewärmtes, ſchon 
ein Jahr altes Scherzwort des ſozia— 
liſtiſchen Witzblattes „Simpliziſſimus“ 
war. 

Aus Hamburg wird 
auf den Konferenzen zwiſchen der 
„Hamburg-Amerika-Linie“ und dem 
„NorddeutſchenLloyd“ beſtehende Ver— 
träge und Abmachungen nicht geän— 
dert worden ſeien. Dagegen ſeien neue 
Vorkehrungen getroffen, um ſofort 
etwaige Streitigkeiten ſchlichten zu 
können. 

Nach neueſtem amtlichen Ausweis 
nahm die Ausfuhr aus dem SKonfus 
larbezirf Krefeld nach, den Ver. Staa= 
ten im Kalenderjahr 1905 um 700,- 
000 Mark zu. Die Ausfuhr fteiaerte 
ſich in Sammeten. Plüſchen, Seiden— 
band, gefärbten Seiden und Baum— 
wollgarn. Dagegen ging der Export 
an Seidenſtoffen und Sammetbän— 
dern zurück. 

Einer telegraphiſchen Meldung aus 
Straßburg zufolge, iſt Wirkl. Ge— 
heimrath Dr. v. Schraut, Unterſtaats— 
ſekretär der Abtheilung für Finanzen, 
Gewerbe und Domänen im Miniſte— 
rium von Elſaß-Lothringen, einem 
Schlaganfall erlegen. 

In einiger Sorge iſt man am Ber— 
liner Hofe um den drittälteſten Sohn 
des Kaiſers, Oberleutnant z. S. Prin— 
zen Adalbert. Die Aerzte haben ihm 
einen mehrwöchigen Kuraufenthalt zu 
Engadin, im ſchweizeriſchen Kanton 
Graubünden, verſchrieben. Das hieſi— 
ge Klima bekommt ihm nach der langen 
Abweſenheit im fernen Oſten augen— 
ſcheinlich nicht. 

In Krakau, Oeſterreich, hat ſich 
Oberleutnant und Regimentsadjutant 
Rudolf Lafite vom dortigen 3. Divi— 
ſions-Artillerie-Regiment, der wegen 
ünterſchlagung verhaftet worden war, 
im Gefängniß erhängt. Und der äl— 
teſte Hauptmann desRegiments, Frei⸗ 
herr Rudolf v. Siebenburg, der in die 
gleiche Betrugsſache verwickckelt war, 
hat ſich erſchoſſen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


Staatendam nach Rotterdam; 
Fthiopia nah Glasgow. 
Republic, von Genua und Neapel nah 


gemeldet, daß 


New Port: 
nach Civerpool; 
@ibraltar: 

New Vork. 
Genua: Napolitan Prince nah Nem York, 
——— Bulgaria nad New Vork. 
Havdre: Sarmatian, von Xondon nad Halifar und 


St. Johr 
Arie Hl: Montfort nah St. Xobn. 
Cueenstomn: Ivernia, von Liverpool nach Vo— 
* 


Cedric 


Angekommen. 


Liguria von Neavel ufw.; Furnefita 
Rakic von Xiverpool. 
Ulameda von Neujeeland, über 


Ganopic von Neapel u. f. m. 
Pannonia von New Vorf, 
Sicilia von Savannah, 
Sancaftrian von Rofton. 
Parijian, von St. Nohn und Halifar. 


New Vort: 
von Glasgow; 
San Franzisfo: 
Honolulu. 
Poiton: 
Trieft: 
Parcelona: 
London: 
Liverpool: 


über Norfolk, 


— — 


Gehirn 
bedarj 
der Nahrung. 


Grape-Nuts 


liefert fie. 
„E38 hat feinen Grund.“ 


Lejet „Der Weg nah Wobhlftadt in Padeten. 


Nach der vorliegenden | h 
Meidung ift der Leutnant ein ruhiger | UM mehr, 


Des 
die 


| 
| 





| „Metropolitan Opera Co.” 


 Telegrapfifde je Notizen. 


Inland. 


— Die Gefehgebung von Bortoriko 
trat in San uan zufammen. 60 
Tage dauert die Sefjion. 

— Der Seperftreif hat jih aud) 
nah Montreal, Kanada, ausgedehnt 
und die dortige „Gazette“ betroffen. 

— ‘in Cleveland erihoß jih aus 
unbefannter Veranlaffung der angefe- 
bene Gefhäftsmann 8. W. Prior, von 
der Maklerfirma Denifon, Prior & 
Co. 

— Zu Savananah, Ga., begann die 
Verhandlung gegen Gaynor und 
Green, die endlich aus Kanada auäge- 
lieferten Mitfchuldigen des Kapt. 
Dberlin Carter. 

— in San Franzisfo brannte die 

Stallung und die Schuppen ber 
„Overland FFreight & Transfer Co.” 
theilmeife nieder; 20 Pferde verbrann- 
ten mit. Verluſt $150,000. 
Sn Cincinnati murde ber 
Streitfall von Hong Wing und 5 ans 
deren Chinejfen, melche die Berfaf- 
fungsmäßigfeit des Chinefen - Ein- 
manderungsperbots anfochten, zugun= 
ften der Ver. Staaten entfchtebden. 


Das Flottenfriegsgeriht in 
Unnapolis entjchied, daß nicht blos 
unmittelbare förperliche Graufamleit, 
fondern auch Xerger und Beläjtigun- 
; gen, Lächerlihmadhen u. dergl. als 
Fushsprellerei zu betrachten fei. 

— In Beoria, I".. fielen die Kol- 
leftionen von Binnenfteuern geitern 
als $40,000 unter den 
‚shrlihen Durdhfähnitt. Jede Sprit— 
brennerei der Stadt fühlte Die unge= 
möhnlihe Ruhe im Markt. 


— Garnegies Yahrhabe 


in New 


| Dorf wurde wieder auf 5 Millionen 
| Dollars eingejchäkt, und fomweit bleibt 


er an der Spite der dortigen GSteuer- 
zahler. Kohn D. Rodefellers Fahr: 


— Heinrih Conried, Direktor der 
‚bat feinen 
Kontraft mit diefer lange vor feinem 
Ablaufen um meitere drei Jahre ber= 
längern lafien, jodaß er noch fünf 
Sahre an der Spite bleibt. Er that 
das hauptiächlich deswegen, um deut— 
fchen DOpernfräften längere Kontrafte 
bieten zu fönnen. 


Ausland, 


— Des Zaren perfönliche Leibwache 
wurde noch um einefolonne außerleje- 
ner Koſaken verſtärkt. 

— Der Mikado erhob die japani— 


ſche Geſandtſchaft in Deutſchland zum 


Range einer Botſchaft. 


In Opatow, Ruſſchpolen, wur— 
den ein Polizeileutnant getödtet, und 
zwei Poliziſten verwundet. 


— De Tochter des ermordeten Di— 
ſtriktspolizeipräfekten in Novominsk, 
Ruſſiſchpolen, wurde gleichfalls ſchwer 
verwundet. 

— Unter großartigen Szenen fand 
ein neuer Ausbruch des Veſuv ſtatt. 
Drei Lavaſtrömen verurſachten ſchwe— 
ren Schaden. 

— Alle fremden Blaujacken, denen 
der Ausländerſchutz in Schanghai an— 
vertraut war, ſind wieder zurückgezo— 
gen worden. 

— Meuterei brach unter der Be— 
mannung des ruſſichen Transport— 
dampfers „Kniaz Gortſchakow“ aus. 
Das Schiff iſt jetzt in den Händen der 
dortigen Ortspolizei. 

— Der Transportdampfer „Mag— 
nolia“, der mit ruſſichen Flüchtlingen 
aus Wladiwoſtok in Nagaſaki eintraf, 
berichtet, daß in ganz Sibirien ein 
Aufſtand befürchtet wird! 

— Maxim, der Führer der Sozial— 
demokraten in den ruſſiſchen Oſtſee— 
provinzen, welcher im Lettiſchen Thea— 
ter zu Riga eine Rede hielt, entging in 
Frauenkleidern der Verhaftung. 

— Marquis Venoſta, Hauptvertre— 
ter Italiens auf der Marokkokonfe— 
renz, iſt heute von Rom nach Spanien 
abgereiſt. Desgleichen reiſte von Pa— 
ris der franzöſiſche Hauptvertreter 
Revoil ab. 

— Bei einem wüthenden Angriff 
lithauiſcher Bauern zu Lepel auf eine 
Abtheilung Infanterie wurden 4 der 
Erſteren durch eine Salve getödtet. 
Die Bauern waren nur mit Knüppeln 
bewaffnet. 


— Der Moskauer Korreſpondent 
der Londoner „Times“ meldet, daß am 
letzten Samſtag 18 Revolutionäre hin— 
gerichtet worden ſeien, darunter auch 
der Eigenthümer der Möbelfabrik im 
Premjadiſtrikt, Schmidt. 

— Noch immer werden viele Bahn— 
züge in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen 
von revolutionären Bauern angegrif— 
fen. Von den geſchichtlich berühmten 
Schlöſſern dieſer Gegenden ſind nur 
noch wenige übrig. 

— Die ruſſiſche Regierung fürchtet, 
daß die Ruheſtörungen in den Oſtſee— 
provinzen, dem Kaukaſus und der 
Don-Region noch unbeſtimmte Zeit 
fortdauern; ſie erwartet jedoch keinen 
großen Aufſtand in unmittelbarer 
Zukunft. 


Der 


Dampfer „Kehrwieder“, 


welcher von der deutſchen Regierung 


zum Transport deutſch- ruſſicher 
Flüchtlinge gemiethet worden war, 
kehrte nach Hamburg zurück, da er kei— 
ne Verwendung mehr für dieſen Zweck 
fand. 

— Faſt in allen Zivilregierungsko— 
mites, welchen in den, von den Revo— 
lutionären beherrſchten Städten und 
Dörfern im Innern Kurlands er— 
wählt wurden, befindet ſich auch ein 
weibliches Mitglied. Alle Schnapsbu⸗ 
den in jenen Orten ſind geſchloſſen. 
Gewiſſe Klaſſen von Raub werden mit 
dem Tode beſtraft. Es iſt verboten, 
die Lehre von der Verdammniß der 
Seelen zu predigen. 


Aibendpon, Chicaao, — den 10. Januar 1906. 


Zoralbericht. 
Die Bankwahlen. 


— — 


Haben im Allgemeinen nur geringe 
Veränderungen ergeben. 


Unterfuhung angeordnet, 


Die Aftionäre der Chicago National Banf 
möchten gerne Aufflärung über verfcie- 
dene Punfte haben. — John €. Blad 
danft als Präfident der „Cont. Nat.“ ab. 


Wie üblich nahmen geſtern, am 2. 
Dienſtag des Januar, die hieſigen 
National- und Staatsbanken ihre 
jährliche Beamtenwahl vor, die mit 
wenigen Ausnahmen in der Wieder— 
wahl der alten Beamten endigte. Die 
Aktionäre der verkrachten Chicago 
National Bank ernannten Andrew J. 
Graham, Ferd. W. Peck und den Pfar— 
rer Edward WU. Kelley zu einem Aud- 
fhuß, der den Zufammenbrud der 
Bank fomie die Haltung des Clearing 
Houfe-Ausfhuffes den Walſh'ſchen 
Banfen gegenüber des Näheren unter= 
juchen und feinen: Bericht in drei Wo= | 
hen abitatten foll. 


Da der Banfprüfer Chad. H. Bos— 
worth, der feit dem Kra) das Amt 
des Präfidenten der Bank verfah, dies 
jes jeiner anderen Pflichten megen | 
niederlegen mußte, jo wurde Ybrabam | 
G. Beder zum Präfidenten der F 
cago National ſowohl, wie der Home 
Savings Bank erwählt. 

John C. Black, ſeit 17 Jahren Prä— 
ſident der Continental NationalBank, 
lehnte eine Wiederwahl ab und wurde 
zum Vorſitzer des Direktoriums ge— 
wählt. An ſeine Stelle als Präſident 
trat der bisherige Vizepräſident und 
Kaſſirer George M. Reynolds. 

Die neuen Beamten der einzelnen 
Banken ſind: 


Nationalbanken. 


Bankers' National — Direktoren: 
Milton H. Wilſon, Michael Cudahy, Frank 
Gould, Daniel H. Burnham, Richard C.Lake 
Robert M. Wells, Charles H. Weaver, Chas. 

. Boynton, Charles U. Ward, Theodore 
K. Long, Edward S. Lacey, Iohn E. Craft. 

GalumetNational. — Nohn Gun: 
nea, Präſident; G. D. Uebele, Vizepräſi— 
dent; John J. Cunnea, Kaſſirer. Direkto— 
ren: G. D. Uebele, John Cunnea, Max Op— 
penheimer, Charles Seipp, Charles Berg— 
ner, John J. Cunnea, Annie Fitzgibbon. 

Chicago National. — A. G. Be— 
cker, Präſident; T. M. Jackſon, Kaſſirer. 
Direktoren: James B. Forgan, Names 5.1 
Edeis, Sohn 3. Mitchell, Byron %. Smith, 

Orfon Smith, Erneft U. Hamill, U. ©. Bes 


Commercial National. — Nas. 
9. Gdels, Präjident; Nathaniel R. Moſch, 
Kaflirer. Direktoren: Franklin Macleagh, 
William 3. Chalmers, Robert T. Lincoln, 
FH. Gary, Iames 9. Fdels, Paul Mor: 
ton, Darius Miller, Charles E. Spalding, 
Sojeph I. Talbert. 

Gontinental National. — Sohn 
6.Bladf, Vorjiger desDireftorenrathes; Geo. 
M. Neynolds, Präfident; N. &. Barker, Wis 
zepräſident; W. G. Schroeder, Kajjirer. Di: 


Intereſſante Thatſachen. 


Für beinahe jeden Mann, Frau oder Kind. 


Bor kurzer Zeit veröffentlichten wir 
einen Xriifel, worin wir dem Publi- 
fum die neue Entdedung für die Hei- 


ı Martin 


Yung von Dyspepfie, genannt Stuart | 


Dyspepſia Tablets, 
die Behauptungen, die damit in Bezug 
auf die wunderbar heilkräftigenEigen— 


empfahlen, und 


ſchaften des Mittels gemacht mur= | 


den, ſind genügend durch Thatſachen 
aufrecht erhalten worden. Leute, die 
vorſichtig waren, neue, in den Zeitun— 


gen angezeigte Mittel zu verſuchen und 


ſchließlich veranlaßt wurden, Stuarts 


Dyspepſia Tablets zu verſuchen, wa-⸗ 
ren überraſcht und erfreut über die Re— 


fultate. $r vielen Fällen war ein ein- 
ziges Packet, 
jeder Apotheke koſtet, hinreichend, eine 
vollſtändige Heilung zu erzielen, und 


welches nur 50 Cents in 
land, 


präſident; 


ı 9. €. 


in jedem alle wurden die beiten Re- | 


Jultate berichtet. Won Hundert oder 
mehr ‚die wir erhielten, erlaubt 
der Raum nur etliche der neueften zu 


und | 


veröffentlichen, aber wir verfichern dem | 


Publiftum, daß wir fo viele Empfeh- 
Iunasichreiben erhalten, daß mir jede 
Woche eine neue Lifte echter, unerbete- 
ner Zeugnilfe veröffentlichen merben 
und nicht viefelben wiederholen. 

Don James Memmeisler, La Eroffe, 

Stuarts Dyspepſia Tablets 
halfen mir mehr, als alles andere, das 
ich je verſucht habe, und ich war er— 
freut über die Reſultate, daß ich meh— 
rere Schachteln an meine Freunde ver— 
ſchenkte, welche ebenfalls denſelben 
Nutzen erzielten. 

Von Jacob Anthony, Portmurray, 
New Jerſey: Ich habe Stuarts Dys— 
pepſia Tablets mit den beſten Reſul— 
taten angewandt. Ich litt 6 Jahre an 
Dyspepſia und hatte ſehr viel Medizin 
gebraucht, aber die Tablets ſcheinen 
gleich zu wirken und ich befinde mich 
wohl. Ich bin ein Farmer und Kalk— 
brenner und empfehle allen, die an ei— 
nem Magenübel leiden, dringend, dieſe 
Tablets zu gebrauchen. 

Von Frau M. K. Weſt, Preſton, 
Minn.: Ich habe überraſchend gute 
Reſultate erzielt durch Anwendung 
bon Stuarts Dyspepſia Tablets. Ich 
gab meine letzte halbe Schachtel einer 
Freundin, die auch an Unverdaulich— 
keit litt und ſie erzielte dieſelben guten 
Reſultate. 

Von Frau Agnes K. Ralſton, Ca— 
dillac, Ri Ich gebrauchte Siuaris 

Dyepepfio Tablets und befinde mich 
viel beſſer und bin ſehr dankbar für 
den großen Nutzen, den ich in ſo kur— 
zer Zeit erzielte. 

Stuarts DyspepfiaZablets find ein 
ficheres Heilmittel für alle Formen 
bon Unverdaulichfeit. Es wird nicht 
behauptet, daß ſie ein „All-Heil“Mii⸗ 
tel, ſondern nur für Magenleiden zu⸗ 


Phillips, 


bereitet find, und Xerzte und Apothe— | 


fer empfeblen fie überall allen Leuten, 
die an nerböferDy3pepfie, faurem ober 
Acid Magen, Sodbrennen, Blähungen 
oder Winde im Magen und ähnliches 
Störungen leiden. 


ı Seffery, Harold 
| ris, Gugene ©. 


Sinanzielles. 


Ruhe des Gemüths fann 
nie zu theuer bezahlt werben; es 
ijt ficherlich jährlich $3.00 werth 
umd zu diefem Preife könnt hr 
e2 für ein ganzes Jahr erhalten, 
indem hr Eure wichtigen PBa- 
biere und Werthfachen in einem 
unferer Käften aufbewahrt. Ab— 
folute Sicherheit und Bertrau- 
lichkeit. 


RovAL SAFETY 
Derosır VAuLTS 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bivd. 


Sffen von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nacım. 
Samftag von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nacdm. 


E3 wird dDeutih geiproden. 


rektoren: John E. VBlad, Albert X. Carling, 
I. Ogden Armour, PB. U. Valentine, F. 
Weyerhäuſer, Henry Botsford, Berthold Lö— 
wenthal, George M. Reynolds, Wın. ©. 
| Seipp, Trank Hibbard, N. E. Parter, Ber: 
I nard U. Gdhert, Edward Hines. 

Gorn Erhange — Graeit U. Ha: 
mill, Präfident: Charles 2. Hutchinson, 1. 
| ren: Ghauncey 3. Blair, 2. Vize— 
präfident; D. U. Moulton, 3. PWizepräits 
dent; Frant W. Smith, Kajiirer. Direfto- 
ren: Charles 9. Wader, Edward B. Butler, 

U Ryerjon, Chauncey . Blair, 
Charles 9. Hulburd, Glarence Budingham, 
Sohn E. Welling, Kohn H. Tiwight, Iiaac 
&. Lombard, Watjon F. Blair, Edwin G. 
Foreman, Charles L. Hutchinſon, Edward 
A. Shedd, Frederick W. Crosby, Erneſt A. 
Hamill. 

Drovers' Depoſit. — William H. 
Brintnall, Präſident; Edward Tilden, Vize— 
präſident; Wm. A. Tilden, Kaſſirer. Di— 
rektoren: Edward Tilden, Wm. A. Tilden, 
M. F. Rittenhouſe, Charles S. Brintnall. 

Firſt National. — James B. For— 
gan, Präſident; David R. Forgan und H. 
H. Hitcheock, Vizepräſidenten; Frank O.Wet— 
more, Kaſſirer. Direktoren: Samuel W. 
Allerton, George F. Baker, John H. Barker, 
A. C. Bartlett, E. K. Boiſot, William L. 
Brown, A. A. Carpenter jr, D. Mark Cum— 
mings, Charles Deering, David R. Forgan, 
James B. Forgan, H. H. Hitchcock, E. T. 
F.MeCormick, Nelſon Mor— 
Pike, Henry H. Porter jr., 
Norman B. Ream, John A. Spoor, William 
J. Watſon, Otto Young. 

Federal. — Iſaac N. Perry, Präſi— 
dent; Charles J. L. Kreßmann, Kaſſirer. 
Direktoren: — 9. Wilcor, Bernard 7. 
Meber, N. Rotrowsti, Louis Benjamin, 
Warren W. —* Charles J. L. Kreßmann, 
Sjaac N. Perry. 

ort D Tearborn. — LU. Goddard, 
Präfident; Charles D. Farrell, Nelfon N. 
Lampert, Wizepräjidenten; Henry NR. Kent, 
Kafjirer. Direktoren: Charles W. Hinkley, 
Calvin H. Hill, Walter 5. Bogle, Charles 
2. Farrell, John E. Fetzer, Richard Fitz-Ge— 
rald, 2. U. Goddard, D. CE. Hartwell, Kohn 
U. King, Edward E. Moberly, Charles X. 
Plamondon, William P. Rend. 

BirftNationalof&nglemwood. 
— 3. 3. Nichols, Präfident; B. €. Nichols, 
Vizepräfident und SKajfirer. Direftoren: 
J. M. Johnſon, P. T. Barry, Y. J.Nichols, 
GE. 9. Knight, ®. E. Nichols. 

B. Pike, Prä— 


Hamilton. — Charles 
Vizepräſident; Hy. 


ſident; J. H. Cameron, 
Meyer, Kaſſirer. Direktoren: Wallace Heck— 
man, F. A. Delano, Louis E. Laflin, Chas. 
L. Bartlett, A. A. Sprague 2, T. A. Shaw 
jr., Heney Meyer, 3. 9. Cameron, Frank 
Guneo, E. 3. Eldredge, Charles ®. Pile. 
National Bank of the Repu— 
bfic. — Yohn U. Lynch, Präſident; W. T 
Yenton, WVicepräfident; R. M. MeRinnen, 


| Epelding, DT. 


— — — — — — — —— —— — — — — —— 


Kaſſirer; R. L. Crampton, Hilfstaſſirer. Di⸗ 


rektoren: Frank O. Lowden, Louis F F. Swift, 
%.:8. Farwell jr— B. Strong, Robert 
Mather, F. E. Vogel. Sohn R. Morton, 
Rollin AU. Kteyes, Sharläs 9. Gonover, Hy. 
Siegel, John A. Lynch, J 
W. Heinrichs, W. T. Fenton. 

National Live Stod. Direk⸗ 
toren: Nelſon Morris, John A. Spoor, Ar— 
thur Leonard, Samuel Cozzens, James H. 
* George A. Ryther, S. R. Flynn. 

Oakland National. — H. E. 
a Präſident; 
Direktoren: James H. 
Eiſendraht, A. G. Beder, 
Foſter. 

Prairie National.—George Wood— 
Präſident; George Van Zandt, Vize— 
William B. Conklin, Kajlirer.— 
Direktoren: Oswald J. Arnold, Henry J. 
Evans, Joſeph Downey, Joſeph E. Otis, 


Fo⸗ 
Henry Sheffield, Kaſſirer. 
Eckels, William N. 
John C. MeKeon, 


Henry WM. Hont, Chas. ®. Scotsville, Harry | 


N. Moore, George Yan Zandt, Geo. Wood: 
land. 
Staatsbanfen. 


American Truftand Sapings. 
— Fdwin U. Potter, Präjident; T. 2. 
Names R. Chapman, sohn Say 
Abbott, Vizepräfidenten; Charles ©. Caſtle, 
Kaſſirer; Frank J. Jones, Setretär. Di— 
rektoren: Joy Morton, E. H. Gary, P 
Ripley, Theodore P. Shonts, re B. 
Ream, Kohn F. Morris, T. P. V. 
H. MeDoel, Eharles H. Thorne, E. Buf- 
fington, Willtam Kent, ®. U. Wattins, Gil: 
bert ®. Shaw, Benjamin Thomas, Gharles 
9. Deere, James R. Chapman, Edwin U. 
Potter. 

Chicago Title & Truft Co. 
AUR. Marriott, Vizepräjident: William 6. 
Niblad, VBizepräjident; Harrijon E. Riley, 
Sekretär; William NR. Folfon, Schapmeifter. 

Direktoren: George Birthoff 6. 
Butz, Ira M. Cobe, Edmund A. C ummings, 
J. Lewis Cochran, Bernard A. Eckhart, 
Marvin A. Farr, James B. Forgan, Helge 
U. Haugan, David ®. Lyman, U. R. Mar: 
riott, William EC. Niblad, George €. Rid: 
cords, Edward U. Shedd, Charles H. Mader 
und Harrijon B. Riley. 

ChicagoC ith. — Louis Rathje, Prä— 
ſident; Claus F. Staufjen, Vizepräjident; 
Henry Gottjchalt, 2. Vizepräfident; Charles 
©. Brown, Raflirer. Direktoren: Guſtavus 
J Tatge, Claus F. Clauſſen, Henry Jae— 
ger, Henry —B Louis Rathje, Henry 
F. Fiſcher, Frank W. Howes, Henry Cohrs, 
Chriſtian Becker, William Bartling, Henry 
A. Rathje. 

Chicago Saviugs. — George H. 
Webſter, Präſident; Joſeph E. Otis, Vize— 
präſident; Ralph C. Otis, Bizepräſident; 
Lucius Teter, Kaſſirer; Leveren Thompſon, 
Sekretär. Tireftoren: George ” Webſter, 
Daniel B. Seully, Charles H. Requa, 
Walter 9. Wiljon, Wiliam €. 34 %o- 
ſeph E. Otis, Henry J. Evans, Rudolph 
Mas, William G.Hubbard jr., John € E. ‘en: 
fins, Ralph E. Otis, Lucius Teter. 

Eoloniel Truft& Sapings — 
Hiram Holbroof Roje, Präjident; Yaudon 
Gabell Rofe, Vizepräfident; Guftavus Q. 
Roje, 2. Vizepräfident; U. W. Underiwood, 
3. Vizepräfident; Samuel B. Thomas, Se- 
fretär; Gurden Herbert Coney, Kajjirer. — 
Direktoren: 9. S. Bad, Charles D Bun= 
fer, Howard S Thappell, Charles G. Du— 
Bois, John T. Emery. Lucius C. Fuller, 
Xofiah Little, Jacob Mortenſon, G. A.Roſe, 
Richard J. Stearns, Horatio O. Stone, Sa— 
muel B. Thomas, Am. Underwood, John 
®. Walter, 2. €. Roje und 9. 9. Rofe. 

DrerelState— 9. W. Mahan, Prä- 
fident; Edward D. Stevens, Vizepräjident: 
IM. Dingman, Kafjiver. Direktoren: Al⸗ 


B. Greenhut, H.“ 


Lincoln, 


präjident; 


bert W. Harris, W. A. Tilden, Edward T. 
Stevens, 2. M. Smith, Oscar F. Schmidt, 
9. Mahan, George P. Hoover, Albert R. 
Fan und E. H. Randle. 

Drovers Truftand Saping:. 
— William H. Brintnall, Präjident; W. A 
Tilden, Wizepräfident; Charles S. Brint: 
nall, Rafjirer. Direktoren: William H.Brint- 
nal, W. U. Tilden, Charles S. Brintnall, 
Edward Tilden und Alerander B. Shaw. 

Englewood State — ©. 9. Yeh- 
meyer, Präjident; F. G. Thearle, Vizeprä— 
fident: Sohn R. Purgeh, Kajjirer. Direfto- 
ten: &. 9. Vehmeyer, John R. Burgeh, ef: 
ferion Hodgfins, Louis E. Wagner, %. U. 
Wells, H. P. Laycock, F. G. Thearle, D. E. 
Terriere, Ervin A. Rice, Edgar H. Nichols 
und John Bredin. 

Firſt Truſt and Savings—James 
B. Forgan, Präſident; David R. Forgan, 
Vizepräſident; Emile K. Boiſot, Vizepräſi— 
dent; Robert D. Forgan, Schatzmeiſter; Da— 
vid V. Webſter Sekretär. Direktoren: Sa— 
muel W. Allerton, George F. Bater, John 
H. Barker, A. C. Bartlett, E. K. Boiſot, 
William L. Brown, A. A. Carpenter jr. D 
Mark Cummings, Charles Deering, 
R. Forgan, James B. Forgan, S. 9: 
Hitcheod, €. T. Jeffery, Harold F. MeCor— 
mick, Nelſon Morris, Eugene S. Pike, Henry 
9. Porter jr., Norman V. Ream, 
Spoor, William Y. Watjon u. Otto Voung. 

yoreman Brothers— 
Foreman, Präjident; Oscar ©. 
Vizepräfident: George N. Neije, 
Tireftoren: Edwin G. Foreman, Oscar ©. 
Foreman und George N. Neiie. 

Hibernian Banking 
tion— John V. Clarke, Präſident; 
B. Clarke, David R. 
und William U. Heath, Vizepräſidenten; 
Sohn W. MeGeagh, Kajiirer; — 
Hebard, Sekretär. Direktoren: —52 
und L. B. Clarke, James R. Meran, $ 

TR. Lewis, 
burne, Kinney Smith, E. DT. 
U. Heath, W. U. Tilden, 
R. 9. MeElwer. 

Home SavingssßzA. G. Becker, SWra— 
ſident; Charles E. Schick, Sekretär. 
toren: James B. Forgan, Names 9. Gdels, 
Sohn 3. Mitchell, Byron %. Smith, 
Smith, Grneit U. Hammill und. 6. Beder. 

Illinois Truft and Savings 
— Kohn 3. Mitchell, Präfident; William 
H. Mitchell, W. 9. Neid, F. T. Hastell, 
Ghauncen Keep, Wizepräfidenten; B. M. 
Chattel, Kaſſirer; W. H. Henkle, 
Direktoren: John J Mitchell, 
Keep, W. H. Reid, F. T. Haskell, 
ſell Jones, D. B. Shipman, John 
ling, William H. Mitchell, Charles 
burd, James EC. Hutchins 
Buckingham. 

KenwooddrT 
A. K. Brown, 
Vizepräſident: 
rektoren: L. A. 
A. MeGlean ir., 3. 2. Kesner, ©. 
wel, F. 2. B S. M. Dalzell, 
Hardy und A. K. Brown. 

— Loan and Truſt — 
Orſon Smith, Präſident: E. D. Hulbert, 
Vizepräſident: . J. O. Orchard, Kaſſirer. 
Direktoren: Marſhall Field, Cyrus H. 
Cormick, Lambert Tree, Erskine M. Phelps, 
Moſes J. Wentworth, Albert Keep, Enos M 
Barton, Clarence A. Burley, E. D. Hulbert, 
Thies J. Lefens, E. H. Gary, 
Keep und Orſon Smith. 

Metropolitan Truſt and Sav— 
ings— James 9. Gildert, Präjident: Sa= 
muel E. Bliß, erſter Vizepräjident; Fritz 
Goetz, zweiter Vizepräſident; John 
Schmidt, Kaſſirer. Direktoren: James H. 
Gilbert, Daniel M. Lord, Edmund D— 
Brigham, William Birk, Martin 
Madden, 
Daniel F. Crilly. 

Milwaukee Avenue — Paul 
Stensland, Präſident; Theodore Stensland, 
Vizepräſident: Henry W. Hering, Kaſſirer. 
Direktoren: Frank R. Crance, 
ſon, Marius Kirkedy, M. A. LaBuy, Joſeph 
Liſter, P. O. Stensland und Theodore 
Stensland. 

Mutual— Latorence Hehworth, Prä= 
fident; Edgar %. Olion, zweiter Wizepräfis 
dent und Kafjirer; F. H. Gansbergen, Se: 
fretär. Direktoren: Otto Young, Andrew 
Mereifd, W E. IThorne und James DO. 
Heyworth. 

Northern Truft— Byron 8. 
Präſident; F. L. Hankey, erſter Vizepräſi— 
dent; 
ſident; Thomas ©. 
Heurtley, Sekretär. Direktoren: Byron 
Smith, Solomon A. Smith, Albert 
Sprague, Martin A. Ryerſon, Charles 
Hutchinſon, Marvin Hughitt, William 

J. Harley Bradley und A. 


Foreman, 


Afſſoci a⸗ 
Henry 


— 
= 
=. 


F. 


Hartwell, 


> 

T 
x. 
t 


ruftandS 
Präſident: y E. Hartiwell, 
Franf Collins, Kaflirer. 
Hoddard, MW. U. Tilden, 


2. ©; 


— 
= 
=. 


H. W. 


A. 


8 
O. 


Arthur 
8. 
U. 
L. 


King, Kajjirer; 


C. 
People's Truft & Saving: — 
R. Flynn, Präfident; William J.Rathie, 
Nijepräjident. Direktoren: Neljon Morris, 

A. Spoor, C. F. Clauſſen, S. R. Flynn, 
rthur Meeker und William J. Rathje. 
PullmanLoanx& Savings. 
Edward F. Bryant, Präſident; David J. 
Harris, Kaſſirer. Direktoren: Robert T. 
Frank O. Lowden, Goris Vander— 
ſyde, George F. Brown, Edward F. Bryant, 
E. Howard Rumbold, Edmund D. Hul— 
bert, Theodore K. Long und John F. Run— 
nells. 

Navenswood 
E. Ziehme, Präſident; 
Vizepräſident und Kaſſirer. 
bert E. zn x. Howard Gllis, 
Roberts, B. Klapperih, Youis P. 
ville, George ð VYort und H. F. Main. 

South Chicage Savings— 
Phillips, Präſident: John H. Jones, Bize— 
Warren W. —* Kajiirer. 
Direftoren: T. PB Phillips, ©. u 
ton, U. F%. Pants, I. P. Smith, Te Lußtz, 
George G. Barrows, John H. Jones T. m. 
KRobinjon, T. 3. Hpman, D. Mathias 
und Kay ®. Smith. 

State BantotReft Rullman— 
G. D. Rounds, Präjident: William Stone, 
Vizepräſident: E. H. Croot, Kaſſirer. Diret— 
toren: C. D. Rounds, J. A. Board, Lucius 
Peter, William E. O'Neill und E. H. Crook. 

State Bankof Chicago — H. A. 
Haughan, Präſident: John H. Dwight, Vize— 
präſident; John R. Lindgren, Kaſſirer: 
muel E. Knecht, Sekretär. Direttoren: Da— 
vid N. Barter, Calvin Durand, John H 
Dwight, Theodore Freenan, H. A. Haughan, 

A. P. Johnſon, John R. Lindgren, Tho— 
mas Murdoch, William A. Peterſon, 

.Rickcords, Moſes J. Wentworth. 

Union Bank ſof Chicago— Di— 
rektoren: Nils Arneſon, John M. Erickſon, 
Fritz Frantzen, G. Halbom, &. Hegitrom. 
Charles W. Johnſon, Hans P. Johnſon, 
F. A. Lindtrand, Tom Olſon, John 
Rydell, Charles E. Schlytern. 

Stockyards Savings 
Flynn, Präſident: J. A. Spoor, 
dent; T. J. Fitzgerald, Kaſſirer. Direktoren: 
P. A. Valentine, James H. Aſhby, John A. 
Spoor, Levi B. Doud, Louis F. Swift, Ar 
thur G. Leonard, Nelſon Morris, Samuel 
A. MeClean jr., Frederick S. Winſton, 
R. Flynn. 

Union Stock Yards State. — R. 
J. Schleſinger, Präſident; William A. Til— 
den, Vizepräjident; W. F. Doggett, Kajjirer. 
Direktoren: Julius Oppvenheimer, William 
A. Tilden, Dr. T. 3. Sullivan, 9. €. Xay- 
cod, R. I. Schlefinger, I. E. Maurer und 
Trank Y. Kohn. 

Union Truft Company. — Fre 
derick H. Rawſon, Präſident; Frederick 2. 
Wilk, Vizepräſident; Cranville M. Sugn 
Kaſſirer; Rufus F. Chapin, Sefretär. Di⸗ 
rektoren: Henry A. Blair, Charles F. Kim: 
ball, 3. Frank Larvrence, Fyrederid 2. Milk, 
Darius Miller, George E. Marcy, James 
Zongley und Frederid R. Hatvjon. 

MWeft Side Truft& Sapings 
©. R. Flyan, Präfident: Ara N. Morris, 
Vizepräjident; Charles F. Hoerr, Rajjirer. 
Direktoren: Nelfon Morris, Kohn A. Epoor, 
Ira N. Morris, 2. 9. Heymann, U. &. Leo: 
nard, S. R. Flynn, C. F. Hoerr. 

Weſtern Truft & Sapving?. 
Dofeph E. Otis, Präfident; Walter 8 Wil: 
fon, Lawrence Nelion und H. MWollenberger, 
ee William E. Eoof, Kajjirer; 
W. ling, Sekretär. Direktoren: 90: 
ward WM, Bater, G. U. Ball, Edgar U. Ban: 


zZ EN 


* 
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Albert 
Scoville, 
Direktoren: Al— 
9:8, 

Sco⸗ 


Grhange. 
Youis P. 


— 
- 
=. 


zu: 


— 
— 


— 
S. R 
ir ® 


> 
— 
Dez 


Taviv | 


Sohn A. | 
Gdwin ©. | 


Raiiirer. | 





Lewis, Youis ®. Glarte | 


Hempitead Waih- | 
W. 
Adolph Kurz und | 


Direk⸗ 


Orſon 


Setretär; | 
Chauncey | 
x. Ruiz | 
G. Wels: | 
Sulz | 
und Glarence | 


Sapbings— 


—— 
It: 


Hartz | 


Mez | 


Ghauncen | 


A. 


Samuel E. Blitz, Fritz Goetz und | 


Elof John- 


Smith, | 


Solomon WU. Smith, zweiter Vizepräs | 


A. 


T.P. 


George | 


ı 520 


Roſe 


zunehmen. 


MILWAUKEE AVE. 


FT NT 


ZN 


MILWAUKEE AVENUE COOPERATIVE STORE. 
F rer haTRoN SHARES- IN THE PROFITS. 


Alles zum Ejien und Kleiden—Beite — ——— Breiſe. 
Phone Monroe 400. Private Exchange. 
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| ir beabfichtigen, dies zu dem erfolgreich 
| ten WDeißwaaren:Derfauf zu machen 
SER || 

' den wir je veranitaltet haben. 


Die angegebenen Preife mögen nicht fo niedrig fein, als die fonjt 


notirten, 
anderswo 
Diefer 
bon alten 
hr habt 


Amdrella Feinkleider 


Gambric 


unmöglich find. 


die Auswahl. 


feinem — 


Tucks. 


Gemacht aus 
h ohige fäumten 


Qualität. 


Syisn n, — 


faufspreis 


Musſin-Röcke für Damen 


Mit tiefer Aniesrylounce, hohlgefäum: 
ten Tuds und beitikter NRuffle. 
Nerfaufspreis, per Stüd 


Weiße Damen-lnterröcke 


Gemacht ausGambric und garnirt mit 
Nalenciennes Spiten oder Gmbroidern. 
Preije variiren von $4.98 ab: 
wärts bis 


Weiße Muslin-Damen:Köcke 
Sarnirt mit breiter beftidter Flounce 


Fe mit Tuds; jehr ipe= —W 
Damen⸗ohns 


Verſehen mit V— er hohem geform: 


tem Hals, aus guter Qualität Muslin 
mit Ruffle an den Aermeln und 


am Hals. 39€ 
Korfel-Besüge für Damen 


Gemacht ausGambric und garnirt mit 


Spiten. Gin guter Werth. Ic 
J 20 


eroft, William C. Boyden, R. Floyd Clinch, 
C. H. Deere, Granger Farwell, W. A. Gard— 
ner, C. H. Hanſon, H. W. Hoyt, W. O. 
Johnſon, John R. Mitchell, Joſeph E. Otis, 
Ralph E. Otis, W. A. Wieboldt, Walter 9. | 
Wilfon und U. E. Ziehme. 


Unjchäsbar für Alle, welche mit Hals 

und Lungenleiden geplagt find. 

Enthalten nichts jchädlic)es. 
— >90 — — 
Gräßliher Fund. 

Aler. Rofe mit durchfenittener Kehie in eis 


nem Hauseingang aefunden. 
In dem Hauseingang des Haufes | 


511 Belden Avenue wurde heute früh 
der 4Sjährige Ulerander Rofe, 


52) 
DOrhard Straße wohnhaft, mit durdh- 
fchnittener Kehle todt aufgefunden. 
Neben Rofe lag ein blutbefledtes Ra= 
firmeffer, mit dem er fich eine klaffen- 


ı de Schnittiwunde von Ohr zu Ohr bei- 


gebracht hatte. Die Leiche war nod 
warm, als fie von den Hausbewohnern 
gefunden wurde. Die Polizei hat eine 


| Unterfuchung eingeleitet. 
Zaura Leannite, Nr. | 


Von Frau 
Drcard Straße, bei der 
mohnte, erfuhr die Molizet, 
daß der Verftorbene die Univerfitet 
Edinbura, Schottland, befucht Harte 
und vor ein paar Jahren nach den Ber. 
Staaten gefommen war, um feine Stu- 


dien, ala Mediziner, zu vollenden. Di 


' er. unbemittelt war, Jah er fich genö- 


thigt, eine Stelle ald Hausmeijter an- 
Das machte den in feinen 
Mupeltunden eifrig ftudirenden Mann 


oft trüdfinnig, er verzweifelte am Er= | ja ht hochwil 
; fein, denn die Reilhofer’jche Gejellichaft er: 


fola, und noch vor acht Tagen äußerte 
er der Frau gegenüber, daß es für !hn 
das Beite fei, fih das Leben zu ned= 


‚ men. 


Ertränft fib ım See. 
Die Lincoln PBarf-Boliziften Loofe 


| und Hayes wären am Fuß des Fuller- 


| ton Blod., 
| Lande, 


Vizepräſi- 
worden. 


etwa eine Viertelmeile vom 
geſtern Nachmittag um ein 
Haar das Opfer ihres Berufes ge— 
Von einem Spaziergänger 


benachrichtigt, daß er eine Männerleiche 
im See habe treiben ſehen, ruderten te 


nach der ihnen bezeichneten Stelle, fan— 


den die Leiche, gleich darauf ſchlug aber 


ihr Boot um, und ſie ſtürzten ins Waſ— 
ſer. Polizeikapitän Buſch und vier an— 
dere Parkpoliziſten eilten ihnen mit ei— 
ner kleinen Dampfjacht zu Hilfe, und 
es gelang, die bereits halberſtarrten 


Leute zu retten. Auch die Leiche wurde 
Dieſe iſt nach Anſicht der 


geborgen. 
Beamten vielleicht vier Stunden im 
See geweſen. Der Todte wird folgen— 
dermaßen beſchrieben: Alter, 47 Jahre, 
Gewicht 150 Pfund, braune Augen, 
dunkles Haar, dunkleGeſichtsfarbe, ſeit 
vierzehn Tagen nicht raſirt; Kleidung: 
geſtreifte Hoſe, ſchwarzer Ueberzieher 
mit Sammtkragen, ſchwarze Schuhe, 
braune Strümpfe. 

ein Selbſtmord vor. 


CASTORIA für säugtngsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


aber wir merden Werthe während bdiejes 


Berfauf umfaßt alle leicht befchmusgten 
Bartien, ebenfalls neue Waaren, direft aus ben Webereien. 
Preife find fehr niedrig. 


| 


Verkaufs geben, die 


und NRefter-Waaren 


Speziell für Dienftag 
Domeflic und Stanels 


50 Stüde befte Outing —— 
faney geſtreift, Staples 
Checks, werth 10e, per Yard 

25 Stücke ungebleichten Shaker - Fla— 
nell, weicher „Nap“, 27 Zoll breit ic 
—iverh Sc per Yard, zu 2 

Dre PRercales, YBuchgefaltet,neue Mu: 
fter, dunkle und lichtere Far— 
ben, werth 8c, zu 

Tennis flanelle, roja und hellblau ges 
ftreift, ferner dunkle Farben, 
eine qute Tc Qualität für 
eine feine 12140 Qualität, 


Nards ‚908 


Longeloth, 
per Bolt von 12 


10° Verl Sorten, 
10c, per Yard zu 

Nothes Seal Zephyr Gingham, Buche 
gefaltet, neue Mufter, in roja, blau und 
roth, — werth 121%4c per Yard, Re 


Bettlaken, ganz gebleicht, extra groß 
ohne Naht, 214 bei 2%, regul. | 
60e Werth, per Stüd 


Grtra Qualität Korjet: 
Bezüge für Damen 


Alle garnirt mit Balencienues 
Torchon = Spitßen. 
ziel zu 


oder 


Sein Maß war voll. 


Der SFjährige Fuhrmann Gidney 
Dadſey vergiftete fich geitern in feines 
Wohnung, 1397 N. Halfted Str., mit 
Karbolfäure. Vor acht Tagen war der 
Mann wegen feiner Schwäche für He= 
raufchende Getränfe von feiner Frau 
berlafjen worden, und das fcheint ihn 
in der Tod getrieben zu haben. 
Erfennt auf Selbfimord. 


Die Leichenfhau-Gefchworenen in 
Kolorado Springs, Kol., welche den 
Tod von E&. Crane Wilfon, dem Chi- 
| cagser Kaufmann, unterfuchten, haben 
geitern Abend erklärt, daß MWilfon 
durch eigene Hand den Tod gefunden 
habe. Wilfon wurde, wie jchon berich- 
tet, diefer Tage mit einer Kugel im 
Kopf auf der Landitraße acht Meilen 
' öftlich von dem Kurort als Leiche auf- 
gefunden. Sein Pferd ftand neben 
ihm; fünfzig Fuß bon dem Zobdter 
fand man feine PBelzhbandfchuhe; feine 
Uhr und feine auf $100 veranfchlagte 


| Baarfchaft waren aber verfcehmunden, 


und die Angehörigen des Todten ver= 


| weifen auf diefen Umjtand als Beweis 


!' abendlid und 


dafür, daß Wilfon das Opfer eines 
Verbrechens aeworden fei, trot der ab= 
meichenden Anficht der Leichenfchaus 
Gefchmorenen. Die Leiche wird mors 
gen früh hier eintreffen. 
—— 


IF" Heute und die folgenden Tage 
die beliebten Inroler im Rienzi. Eins 
tritt 25 Eent3. ians,® 

— 


Relic Houſe. 


Vom kommenden Samſtag an werden im 
Relic Houſe Reilhofer's Alpenjodler all— 
Sonntags auch am Nachmit-⸗ 
tag auftreten. Allen Freunden des Naturge— 
ſangs wird dieſe Nachricht hochwillkommen 


freut ſich mit Recht allgemeiner großer Be— 
liebtheit. Ein Abend oder Sonntag Nach— 
mittag, im Relie Houſe beim Konzert der 
Reilhofer'ſchen Sänger verbracht, wird Nie— 
mand gereuen, und der Zulauf von Lieb— 
habern einer gemüthvoll-heiteren Unterhal— 
tung in angenehmer, behaglicher Umgebung 
dürfte ſehr bedeutend werden, da dieſe Sän— 
gertruppe im Verlaufe ihres Aufenthalts in 
Chicago es verſtanden hat, ſich einen gro— 
Ben Freundeskreis zu erwerben. 

— ——— — 


Rienzi, 


Die beftbefannte Franz Rainerſche Thro— 
ler Sängergeſellſchaft, die vor etwa zwei 
Monaten im Rienzi unter großem Zulauf 

s Publikums auftrat, erfreut zur Zeit 
wieder die Gäſte des vielbeſuchten Lokals 
mit ihren Vorträgen. Die Geſellſchaft ſetzt 
ſich aus Kräften zuſammen, von denen jede 
einzelne auf dieſem Sondergebiete Vorzüg—⸗ 
liches leiſtet, und wer Gelegenheit hatte, ſie 
früher zu hören, wird nicht verfehlen, ſich 
den Genuß auf's Neue zu verſchaffen. Der 
ſtarte Beſuch des Rienzi liefert täglich den 
Beweis, daß die Zahl der Verehrer der tüch⸗ 
tigen Truppe eher zu= als abgenommen hat. 


— ——— — 

— Kindliche Auffaſſung. — Elſe: 
Kurt, wer ſind denn die vielen Män— 
ner, die täglich zu Euch kommen? — 
Kurt: Unſer Papa ſagt, das ſind 


' Gläubiger. — Elfe: Ab? Da müßt ihr 


Anſcheinend liegt | aber fromm 


fein, wenn alle Tage fo 
piele Gläubige zu euch fommen, 
— 
Tragt die 
Unterschrift 
von 
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Die treibende Kraft. 


Die Vertheilung der Bundesämter 
bat Präfivent Noofevelt fich leichter 
gemacht, als jeder feiner Vorgänger 
jeit Sadjons Zeiten. Er hält jelbit- 
verftändlich an der heiligen Ueberliefe= 
zung feit, daß jeder Staat zu einem 
geiviffen Antheile an der Bundesbeute 
berechtiat ift, aber er geht auch nod) 


meiter und überläßt innerhalb eines | 
jeden Staates die Verfügung über bie | 
„Batronage“ aanz und gar den beiden | 
Bundesfenatoren, — wenn fie Repus | 


blifaner find. Sich felbit hat er nur 


das Recht vorbehalten, nach eigenem | 


Ermeffen und Bedarf die Beamten 
auszujuchen, deren Wirkunastreis Ti) 
über das ganze Land erftredt, und die 
er fomit zu feiner amtlichen Familie 
zählt.: A unfer Cullom ihm aud) 
eine Ernennung diefer Art oorfchreis 
ben, nämlich einen Poften in ber 
zmwifchenftaatlichen Verfehrstommiffion 
wieder fir einen Illinoiſer beanſpru— 
hen wollte, rümmte fi in dem Präfi- 
venten der getretene Wurm. Eine 


folhe Unverfchämtheit wollte er ſich 
am Wege gemüthlich zu fpeifen und in | 


denn doch nicht arfallen Iaflen. 

Am fo unbefchräntter darf Cullom 
mit feinem Kollegen Hopfins über bie 
Aemter walten, die nach alter Gemohn= 
heit als örtliche aufgefaßt merben. 
Auch macht er von dem ihm 
räumten Vorrechte äußerit reichlichen 
Gebrauch, zumal er fich bekanntlich 
um die Wiederwahl bemirbt und wohl 
aus quten Gründen annimmt, daß er 
niegt lediglich um feiner hohen ftaat2- 
männifchen VBerdienjte willen abermals 
in ven Bundesfenat gejchit Werden 
wird. in feinem Eifer, die republita- 
nifchen Staatsgejeßgeber zu be—eim- 
fluffen, deren Stimmen er 
jcheint er jedoch überjehen zu haben, 


kaniſchen Partei fait ebenfo viel wert 
ift wie alle anderen Counties 
Staate zufammengenommen. Denn 
troßdem Diefes County in der legten 
Nationalmahl eine republifanijche 
„Bluralität“ von rund 
Stimmen aufgebraht und zehn 
publifanifche Kongreßabgeordnete er= 
wählt hat, will Cullom alle hohen 
Bundesämter in Chicago, mit Aus 
nahme der Pojtmeifteritelle, die „zus 
fällig” Herr Buffe erhalten hat, i 
Auswärtigen bejegen, d. 5. mit Poli- 
tifern, die in anderen Jllinoijer Städ⸗ 
ten ihren Wohnſitz haben.Darüber 
iſt das ven Bene" 
von Chicago fo entrüftet, dap es den 
bisher hochgefhätten Senator heftig 
angreift und feine Orabjcerei ent- 
Tchieden veturtheilt. Nach der Anficht 


biejes an: ge aibt e3 eritens in Chi: ' 
die | 


cago genug gute Republikaner, 
einer Anerkennung durdhaus würdig 
find, und ift e3 zweitens eine folofjale 
Anmaßung der Senatoren, das Recht 
aufdie Vertheilung der Beute für fic) 


allein zu beanfpruchen. Die Stongreßs | 


21 
3 ı 


abgeordneten follten ebenfalls „; 
Rathe gezogen“ werden, und der Prä= 


fident follte fi} von der gefammten | 
„Delegation“ eines jeden Staates lei- 


ten laffen. Allerdings fei der Beweg- 
grund des Präfidenten mohlbefannt: 
„Er wünjht die Stimmen der Gena= 
toren zu haben, um die Annahme bon 
Maßregeln zu fichern, an denen er in- 
tereffirt iſt. 


das Abgeordnetenhaus alles thun 
wird, mas der Präfident verlangt, 
obmohl feine Mitglieder von ihm gar 
nicht beachtet werben.” 

Hier wird es alfo al& etwas Gelbit- 
verſtändliches hingeſtellt, daß einer— 
ſeits der Präſident ſeine Ernennungs— 
gewalt benützt, um den Senat für die 
Adminiſtrationsvorſchläge zu gewin— 
nen, und daß andererſeits das Abge— 
ordnetenhaus der Exekutive den Ge— 
horſam aufkündigen wird, wenn es 
nicht gleichfalls Berückſichtigung fin— 
det. An der Richtigkeit dieſer Anga— 
ben iſt ja leider nicht, zu zweifeln, aber 
daß ſie mit ſo brutaler Offenheit von 
einem der bedeutendſten Parteiblätter 
gemacht werden, muß doch einigerma— 
ßen überraſchen. 
der ſittlichen Ideen, die Maske abneh— 
men und frei bekennen zu dürfen, daß 


es ihr lediglich um die Beute zu thun 


iſt? Wird der Präſident von ſeiner 
Partei im Stiche gelaſſen werden, 
wenn er keine Aemter mehr zu verge— 


ben hat? Oder läßt die im Abgeord⸗ 


ausgebrochene Empörung 
daß die Volks— 


netenhauſe 
ſich daraus erklären, 
vertreter auf die 
gung der Senatoren eiferſüchtig ſind 
und den Präſidenten nun auch 
eigene Unentbehrlichkeit fühlen laſſen 
wollen? 


Ein Präſident, der ſeine Partei nur 


ſo lange hinter ſich hat, wie er ſie mit 
Aemtern kaufen kann, iſt, 


Erfolgloſigkeit verurtheilt, und eine 
Partei, die dem von ihr gewählten 
Präſidenten nur folgt, weil er ſie füt— 


— — ———————— — 


einge⸗ 


braucht, 


im | 


126,000 | 
re⸗ | 
Wenigſten müſſe die Entwigelung des 
' Autos und feine zunehmende Bedeu- 
| tung als Vertehrämittel ihnen zu Dies | 
| fer Erfenntnif verhelfen. 

mit | 
' laffen, daß der Farmer von dem 
Blitzzuggeſchwindigkeit 


ringer inſofern 


| und Thier, 
Doch ift das fein genüis | 
gender Grund für den Glauben, daß | 
| Folge diefes Yujtandes 
| das fchnellfahrende Auto als3 e3 kam, 
! aerabe auf der Zandftraße doppelt ge= 


Glaubt die Barter | 


einfeitige Beporzus= | 


ihre | 


wie das | 
Beifpiel Grover Elevelands lehrt, zur | 


den Schaden, den e3 anrictet. 
Eigenthüimer von „Kraftwagen“ wur: 
den „Automaniacs” — „Auto“-Wahn- 
finnige — genannt, und jeharfe Gejeh- 
gebung gegen bie fchnellfahrenden 
Automobile wurde al3 dringend noth- 
mendig hingejtellt. 

Daran ift nichts Beſonderes; es 
tlingt uns jehr vertraut. Dasfelbe 
Urtheil iiber den Gelbjtfahrer und bie 
„Automanen“ ift fhon unzählige Male 
gefällt worden, und Gejete gegen das 
Schnellfahren gibt es bie 
Menge. ede Stadt und jede Hleine 
Drtichaft, die etwas auf fi) halt, hat 
ih eins oder mehrere zugelegt, und 
man darf wohl behaupten, daß bon 
100 Städten, die fich nicht ſelbſt Autos 
leiiten fönnen, 99 bedingungslog jenes 
vernichtende Urtheil unterfchreiben und 
der Anficht find, daß die Gefeße gegen 
das Schnellfahren innerhalb der 
Stadt- oder Ortſchaftgrenzen gar 
nicht ſtreng genug gemacht werden kön— 
nen. Man fühlt ſich dabei nicht nur 
durchaus in ſeinem Recht, ſondern 
findet die Forderung, die Autos inner— 
halb der Stadtgrenzen zu einem 
Schneckentempo zu zwingen, völlig 
vereinbarlich mit der eigenen bei jeder 
Gelegenheit aezeiaten Vorliebe für das 
Schnellfalren und dem oft geäußerten 
Wunfche, daß die Technik e3 in Bälde 
(früh genug, daß man felbft nod 
davon profitiren fann) dahin bringen 
möge, „Autos“ berzuftellen, die die 
Vorzüge des Eifenbahn-Bligzuges mit 
denen der alten PRojtkutfche verbinden 
würde: Muto3 zu Tchaffen, die man 
anhalten könnte, wo’3 gqerade beliebt, 


Die ! Straßen do nur bie „Zeufelswagen“ 
anloden und Menjch und Vieh in Les. 


| 
| 
| 
| 


Abendyolt, Chicano, Mittwom, den 10. Januar 1906. 


——— 


ben3gefahr bringen mürben! “enes 
New Jerſey'er „Townſhip“ iſt nicht 
die einzige ländliche Gemeinde in der 
man ſo denkt, oder doch die Auto-Ge— 
fahr als Vorwand benutzt, ſich um die 
unangenehme Ausgabe für den Stra— 
ßenbau herumzudrücken. Und ſo weit 
iſt's, dank dem wahnſinnig ſchnellen 
Fahren Einzelner — der leidigen Ue— 
bertreibungswuth, bezw. dem Unver— 


ſchwere mögen, Maß zu halten —doch ſchon ge— 


kommen, daß man auf dem Lande be— 
ſtenfalls trotz der Autos gute Straßen 
baut, aber nirgends wegen des Auto— 
verkehrs, der doch unſtreitig große 
Vortheile bringen muß. 


Die Ver. Staaten in Algeciras. 


Senator Bacon von Georgia iſt 
neugierig genug, wiſſen zu wollen, 
was die Ver. Staaten auf der Marok— 
kaniſchen Konferenz zu ſuchen haben, 
die am kommenden Dienſtag in der 
ſpaniſchen Stadt Algeciras zuſam— 
mentreten ſoll. Er iſt der Meinung, 
daß es bei dieſer Zuſammenkunft um 
einen Streit zwiſchen europäiſchen 
Mächten ſich handelt, mit dem dieVer. 
Staaten nichts zu thun haben und in 
den ſie ſich deshalb auch nicht einmi— 
ſchen ſollten. Deutſchland und Frank— 
reich würden auf der Konferenz geg— 
neriſche Intereſſen und Anſprüche ver— 


treten, und wie immer die aufgewor— 
fenen Streitfragen von der Konferenz 


entſchieden werden mögen, 
Entſcheidung entweder 


— hier, um eine ſchöne Ausſicht zu ge-⸗ 


nießen, dort, um ſich die Beine ein 
wenig zu vertreten; in einem Gaſthaus 


einem anderen für die Nacht auszu-— 


ſpannen und der Ruhe zu pflegen — 


und die dabei doch bei mäßigem Fahr⸗ 
preis beiſpielsweiſe die Strecke zwiſchen 


Chicago und New York in 36 oder 


allerhöchſtens einigen vierzig Stunden 


zurücklegen würden. 


ziehen. 


Warum, argumentirte man, ſollte 


das nicht möglich ſein?! 


Durch die 


Städte und Ortſchaften wird man na- 
türlich langſam fahren müſſen, aber 
auf dem Lande kann man ja ſo ſchnell 
fahren wie man will, oder die Räder 


ſich drehen können, mit hundert Mei— 


len die Stunde, wenn möglich. Dazu 


N, werden allerdings gute Landſtraßen 
daß ECootf County allein ver republi= | 


nöthie fein, aber die merden ja mohl 
auch bald fommen. Die yarmer wer- 
den doch mohl endlich einjehen lernen, 


nie fehr theuer ihnen ihre grundlofen | 


| Mege zu ftehen fommen und mie jehr 


es in ihrem Vortheil ift, den*Berfehr | 


auf dem Lande durch) den Bau guter 
Straßen zu fördern. Nicht zum 


Dabei wurde ganz außer Acht ge= 
mit 
dahinfaufen= 


den „Auto“ auch nicht3 wiſſen will, 


bezw. daß fein Proteft dagegen ebenso | 


: qut begründet ijt, wie der der Gtäd- 


ter, und durdjaus nicht Ausfluß land- 
licher Beichränttheit und Gehäfligfeit 
gegen die Städter ift. Die Gefahr, 
dab ein jchnellfahrendes Auto auf 


Landitraßen Schaden anrichte, tft ge= | 
als der Verfehr auf | 


diefen unendlich viel geringer tft als 


| auf den ftädtifhen Straßen; aber fie 


ilt größer als in der Gtabt infofern 


en ⸗* | 
ala die Zandbewohner nicht, wie der | 


Städter, mit der Gefahr vertraut ift 


| und nicht, tie diefer, durch ununter- 


brochene Hebung große Gefchidlich- 

feit im fchnellen Erfennen der Ges 

fahr und im Ausmeichen erlangte. 
Bislang—bis zum Erfcheinen des 


| Autos — gab es auf den ländlichen 


x 


Straßen faum eine Gefahr für Menfch 
und die mweitelt gehende 
Soraglofigfeit in der Benutung oder 
Kreuzung derfelden, die die natiirliche 
war, machte 


fährlich, denn auch der Fahrer theilt 

diefe Sorglofiafeit. 
fich die im Verhältnig zum Verfehr 
auf den LZanditraßen fo fehr zahlrei= 
chen Auto-Unfälle und die Feindichaft 
| der ländlichen Bevölkerung gegen die 
rothen, gelben und arünen „Dämonen“ 
und ihre Fahrer. 

Die Farmergefellichaft von Minne- 
Tota fchien nicht übel Qujt zu haben, bie 
Kraftwagen aanz von den Zanditra= 
Ben zu verbannen, bezw. diefe Forde- 
rung zu Stellen, zeigte ftch aber gütli- 
chem Zufprud, „vernünftig“ zu blei- 
ben, zugänglich und befchloß nur, ein 
Gefeb zu verlangen, melched da3 
Schnellfahren verbietet und dann für 





Daraus erklären | 


| Strenge Durchführung Ddiejes Gefeßes | 


zu forgen. Dat :hrem Wunfche von 
der Geſetzgebung 
werden wird, iſt kaum zu 
und ebenſo iſt anzunehmen, daß die 
Farmer anderer Staaten über kurz 
oder lang ebenfalls auf ſolche Geſetzge— 


bezweifeln, 


Rechnung getragen 
Vorarbeiten für 


| bung dringen und fie erhalten werden. | 


Auch ift das fehr zu hoffen. Denn ans | 


ı deren Falls beiteht die Gefahr, daß ein | 


ı mung findet und da3 „Auto“ dem 


anderes Beifpiel allgemeine Nachab: | 
| areffes öffentliche Gelder 


Landſtraßenbau bie erhoffte Fürbes | 


rung nicht nur nicht gibt, 
| guten Straßen geradezu entgegenmirft. 


Tchlaa, die jet‘ ziemlih arundlofen 


fondern | 


In New Jerſey mwar’3, mo der VBor- 


| Hauptitraßen eine3 Tomnfhipa durdh | 


| gute Landitraßen zu erfegen, fürzlich 
I niedergeftimmt murbe, meil quite 


tert, ift, wie das Beifpiel der demo= | 


fratifchen Partei zeigt, der Auflöfung | 


verfallen. Cleveland mar feinerfeits 
ebenjo populär mie jet Noofevelt tft, 
— und mas mar fein Ende? 


Das Auto auf dem Lande, 

In Minneapoli3 wurde geitern vor 
ber Staatlichen Landwirthſchaftlichen 
Geſellſchaft von Minneſota dem, Auto“ 
übel mitgeſpielt. Man nannte es das 
neuzeitliche „Juggurnaut“, das ſeine 
Straße zieht, oder dahinſauſt, un— 
bekümmert um die Menſchen, die es 
unter ſeinen Rädern zermalmt und 


Ein ſchwacher Magen 


mindert die Nützlichkeit und zerſtört die 
Freude am Leben. 

Es iſt ein ſchwacher Magen, ein Magen, 
welcher ſeine Funktionen nicht in richtiger 
Weiſe ausüben kann. 

Etliche Symptome ſind Beſchwerden nach 
dem Eſſen, Uebelkeit zwiſchen den Mahlzei— 
ten, Sodbrennen, Aufſtoßen, Erbrechen, Blä— 
hungen und nervöſes Kopfweh. 


Hood’s Sarsaparilla 


Heilt den jchwachen Magen, Unverdaulichkeit 
| und Dyspepjie und Die Heilung ift nad 
haltig. 
dehmt nichts anderes. 


werde die 
einer Partei⸗ 
nahme für Frankreich gegen Deutſch— 
land, oder einer Parteinahme für 
Deutſchland gegen Frankreich gleich— 
kommen. Betheiligen ſich die Ver. 
Staaten an der Entſcheidung, fo 
würde Gleiches ſelbſtverſtändlich auch 
von ihrer Stellungnahme gelten. Sie 
würden Anſtoß erregen bei demLande, 
gegen deſſen Anſprüche ſie entſchei— 
den, und ſich deſſen Feindſchaft zu— 
Der Senator vermag nicht 
einzuſehen, warum die Ver. Staaten 
das thun ſollten und beantragte des— 
halb Annahme einer Reſolution, wo— 
durch vom Präſidenten Aufſchluß ge— 
fordert wird, über die von ihm vollzo— 
gene Ernennung von Abgeordneten 
zu der Konferenz und über die maß— 
gebenden Gründe für die Ernennung. 

Senator Spooner entgegnete, daß 
der Senat, wollte er den Antrag an— 
nehmen, einer Beleidigung des Präſi— 
denten ſich ſchuldig machen würde. 
Andere republikaniſche Senatoren fan— 
den es ungehörig, über eine Angele— 
genheit dieſer Art überhaupt in öffent— 
licher Sitzung zu verhandeln und blie— 
ben dabei trotz Bacons Hinweis auf 
die Thatſache, daß es ſich nur um eine 
Anfrage und nicht um eine Vertrags— 
angelegenheit handle. Der Antrag 
von Lodge, in geheime Sitzung über— 
zugehen, iſt dann angenommen wor— 
den, indem ſämmtliche Republikaner 
dafür und ſämmtliche Demokraten 
dagegen ſtimmten. Geſchehen iſt in 
der Geheimſitzung nichts; nur eine 
ſtundenlange Debatte fand ſtatt. Wie 
es heißt, wird Bacons Reſolution, 
wenn ſie wieder aufgerufen werden 
ſollte, dem Ausſchuß für auswärtige 
Beziehungen überwieſen werden. Was 
dann weiter damit geſchehen wird, 
oder ob überhaupt noch etwas damit 
geſchehen wird, iſt nicht vorauszuſa— 
gen. Sicher iſt auf alle Fälle — (das 
Verhalten der republikaniſchen Mehr— 
heit läßt darüber keinen Zweifel) — 
daß ſie nicht angenommen werden 
wird. 

* * * 


Aber Bacon hat recht, jo meit 
es den Kern der Sache angeht. Was 
in Algeciras zur Entjeheidung jteht, 
ift eine deutfchfeindliche Intrique von 
feiten Englands und Frankreichs, 
gegen die Deutichland berechtiater 
MWeife fich aufgelehnt hat. E3 handelt 
fih dabei um Dinge, mit denen in 
Ihat und Wahrheit die Ver. Staaten 
nichts zu thun haben und deren Bei- 
legung oder Nichtbeilegung fie aetroft 
den naher betheiliaten europäifchen 
Mächten überlaffen fünnen, für die bie 
BREEn Frage von Wichtigkeit 
ift. 

Für die republifanifche Auffaffung 
laßt fich höchitens jagen, daß derPrä- 
fident in Beihikung der Konferenz 
innerhalb feiner verfaffungsmäßigen 
Machtbefuaniife handelt, und daß für 
das was er dabei! thut nur er felber 
die Verantiwortung trägt. Die Ber: 
tretung der Ber. Staaten dem Aus 
lande gegenüber ift durch die DVerfaf- 
jung dem Präfidenten übertragen. Er 
darf zwar ohne Zuftimmung des Se- 
nat3 feine bindenden PBerträge ab- 
fohließen und die Gefandten und Bot: 
fchafter, die er ernennt, find der Be- 
ftätigung durch den Senat unterwor- 
fen. ber fein Recht, felbititändig bie 
den Abflug von 
Verträgen zu beginnen und zu dieſem 
und zu anderen Zmeden befondere bi- 
plomatifche Agenten zu ernennen, ift 
fo oft anerfannt und aufrecht erhalten 
worden, daß es nicht länger der An- 
fehtung unterlieat. Nur darf er da- 
bei nicht ohne Bemilligung des Kon- 
ausgeben. 
Dienen die Vertreter umfonft, oder 
fann er fie bezahlen aus dem Fonb3, 
der dem Staat3departement pomflon- 
greß für unporhergefehene Ausgaben 
zur Verfügung aeltellt ift, jo läßt fich 
ihm feine Weberfchreitung feiner Be- 
fuaniffe vormerfen. 

Womit aber noch lange nicht gejagt 
ift, daß er dabei nicht dumme oder ge= 
fährliche Streiche machen fünnte, und 
noch weniger gejagt ift, daß er vom 
Senat oder vom Kongreß nicht dea- 
wegen zur Ptebe geftellt werben fünnte. 
Der Präfident mag die Beantwortung 
ber Frage verweigern, wenn er bie3 
„im öffentlichen Yntereffe für noth- 
wendig bält“. Und wenn er dies thut, 
fo ift die Gefchichte zu Ende, e& fei 
denn, der Kongreß fände Grund zu 
einem Unklageverfahten. Aber ba 
er überhaupt nicht follte gefragt mwer- 
ben bürfen, ober, wie der Herr Spoo- 
ner zu glauben vorgibt, fehon die An- 
frage-an und für fi eine Art Maje- 


albern und abgefhmadt. Glaubt der 
Senat, daß Gefahr im Verzuge fei, jo 
ift e3 nicht bloß fein Recht, jondern ift 
feine Pflicht, zu fragen und Einfprud 
zu erheben, jelbft wenn er nicht die 
Macht hat, vem Einfpruch aud) Befol- 
gung zu verjchaffen. 
* * * 

Daß der Präfident durch Bejchi- 
dung der Maroffanifchen oder irgend 
welcher anderen Konferenz die Der. 
Staaten nicht binden fann, ift richtig 
genug. Zu irgend melcher Abma= 
hung, die in Wlgeciras getroffen wer- 
den jollte, fönnen die ameritanifchen | 
Vertreter höchitens eine bedingte Zu- 
jftimmung geben. Ob die Zuftimmung 
nachher etwas gilt, jteht beim Senat 
oder beim Kongreß. Handelt es ji 
um Geldausgaben, fo muß. der ganze 
Kongreß das Geld bemilligen. Handelt 


ftätsbeleidigung fein fol, it -i 


| e3 fih um Vertraggabmadhungen ir- 


gend melcher Art, jo fann die Ybma= | 
hung erft in Kraft treten, nachdem 
eine Zmweidrittelmehrheit des Senat 
die Bejtätigung vollzogen hat. E3 
fünnen deshalb die amerifanifchen 
Vertreter auf der Konferenz au nur 
eine untergeordnete Rolle fpielen, etwa 
mie die Territorial-Delegaten im 
Kongreß, Die zwar mitrathen aber 
nit mitthaten dürfen. Gie haben 
fein Recht, wie die anderen Vertreter, 
im Namen ihrer Regierungen zu pres | 
hen. Sie haben „fein Amt, nur eine | 
Meinung“, und wenn diefe Meinung 
zehnmal des Präfidenten Meinung ift, 
fo find deswegen noch in feiner Meife | 
die Ver. Staaten dadurch gebunden. 
Nicht gebunden, nur blamirt fünnen | 
fie merben, wenn der Präfident ich | 
jelbftherrlich auf Dinge einläßt, die er 
nachher nicht erfüllen fann, meil ihm 
die Zuftimmung der mahgebenden 
ne Gemalten dazu 
ehlt. 

Und darum ijt die Einbringung der | 
Bacon’fhen Refolution nicht zu ta= 
deln, fondern man fann nur bes | 
dauern, daß fie nicht früher einge- 
bracht wurde, als es noch Zeit gemwejen 
wäre die Angelegenheit im Senate 
gehörig zu erörtern und der Gefahr 
borzubeugen, daß die amerifanijche | 
Diplomatie wieder einmal zum | 
Schleppenträger Englands fich hergebe 
oder auf jonjtige bevenfliche Streiche 
fich einlaffe. 


Die Thierfreundlihfeit der Parifer. 





Sn der von Julius Loeb herauäges 
gebenen PBarifer Zeitung fehildert ein 
Mitarbeiter die Thierfreundlichkeit der 
Parifer: „Wie jehr alle diefe Thiere 
bon den Warifern geliebt und verhät- 
fchelt werben, mögen einige kleine Ge= 
Thichtchen illuftriren. ES war an einem 
falten, Elaren Herbittage.. Durch die 
Avenue des Champs-Elyſées rauſch— 
ten die Droſchken und Automobile der 
Geſellſchaft. Am Rande des Trottoirs 
neben einem Laternenpfahle ſaß ein 
einſames, kleines Kätzchen. Es fror 
augenſcheinlich, auch wußte es in der 
breiten Straße ſcheinbar nicht ein und 
aus. Mit Wimmern und Klagen gab 
es den Vorübergehenden Kenntniß von 
ſeiner Exiſtenz. Wäre es ein Menſch 
geweſen, hätte ſich wohl kaum Jemand 
nach ihm umgeſchaut. Wie viele ſtehen 
hungrig und zähneflappernd, vielleicht | 
ein elendes Kindchen auf dem Arm, an | 
den Straßeneden, und bitten um eine | 
Kupfermüngze, und ihr Elend Hann | 
das Herz der vielen Vorübergehenden | 
nicht erwerchen! Die Kate hatte e3 be- | 
jer. Ein eleganter Wagen mit prädti- | 
gem Gejpann hält plöglih an, eine | 
brillantengefhmüdte Dame jteigt rau 
Ihend aus, nimmt das Kätchen in die 
Hand, ftreichelt und füßt es und trägt | 
e3 in den Wagen. Vor der nächiten | 
Laiterie hält die Kutfche wieder, das ı 
Thier wird gefüttert, dann geht die 
Fahrt weiter. Ein anderes Mal ftand 
ein Herr vor dem Schaufenfter einer 
Charcuterie und betrachtete fopfjchüt- 
telnd ein Glasbaffin, in dem fleine 
Goldfiſche ſchwammen. Er öffnete nach 
langem Zögern die Thüre und rief 
nad) dem Befiger. „Sie find noch nicht 
an ber Reihe, mein Herr,“ fagte der 
Metzger höflich. Doch der Fremde zog 
den Hut und ermwiderte: „Sch mill 
nichts kaufen, ich fomme nur Xhrer 
Hilche wegen. In der Glode ijt nicht 
mehr genug Waffer. Seien Sie doch fo 
freundlich, gleih neues einzugießen, 
ſonſt ſterben Ihre Fiſche.“ ch könnte 
noch viele ſolche niedlichen Begebenhei— 
ten erzählen, wie z. B. ein Herr für 
ſeinen kleinen Pinſcher in einem feinen 
Reſtaurant ein Diner für 10 Francs 
ſerviren ließ, und anderes mehr. Daß 
oft Paſſanten ſtehen bleiben, um einem 
Hunde die Thüre zu öffnen, kann man 
jeden Tag ſehen. In ihrer Liebe zum 
Köter entſchieden zu weit gegangen 
war eine Dame, die kürzlich den 
Schooßhund mit in's Theater nahm. 
Trotz des hohen Verſtandes, den man 
dieſen Thierchen nachrühmt, zeigte der 
Liebling nicht das geringſte Intereſſe 
für die Vorgänge auf der Bühne, er 
heulte kläglich und ſprang über die 
Logenbrüſtung einem Herrn auf den 
ee Das follte unfereind mal 

un. 
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— Modern. — „Wo ift denn JYhre 
Fräulein Tochter, Frau Rath?" — 
„Die ift gegenwärtig berheirathet!” 

—ñ — 


Todes- Anzeige. 

Gonftantia Zuge Nr. 783,4. F. EU. M. 

Beamten und Mitgliedern biermit ⸗ 
richt, daß Bruder — nn 

Phil. Arnold 

am Dienftag, den 9. Januar, um 4 Uhr Na 
mittags, geitorben ift. Die Beerdigum er 
am freitag, den 12. ianuar, um 2 fr Nach⸗ 
mittags, bom Trauerhaufe, 905 Weit 35. Str., 
tab dem Dafmoods-Friedbof Ttatt. Beamte und 
Mitalieder verfammeln jih um 12:39 in der 
Zereinshalle, 70 Adams Etr., um dem Bruder 
die legte Ehre zu ermweifen. 


Chad. Hoepfner, Meifter vom Stuhl. 


Todbes-Anzeige 


eunden und Belannten die traurige N 
richt, dab meine ’innigft geliebte Tohter - 
Mary Weiter, geb. Spelz 
(Todter der veritorbenen Anna. Welter) im U 
ter bon 16 Jabren jelig im Herrn eatfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Donnerfta 
um 9:30 Uhr tgend, dom Xrauerbaufe, H 
Florimond Str., nad der Immaculate Concep= 
—— —— * ee —— 
cius⸗·Frie ,„ Um eilnabme i 
trauernden Kinteestießenen: — 

Chas. D. Welter, Gatte 
. Marguerite und Anna, Gefcwiiter. 


— — — —— nn — 
— — — — — — — — 
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Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die —53 Nach⸗ 
t, daß unſer geliebter Vater und Großvater 


Guftav Dedwerth 


nad langen fhiwerem Leiden am — den 
8. Sanuar 1906, felig im Herren entihlafen_tit 
im Alter von 64 Jahren umd 14 Tagen. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 
11. Januar, vom ZQrauerhaufe, 1099 €. GEali+ 
fornia Ave, um 12 Uhr mr nah bem 
Waldheim Friedhof. Um ftille Theilnahme Bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Meta GClajen, Margarethe Dedwerth, 
Tödter. 
Georg Dedwerth, Sohn. 
Minnie Dedwerth, Schiwiegertocdter. 
Earl Glajen, Schwiegerſohn, nebit 
Enfein und Verwandten. 


baben berzlih Dich gelicht, 
od bat Tchınerzlich uns betrübt, 
‚ ad, wir lünnen’S nicht beriteben, 
; Du fo früh follft von uns geben. Shi 
imi 


Tode8- Anzeige 

‚Verwandten und VBelaunten die traurige Nas 
richt, daß mein geliebter Gatie 

Karl Schoth 
nach langem ſchweren Leiden am 7. Janugr, 
Abends 10:30 Uhr, ſanft im Herrn entichlafen 
ift. Beerdiamma am 11. Janıtar, um 12 Ubr 
wittans, dom Trauerbaufe, 177 Cobleng Zir., 
nah der epang.-tıtb. Shriftus-nirdhe, Ede Hums 
beidt Str. und clean Ave, von da nad dem 
Concordia Gottesader. Die tiefirauernde ats 
tin: 

Johanna Schoth. 


Weinend legen wir Dich nieder 

In das ſtille Schlafgemach. 
Niemals Fehrit Dır zur ımS wieder. 
Ab, drum meinen wir Dir nad. 
Doch ichlägt einit die Ihöne Stunde, 
Wo mir frob uns miderich'n 

Und vereint im ichöniten Bunde 
Ror dem Ihrone Gottes jtch'n. 


&ode8-Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nachs 
richt, dab meine geliebte Gattin und uniere 


| liebe Mutter 


Katharina Wolf geb. Guenther 
im Alter von 79 Jahren nah jchwerem Leiden 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung im Bon- 
nerirag, den 11. Januar, Morgend 10 Uhr, 


' vom Trauerbaufe in Elmburit, JU. Zug fährt 


ab vom Northweitern Depot um 9 Uhr 20 Mors 


gens. 
Lorenz Wolf, Gatte. 
Katie Kampp, Tochter. 
ohn 9. Kampp, Schwiegerfohn. 
Slorence und Harry, Entel. 


Tode3-Anzeige 


‚greunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daB unfere geliebte Tochter 
Emma Schofneht 
im Alter von 6 Jahren, 2 Monaten und 9 Tas 
en am 9. Januar, Morgens, ihrem am_2S. 
Dezember vorangegangenen Schweiterden Mar- 
garethe in's Ienfeıts_ gefolgt ift. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am PDonneritag, den 11. Jan., 
um 12 Uhr Mittags, vom Irauerbaufe, 200 NR. 
Curtis Str., nah dem Dal Ridge Friedhof. Um 
ftilles Beileid bitten die tieftrauernden Eltern: 
Sophie und Paul Echofnedt. 


Todes- Anzeige. 

Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, daB mein lieber Gatte und unfer lieber 
Vater 

Philipp F. Arnold 
im Alter von 45 Nabhren nad _furzem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt vom Irauerbaufe, 915 W. 35. Str., 
am Freitag, Nachmittags 2 Ubr, nad dem Dafs 
Woods Friedhof. Um itille Tyeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Arnold, Gattin. 
Karl, Friedrich — Marie Arnold, 
Kinder, nebſt Verwandten. ımdy 


Tode3- Anzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß am 8. Januar unser geliebter Bater 

Jacob Ghriitian Schwars 
im Alter don 73 Jahren, 2 Monaten und 6 
Tagen jelig im Herrn entihlafen iit. Die Beer» 
dDigung findet ftatt am ‚sreitag, den 12. us 
nuar, um 12 Uhr, von der Ep. Lutb. Bethles 
hemstirche, Ecke Paulina und, McReynolds Stra 
nah dem Concordia Friedbof. dmi 

Warie Schwart, Aunga Fülling, Töchter. 
M. Fülling, Schwiegerſohn. dmi 


Todes-Anseige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein lieber Mann 
Fritz Eiſer 
am Montag Abend um balb 12 Uhr jelig im 
Herrn entichlafen ilt. Die Peerdigung Tindet 
ftatt am Donneritag, um balb 1 Ubr, vom 
Zrauerbaufe, 706 @lfgrove Ave., nah der ed. 
luth. Bethlehems⸗Kirche, Ecke MeReynolds und 
Paulina Str. Die trauernde Wittwe: 
Louiſe Eiſer. 
Geſtorben: Frau Chriſtine Otto, nach lurzem 
Leiden, im Alter von Z6 Jahren und 8 Mona— 
ten. Die Beerdigung findet ſtatt Donnerſtag, 
den 11. Januar, 1 Uhr Nachm. dom Trauer» 
bauie, 504 Eddy Etr., nah Graceland. Williau 
Moerede und FJamilie. dimi 


Geitorben: ‚rau Thereje Broennete, am 9. 
Januar, im Vllter von 75 Nabren, gelichte 
Schmweiter von Frau E. Boettiber. Veerdigung 
findet Statt am Donneritag, den 11. Januar, um 
2 Uhr Nahmittagns, don der Wodnung ibres 
Echwagerg, Herrn E. Boettcher, 1777 Deming 
Place. 


Zur Erinnerung 


Elſie Frank, welche am 27. Dezember 1904 
ſtarb. 


Schon iſt ein langes Jahr verſchwunden, 

Daß Du von uns geſchieden biſt. 

An jedem Platz, wo ich mich wende, 

Sch’ ih Dein liebes Angeſicht. 

Sch ieh’ die raftlos Lleinen Hünde. 

Q, nimmermebr derach id Dich. 

Wie fühlt das Herz fo tbränenichwer, 

Bir millen Did, ab, gar zu fehr. 

Du liebes Kind, fchlaf’ janft in Frieden, 

ir gönnen Dir Dein föltlih Loos, 

Bald rud'n au wir, die noch bienieden, 

Bei Dir im fiiblen ErdenihooR. 

Verſchwunden iſt dann alles Leid, 

Das Wiederſeh'n, o welche Freud'! 

Gewidmet von der trauernden Familie: 
Albert Frank und Frau. 
Willie, Pilda und Walter Frank. 
Geſchwiſter. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden, ſowie den 
Beamten und Mitaliedern der Celition Nr. 4 | 
des Bairiſch-Amexilaniſchen Vereins unſeren 
berzlichſten Dank für die zahlreiche Betheiligung 
an dem Begräbniß unferes Gatten und Nater 

sohann Baer. 


Kerner unferen berzliditen Danf dem Herrn 
Raftor Fandrh für die troftreihen Worte am | 
Grabe. | 
Barbara Baer, Gattin. | 
Sohn, jr., Lina Baer, Margaretha 
Wilfe, Kinder. 
Unfer Bater, rube in Frieden! 


Danfjagung. 


Wir fagen biermit der Koerner Loge Nr. 54 
unferen berzliden Dant jur die brüderlid;e 
Theilnabme und für die ihönen Blinmen bei 
dem Begräbnilie unferes Vaters 

Hermanı Schaitian, 
fowie für die prompte Auszahlung.de3 Sterbes 


geldes. e 
Mathilde Sebaſtian, nebſt Verwandten. 

— 
Solange der Vorrath reicht, für 250 


portofrei: 3 elegante fancıy Wand»-Kalen«- 
der für 1906, portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung und Screibmaterialien-Geichäjt, 
1w0—102 Randolpyb Str. Tel. Viain 2116. 


RETTET ERBETEN 
Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, | 


Samilien-Lotten don 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwachfene, $10. 


_5 ‚Eent3 GCar-Fare bon irgend einem 
zxbeile der Stadt. 


Telephon Humboldt 1512. 


13n06&£* 


— — — — 


aldheim. 


Einziger deuticher Tonterjionglofer Friebhof dom 
Ehicago. Buch Metropolitan-Hohbahn für Sc zw 
erteien. Billige Bearäbnißpläge find in diefem 


fhönen Friedhof auf Abiclanszahlungen zu das 
ben.— Office: Dat Bar Aelrhn 273 ons 
Stadt-Dffice 670 B.Chicago Ave. Tel. 751 

Veiliyy Maas, Sch. Sach Ehwab, 5* 


Großer Preis-⸗Maskenball 


veranſtaltet von der 


Augusta-Loge Nr. 56, 


Order of Mutual Protection, 
am. Samitag, den 13. Januar 1906, in Nonborf3 
Salle, Ede North Abe. und Halited — 
fang 8 Uhr Abends —Tickeis Sce die a 


ö— j —— — — — — — — — — — ———— ——— — — — — 


EINERSONMSCoO. 


1000 bis 1008 Nilwaukee Ave. 
Infer jährlicher Auskehrungs-Verkauf 


beginnt morgen Donneritag. 


Unferem Grundfag gemäß, feine Waaren von einer Gaifon in bie 
andere zu überführen, haben mir die Preife an unjerem ganzen Zager 


von Winter-Waaren fo herabgefett, 


daß dies ohne Trage 


Der größte Räumungs:Berfauf des Jahres ijt, 


Sweaters 


Knaben- und Kinder-Sweaters, klei— 
ne Jackets und Buſter Brown Effekte, 


Knöpfe an den Schultern uſw., ſie ſind 
aus reiner Wolle und $1 tverth, 
alfe in einer Partie zu 

Eine Spezialpartie von wollenen Kin— 
der-Sweaters, werth 59c (etliche © Ic 
leicht beihmußt) zu we 

81.50 wollene Männer: Siwea= 69€ 
ters herabgefeßt auf..=n....... 

Korſets 

Ueber 100 Dutzend Girdle Corſets, in 
roſa, blau und weiß, Größen 18 bis 27, 
immer verfauft für 3öc, de 

Partie von Muſter-Korſets, alle Grö— 
ßen, theilweiſe etwas beſchmußzt, 32 
werth bis zu $l, nur 25c 

Tlannelette Naht:Hemden für Ta: 
men, gut gemadt, 
Sorte zu 


Garn 


500 Pfund Mufter-Garn,tvie deutfches 
Strickgarn, ſpaniſches, ſächſiſches, Shet— 
land Floß, Zephyr ete. alle Far— 9 
ben, 2 Partien, per Strang 50 u... c 

- 


Kurzwaaren ꝛe. 
2e 


Kings' 200 Yard Spule baum— 
wollener Faden, 4 Spulen zu 

Richardſons Stickſeide, alle Län— 
gen, per Strang 

Haken und Oeſen für Kleider— 1 
macherinnen, 2 Dutzend für c 

Reine weiße Perlmutterknöpfe, 
alle Größen, Dutzend 

Schwarzes Velveteen Skirt-Bin— 
ding, 5e-Sorte, per Yard 

100 Yard Spulen = Seide, befte 
Qualität, zu 

Dr. Graves' Zahnpulver, die 
25e:Soprte, zu 

Gründliher Räumungs-Berfauf von 

Unterzeug. 

‚ Vie größten und beften Yargains, die 
je offerirt wurden in Unterzeug für 
Männer, Damen und Kinder. 
i Vliehgefüttertes Männer = Unterzeug, 
4 alle Größen von der 506:Sorte, 
diejer Verfauf 

Serippte und jchlichte fliehgefütterte 
Knabenhenmden und -OHoſen, 
tra jchwere Sorte, für 

Schiver gerippte fließgefütterteleibchen 
und Beinkleider für Damen, alles große 
Ms Nummern, vollftändig 29c werth 1 2 

für dieſen Verkauf ac 

Leibehen und Beinkleider für Mijjes, 
fließgefüttert, gute 19c-Werthe, 
für Ddiejen Verfauf 

Ueber 500 Dusend 


Muſter-Unterzeug, 

angekauft zu weniger als halbem Vreiſe. 

Proben-Unterjſeug für Männer und 
Tamen, glatte und gerippte Wolle, ein 
großes Sortiment von allen Muftern und 
Farben, werth bis zu 82.50, zum Per: 
fauf für 81. 10, 986, 
79e, 69e und 

Probenzlinterzeug für Kinder, in Got: 
ton und Wolle; Yeibehen, Beinkleider und 
Hojen, alle Größen und jyarben, werth 
von 19c bis 89c, marfirt zur Hälfte der 
4 requlären Preiie, 1Oe, 15e, 
E 25c, 38e und 

Gründlicher Räumungs-Verkauf von 


> nl 
Kleiderſtoffen. 
6c die Yard für fancy Plaid Waift: 
ings, in Dunflen yarben, iwerth 
123 Cents. 
12: 

2% dunklen Farben, Die feinfte 
Qualität, jind vorhanden geblümt und 
geftreift, manche find jeidegeftreift, feine 
weniger wie 25 Gent3 mwerth. 

290 die Yard für 36-zöll. reinwol— 


lene Suitings, in grau und 
ſchwarz und braun gemiſcht, werth 58. 


Handſchnhe ꝛe. 
Große Vartie Probenhandſchuhe und 
J Mittens für Männer und Damen, lau— 
ter 50° Maaren, Auswahl von w 
allen, A 


Shawls. 
Partie von wollenen gehäkeltenShawls 
in ſchwarz, weiß und Farben, werth bis 


zu 75e, getheilt in drei Par— 38c 


tien, 3u 19e, 25e und 


Partie von twollenen geftrid: 
ten Toques, 25c-Sorte zu 


die Yard für Waiftings, in 


Söbenter groter 


Brics - Mastenball 


veranitaltet von de 


Plattd. Gilde Gambrinus Nr. 11 | 


Sünnabend, den 13. Ranuar 1906, in de Gem 
tral Turuhall, 1105—1115 Milmaulee Avenue. 
Tidets im Norverfop 25e die Perfon, an de Haß 
35c de Rerion.— Anfang Klod 8 Abends. mfe 


Grosser Pie s-Maskenball 
gegeben von Sektion Nr. 1 des 
Eurembnrger Bruderbundes von Amerika 


Samitag, 13. Januar 1906, in dev Sübjeite 
Zurmhballe (große Halle), 31435—47_©. State | 
Etr. Anfang punkt 8 Uhr. Tidet3 im VBorberlau 
50 Gents, an der Kaffe Töc. in10,13,1 


Griicr Preis: Mastenball 


des Gegenieitigen Unterftüsungs-Bereind „Ger- | 


mania“, CSamttag, den 13. Januar 1906, im ' 

der Heinen Wider Part Halle, 507 Weit North 

Ave. — Anfang 8 Uhr. —Tidet 25 die — 
mi 


| eg ee von Pianos | 


und jeibjtipielenden Piano. 

Wir räumen den Reft unferes Lager3 bon | 

Pianos und felbitipielenden PBianos, bevor wir 

in neue und beanemere Räumlichfeiten umaie» | 
ben; iegt ilt Eure Gelenenheit für Bargaing. 


HEALY MUSIC CO., 
268 Wabaih Ave., nahe Ban Buren Sir. 
Leite Abzahlungen. bian, 1w* 


Spezelte Sargains. ar | 
Wir baben —— Regina Mufildofen, bolls 
ftändig neu, al3 Mufter gebraucht, welde mir | 
u bedeutend berabgeiegten Breifen räumen. 
enn hr die nmeueiten Modelle der —— | 
aller Hausmufilinitrumente noch nicht gele en | 
abt, fo fommt heute oder morgen zu uns. Wir | 
ben die einzige Agentur für Chicago. — $1 | 


aar. Unfer leiter Zablungsplan. $i ver | 


ift für Euch fo leicht, daß Jhr_nie fühlt | 


bezablt. Wir wünfden &3 Eud leicht 
zu machen eine erbalten. 
Healy Mulie 6 »., 265 BWabaih Ave. 
dian,imX 


Gründlicder RänmungPerfauf von 
fertigen Kleidern 
29€ für Flannelette Dreſſing Sae— 

ques für Damen, mit Ruffles 
an Kragen und Aernleln, werth 50c. 
59 fir Sateen = Unterröde für 
eo) Danten, mit Nuffles, ſchwarz 
und farbig, werth $1.00. 
39€ für reinmwollene fylanell Shirts 
DIE Iraiits für Damen, fhwarz und 
farbig, alle neuen Yacons, werth bis $2. 
98c für Prilliantine Dre Stirts 

fürDamen, pleated und fhirreb, 

jhivarz oder blau, werth 82.50. 


Gründliher RänmungdPerfauf von 
Schuhen 

39 für Damen-Haus-Slippers, in 
a c Leder, Filz oder Sammt, mit 
Lederjohlen, warm gefüttert, reguläre 
terthe bis zu 7öc. 

69 für Schulfchuhe für Knaben und 
c Mädchen, Odd3 und End Paas 


re, iwerth bis zu $1.50. 
Vortieres und Blanfet3 
1 3 per Paar für große jchmwere 

* wollene Blankets, mit fanch 
Borten, hellgrau, werth $3.00. 

17 Stüdf für einfahe baummoll. 
€ Yianteis, grau oder Tohgelb, 

für große ſchwere Comforters 

—W werth 81.50. 
15 die Yard für yardbreites Fuß— 

I boden-Deltuch, werth 25c. 

48 das Pfund für gute Qualität 
c Federn, werth 68c. 
3, die Yard für befte Onalität 
ac Shelf-Oeltuch, werth 6c. 
12 die Yard für beſte Qualität 
—28 farb. Tiſch-Oeltuch, werth 20e. 
8 Stück für ausziehbare Gardinen— 
ec ftangen, fanch Enden, twth. 18c. 
Gründliher Räumungsd-Berfauf von 
Strumpiwaaren, 

Reinwollene Gajhmereftrümpfe für 
Damen, in fchwarz und Orford, werden 
überall zu 25c verfauft, »- 
bei diejem Werfauf..auneneee- N 15€ 

Reinmwollene Männer-Soden, in jchlicht 
fhwarz und grau— joiwie feine jeidebes 
ftidte wollene Soden, Waare, die über: 
all für 25c verfauft wird, 2 
dieſer —— ENT 

Feine reinwollene Caſhmereſtrümpfe 
für Babies, in blau, roſa, weiß und 
fchwarz, der reguläre 25c Ber 4, 
taufsartifel J -14c 

Gründlicher Räumungs-Verkauf von 
Baumwollen-Waaren. 
4: die Nard für Kleidersjzlannelette, 
i ec in Dunklen Farben, werth 8ec. 
3: die Nard für Cream Shaler: 

ic Tlanelf, werth 5e. 
4 die NDard für gute Qualität Com: 

c forter Kaliko, werth de. 

43 die Yard für ungebleichten Can— 
sc ton Flanell, werth 7e. 

w die Mard für feine Dualität ges 

> bleihten Muslin, in NReftern, 

werth &c. 

2000 Refter von Baummollftoffen von 
allen Vejchreibungen, zu weniger als dem 
halben Preije. 
Ausitattungs:Waaren. 

Schwarz und meiß geftreifte Arbeits- 
hemden für Männer, 50c-Sorte 

Schwarze Sateen Knaben— 
hemden, verkauft zu 39c, fr. 19€ 

25 Qualität Hojenträger für 
Männer, äl..erccn 10€ 


.. 


Bargain:Bajement. 
19e für Nr. 8 Waſchleſſel. 
120 für gute Hausbeſen, werth 19e. 
10e für 100 F. Hanf Waſchleine, werth 
15c. 
Se für große Size 
Stiel, werth 156. 
120 für große Size gutes Waſchbrett. 
9e für große Size Waſchkorb. 
49e für Eifengeftell Wafch-Wringer. 


Ofen-Bürfte, mit 


| 980 fir Holzgeftel Gummiwalzen Wäs 


ſche-Wringer. 
13o das Salid gute Laundry-Seife. 


ı 5 Stüde Santa Claus-:Seife für 12o. 


10e für große Size Granite Wajd: 
Bafjin, werth 20c. 

100 für galvenifirt eiferne Wajfer-Ei- 
mer, werth 20c. 


Kretlow’s Tanzschule 


401 Bebfter Avenue. 

Eröffnung des zweiten Kurfus 
für Anfänger und borgefchrittiene 
Schüler beginnt Dennerftag, den 
4. Januar 1906. Birkulare wer» 
den geidhidt. Muslunft wird er» 
„theilt und Wnmeldungen werden 
in meiner ®o ‚401 Webiter 
Ave., entgegergenommen. — Bie 
Halle ift zu annchmbarem Preiie 
Zel. Dearborn 3594. 


16d4 fafomi,im 
Ein volljitändiger 


anime 00 


wie ihn zubereiten und jeden Theil einer Gans 
am beſten zu verwenden. Von 


Frau JOE ENGEL 
bon dem berühmten Garrid Cafe. 
Schidt 10 Gent? in Briefmarken für diefed Bud. 
Adr.: Zoe Engel, Chiller Blde. fonmife 


zu vermieihen. 


Dr. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Cpesialiit in ber Behandlung 
aller ge en Krankheiten der Männer 
und rauen, Schwäde, Baricacele und 
Blutvergiftung. — a Tüg» 
ih bi3_ um 8 Uhr ends. Son 
bis 12 Uhr Mittags. . 


N. WATRY & CO,, 
99 Dit Nandeiyh Etz, 
—— Deutsche Optiker — 
Briffen und Augengläier e Spezialität, 
Kodaks, Gamcras und photegr. Wateriat. 


EMIL H. SCHINTZ, 


e id 120 Randoliph Sn. 
Geld Aa 


Gefet die „Bonntagpoft, 





£ür das Kleinfte fowohl als für den Grofpapa. 
E3 ift nicht allein gut für Erwadjjene, jondern and für Kinder, wenn fie 
geihüst find Dur) einen Borrath von 


Forni’s 


Alpenkräuter-]| 
Blutbeleber 


Er heilt ſie wenn ſie unwohl ſind, reinigt und —* das Blut und macht 
ſie rüſtig und ſtark. Er iſt ein wirkliches Hausmitte 

J jedem Alter. Er regulirt den Magen und belebt die Leber ünd die Nieren. 

J Er iſt keine Apothekermedizin. Er wird nur durch Spezial⸗Agenten oder 


direkt verkauft von 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 


112-114 Seuth Hoyne Ave., 


— — 


Lokalbericht. 


Sind friedlich. 


Streikende Schriftſetzer verſichern's dem Rich⸗ 
ter Holdom. 

Dem Richter Holdom wird als wei— 
teres Material zur Beurtheilung der 
gegen Beamte der Schriftſetzer-Union 
erhobenen, auf Uebertretung des erlaſ— 
ſenen Einhaltsbefehls lautenden An— 
klagen, eine große Anzahl von eidlichen 
Erklärungen vorgelegt werden, die 
Mitglieder der Union geſtern in Uhlichs 
Halle unterzeichnet haben. Es heißt in 
dieſen Erklärungen, daß in den Ver— 
ſammlungen der Union nie davon die 
Rede geweſen ſei, gegen Streikbrecher 
in gewaltthätiger Weiſe vorzugehen, 
und daß die Beamten der Union ſich 
über derartige Gewaltthätigkeiten nie 
anders als abſprechend geäußert häk— 
ten. 

Aus New NYork wird berichtet, daß 
dort von 247 größeren Drudereifir- 
men, welche fich anfänglich der Einfüh- 
rung des achtfiindigen AWrbeitstages 
miderjeht hatten, bis jegt jchon 210 die 
Forderung bemilligt haben. Yn Min 
neapoli3 hat fich geitern ein Richter ge- 
meigert, die Schriftfeger-Union dur 
einen Ginhaltsbefehl an der Ausitei- 
lung von Streifpoften zu verhindern. 

Sm Stratford-Hotel ilt bier heute 
eine Konvention von Gteindrudereibe- 
fitern zufammengetreien. Den Gegen: 
ftand der Verhandlungen bildet bor= 
nehmlich die Ankündigung der gewerk— 
Ichaftlich organifirten Steindruderei- 
arbeiter, daß fie vom 1. April an nur 
mehr drei Stunden täglich arbeiten 
mürden, 

Bräfident Cornelius PB. Shea von 
der nternationalen Union der Yuhr- 
leute wimmelt noch) immer in Chicago 
herum. Gejtern Abend ijt es ihm ge= 
lungen, ven Dijtrittsrath der uhr: 
leute zu bewegen, bei der Beamten- 
wahl, die in der 
bor“ beporiteht, für Madden und dei= 
fen Gefolaichaft Partei zu ergreifen. 
Meniger erfolgreih mar der 
Shea nachher mit einem Verfuch, Die 


Beamtenwchl der Delfahrer-Union zu | 
Un der Spibe von 15 | 
| han zündete heute früh bei der Heim- 
: fehr in feiner Wohnung, 5126 Calumet 


beeinfluſſen. 
ſeiner Getreuen kam er nach dem Ver— 
einslokal der genannten Vereinigung, 
Ecke Van Buren und Halſted Str. Es 
iſt kein Geheimniß, daß Shea ſchon bei 
verſchiedenen anderen Fuhrleute-Unio— 
nen Wahlen 
durch ſchlagende Argumente in ſeinem 
Sinne „gedeichſelt“ hat, und die Oel— 
fahrer waren deshalb über den Zweck 


ſeines Kommens nicht im Zweifel. Sie 


ließen ſich aber nicht einſchüchtern, 
ſondern bedeuteten Sheca und deſſen 
Begleitern ohne Weiteres, daß während 


des Wahlganges nur Mitglieder ihres 
werden 
wurde 


Verbandes im Lokal geduldet 
würden. Dieſer Erklärung 


durch eine ſo drohende Haltung Nach- 


druck gegeben, daß Shea es für rath— 
ſam hielt, den Rückzug anzutreten, ſo— 
lange dieſer ſich noch in guter Ord— 
nung vornehmen ließ. 

Vertreter des Madden-Elements in 
der „Federation of Labor“ ſprachen 


heute Nachmittag beim Vollziehungs-⸗ 
Ausſchuß dieſer Körperſchaft vor. Sie 
verlangten, daß ihrer Faktion bei der 


Zuſammenſetzung der Wahlkommiſſion 


die gleiche Berückſichtigung zugeſtan- 
den werben folle wie der Gegenpartei; | 


daß der Vollziehungs-Ausfhuß felber 


den Drud der Stimmzettel, fomwie die | 


Vertheilung der 


Beiträge an die Federation bezahlt ha= | 
ben würden, das Stimmrecht, welches | .. : : 
ihnen nad) Maßgabe der Beiträge zus | bie ee en TER | 


fommt, unverfürzt eingeräumt werde, 
— — — — 
Der Zug der Züge nad Kalifornien 


ft der Gold n State Kimited. 


dia der Rof Asland. Fährt ab von der 
Chicago KXaSalle . Str.:Station (an der 
Schleife, täglich um 9:00 Uhr Abends. 67% 
Stunden nach 2oS Angeles. Befördert die 
Der. Staaten-Poft. 
jiven Rullman = Bequemlichkeiten. Barbier, 
Bad, tägliche Zeitungen, Zeitichriften, Bis 
bliothef, Aktien = Marktberichte — alle Be: 
quemlichkeiten einer llpsto=date Reije. 


bejchreibend in der Rod Asland Tidet-Ofs: | 


fice, 91 Adams Str. Telephon Cent. 4446 
jan9,15 
m a — 


Schöner Erfolg. 


Nicht weniger ala $18,902 hat ber ! 


geftrige, erfte Abend der „Kirmes“ ab- 
geworfen, welche von ber 
Society“ zum Beiten des „Children’s 
Memorial Hofpital“, in der Orcheiter- 
Halle veranftaltet wird, 
Herren der befannteiten und mohlha- 


bendften Familien der Stadt bethei= | 
ligten fi an den Bühnenaufführungen | 
—hauptfählih Nationaltänzgen—iel= | 
che heute und morgen Abend mieber= ! 


bolt werben. 
——- — 


— Meder de3 Lebend jtürmifchen 
MWogen — Leuchtet Humor als Kegen- 
bogen. 


GASTORIA Hisäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


„Federation of La⸗ 


biedere 


und Beſchlußfaſſungen 


Delegaten-Karten 
überwachen ſolle; und, daß allen Ge- 
werkverbänden, die bis zur Wahl ihre 


Hat alle neueſten exklu-⸗ 


Il⸗ | 


luftrirtes Büchlein den Zug und die Reife | 


„Eribfide | 


Damen und | 


—— — 


und heilbringend in 


CHICAGO, ILLINOIS. 


TER Ei 


Feuer in alten Baraden, 


Das einzige Chicagoer Wegertheater ftarf 
befchädiat. — Zur £lucht aenöihiat. 


Heute früh brach, vermuthlich infol- 
| ge einer Gafolinerplofion, im hinteren 
| Theil der alten Barade 2706 State 

Str., welche von Samuel Maritites als 
Speifewirthichaft benußt wurde, Feuer 

' aus, das fi außergewöhnlich Tchnel 
auf dag ganze Haus und drei Nachbar- 
gebäude, 2700, 2702 und 2704 Stat 
Str., verbreitete. Die vierzig Bernod- 
ner wurden zu fchleuniger Flucht ge- 
nöthigt. Bei dem Brande wurde das 
bon Robert I. Motts Hinter feiner 
MWirthichaft, 2700—2 State Etr., erit 
fürzlich erbaute PBekin-Theater, welches 
ausfchliehlih von Yarbigen bejucht 
wird und mo auch nur farbige Künjt- 
ler auftreten, theilmeife zerftört. 

Frau Alma Craig, die Leiterin bed 
| Speifehaujes, entvedte das euer un) 
weckte durch ihr Geſchrei ſofort alle an 

dern Hausbewohner. 
zehn über dem Theater ſchlafenden 
Schauſpieler, vermochten nur das nack— 
te Leben zu retten. Anthony Repetto, 
der mit Frau und vier Kindern im 2. 
Stockwerk des Hauſes 2704 State 


Str. wohnte, brachte ſeine Familie und 
einige Werthſachen in Sicherheit. Die 


Bewohner eines kleinen Hinterhau— 


ſes, Schwarze, wurden von der Polizei 


mit Mühe und Noth gerettet. Motts 
ſchätzt ſeinen Verluſt auf mindeſtens 
85000, Repetto den ſeinigen auf 8300, 
die anderen Bewohner, arme Leute, 
hatten wenig zu verlieren, 


vom Theater, gering. 


Alerander Martites, ein Bruder de3 | 


gleichnamigen Speifemwirthes, behaup- 
tete, de3 Feuer jei durch Ueberheizung 


eines Küchenherdes entitanden, auf dem | 


Schweinefleifh und Bohnen gefocht 
wurden; die Feuerwehr hat aber ihre 
Zweifel, und Hilfs-Feuerwehrchef Ma— 
honey entdeckte drei leere und verräu— 
cherte Gaſolinkannen, welche in dem 
Raum ſtanden, in dem anſcheinend das 
Feuer ausgebrochen war. 


Bei Löſchverſuchen verbrannt. 


Der 39 Jahre alte Jas. %. Callı= 


Abe., das Gas an und warf das noch 


brennende Streichholz nach dem Spuck-⸗ 


napf. Es fiel aber daneben und ſetzte, 
| und die Gardinen in Brand. 
| Mann verfuchte nun, die Flammen zu 
löfchen, wobei feine Kleider Feuer fin- 
gen. Er erlitt ſehr ſchwere Brand— 
mwunden im Geficht und an den Füße. 
| Seine Frau und der aerade porüberge- 
ı hende Leo.Wenzel, Sohn eines Wirthes 
an der 51. Str.. und Calumet pe., 
Tchafften ihn nach dem Michael Reef:- 
: Hofpital. Die yenerwehr löfchte das 
Teuer. 
auf $300. 
ee — 
Für die Groß-Geſchworenen. 


Am Montag tritt die Grand Jury 
für den Januar-Termin des Kriminal— 
gerichts zuſammen. Es wird ihr u. 
ı U. das Belajtunasmaterial vorgelegt 


| werden, das gegen den Mörder des 


County-Kommifjärs Kopf und deifen | 


| vermeintliche Mitfchuldigen gefammelt 
| worden tft. Der Umjtand, daß das 
Leichenfchaugericht dem Staatsfenator 
| Jarnıum feine Mitverantivortlichkeit 
für Die befaate Blutthat aufgebürdet 
hat, braucht die Erhebung einer An: 
| age gegen diefen nicht nothwendig 
auszufhliegen. — Wahrjcheinlich wird 


Gentry-Morde befaffen und gegen den 
flüchtigen Mörder Conftantine Ans 
lage erheben, ob er nun inzwifchen 
eingefangen wird oder nicht. 
es: 
Der Dieb, der zu Did war. 


Ein amüfantes Mikaefhid tft un: 
längft einem Diebe in Paris mwiderfah- 
ren. Er begehrte feines Nachbaren 
ı Keller. Er mußte, daf; fich in dem Kel— 
ler jehr gute „Marten“ befanden, und 
daß der Reftaurateur außerdem in dem 
| Raum einen eifernen Kaften mit Geld 

aufbewahre. 
‚ drang er zur Nachtzeit in den Keller 
| ein, machte aber dabei Lärm, fo daf 
ı ber Wirth und fein Perfonal aufinad;- 
| ten. Gie verfuchten, in den Keller ein 
| zudringen, um den Ihäter zu greifen, 

allein die Thür war verfchloffen. Man 

zertrümmerte vieThürfüllung, und ven 
: Eintretenden bot fich nun ein komiſches 

Bild. Der Dieb hatte verfucht, dur 
| ein fleines Feniter aug dem Keller in 
den Hof zu entlommen. Bi3 zur 
Hälfte hatte er auch jeinen Körper 
durch die enge Deffnung hindurchge- 
zwängt, doch der Xeib war zu did, und 
fe fchmebte er hilflos zwilchen Himmel 
und Erde. Der Reftaurateur und fein 
' Kellner zogen ihn an den Füßen wieder 

zur Erde und übergaben ihn der Boli- 

zei. 

ri he 
Trägt die 
Unterschrift 
02 


Manche, wie die | 


und ber ! 
Merth der Baulichkeiten war, abgejehen ! 


ehe Gallahan es bemerkte, den Teppich | 
Der 


Der Sahjcjaden beziffert Th ; 


Mittels Nachfchlüffels | 


„M. 8. 2.” Haffifizirt die im 
Frühjahr ansjcheidenden Stadtväter 


Zeugniffe lauten zumeift günftig. 


Aur fünf völlig fbwarze Schafe. —Auf der 
Kandidatenfuhe. — Republifaner der 6. 
und der 20. MWard bereits mit der Aus» 
wahl fertig. —Der Mayor in Denver, 


Die „Municipal Voters’ League”, an 
deren Spige als Präfibent jegt .Der 
bisherige Sekretär Fiſher ſteht, kommt 
mit einer Klaſſifizirung der Alder— 
men heraus, deren Amtstermin im 
Frühjahr abläuft. Da die meiſten von 
den Herren ſich um eine Wiedererwäh— 
lung bemühen werden, ſo iſt es im— 
merhin nutzlich, zu wiſſen, welchen 
Eindruck ſie mit ihrer Amtsthätigkeit 
auf die Liga gemacht haben. Erfreu— 

lich iſt es, daß dieſer Eindruck ein 

| überwiegend quter gemwejen ift. Von 
den 35 in frage tommenden Gtabt- 
| vätern werden 17 als ebenfo fähig 
| wie ehrlich und zuperläjjig bezeichnet, 

nämlid: die NRepublitaner Diron, 
| Snom, Reymer, Babenodh, Pringle, 

Jones, Zelfuß RR Meer wid, 

| Hunter, Potter, Uhlir und W. * ton 
und die Demokraten, Meaypole, gun, 

| Carey, Dever und Bradley. Für zu- 

ı verläffig und wohlmeinend, aber nicht 
hervorragend befähigt erklärt werden 

| die Demotraten NRichert, Dougherty, 

: Reinberg, Hoffmann, Confidine und 
Ryan, fowie die Republifaner Ruxton, 
N. Schnidt, George K. Schmidt, Ro— 

| beris und Bihl. Zweiſelhaft kommen 

| den Herren von der Liga der Demofrat 

Hurt und der Nepublifaner Butler 

|vpor. Als unzmeifelhaft nicht empfeh- 

; lenswerth angeführt find Die Demofra- 

| ten Eoughfin, Stunz, J.J. MeCormick, 

| Eoalon und Fid. 

Sicht für die Wiederwahl in Frage 
fommt Herr R. R. MeCormid, der 
zum Präſidenten der Abwaſſerbehörde 
gewählt iſt. Ein Nachfolager wird auch 
für Ald. Eidmann zu wählen ſein, der 
ebenfalls in die Abwaſſerbehörde ge— 
wählt iſt und deshalb vor der Früh— 
jahrswahl ſein Mandat als Stadtver— 
ordneter niederlegen wird. 

Der Bericht geht auf ſämmtliche 
namhaft gemachte Mitglieder einzeln 
ein und gibt an, weshalo die Klaftifi- 
zirung jo erfolgt ift wie es gejchehen. 
Bon Couahlin heißt es, wie jchon des 
; Defteren gefalle er ich in der Rolle 
des Hansiwurit; Kunz’ Wirtfaniteit 
als Stadtvater wird für ſchmachvoll 
erklärt; Conlon wird vorgeworfen, 
daß er von jeher zu der anrüchigſten 
Klique im Stadtrath gehört habe; dem 
Ald. Fick wird nachgeſagt, daß er ſich 

in ſeiner amtlichen Eigenſchaft, wenn 
überhaupt, nur in tadelnswerther 
Weiſe zu bethätigen pflege. Hurt wird 
Unthätigkeit zum Vorwurf gemacht, 
und von Butler heißt es, daß ſeine 

Mitgliedſchaft im Stadtrath wenig 

Zweck mehr habe, ſeit er durch ſein Auf— 

treten in Verbindung mit der North— 

weſtern Hochbahn-Verlängerung die 
große Mehrheit ſeiner Kollegen ſich 

ı auffäffig gemacht babe. 

| Aud die Weigerung des Stadtra- 

| thes, die don Mayor Dunne einge- 
Ihidte Ernennung des Col. Finerty 





| zum Mitaliede der Behörde für öttli- 
che Verbefferungen zu bejtätigen, wird 
| in dem Bericht erwähnt und mit der 
| Muthnaßung erklärt, daß fie lediglich 
| dureh Höflichkeitsrücfichten auf ein 
; früheres Mitglied bedingt worden jet, 
an deffen Stelle Herr Finerty hätte tre- 
: ten follen. Diefer Beweaqgrund wird 
‚ für unzulänglih und unzuläffig er- 
| flärt, doch wird zugegeben, daß er be- 
nen, bie fich dadurch haben leiten laflen, 
nicht gerade zur Schande gereicht. 

Der bisherige Hilfs-Sefretär der 
Liga, Herr George Sites, ift zum 
Sekretär aufgerüdt. Der bisherige 
Präfident, Herr Charles R. ra: 
ne, hat fern Amt niedergelegt, da er 
für längere Zeit auf Reifen gegan= 
| gen tft. 


ı 
\ 
I 
| 
| 
| 
I 


Kandidaten tauchen anf. 


x 

Sn der jechiten Ward hat geftern un- 

| ter dem Vorfig von Joyn R. Thomp— 
fon, der vie Xiard im republifanifchen 

Parteiausjhuß vertritt, eine Der: 
fammlung von einflußreichen Partei- 
gängern jrattgefunden. Man bat bei 
| diejer Gelenenbeit befchloffen, die Be- 
| werbung von Arthur 9. MeCoid um 
die Staptrathe-ftandidatur zu unter: 

jtügen, da Ald. Potter feinen Ansprud) 

auf Mieterermwählung erhebt. Als 

Kandidaten für das Abgeordneten- 

haus follen auf dem Konvent des 

fünften Senatsbezirfes die Herren W. 


Zudor, Up Madoc und Theodor Kong | 


| in Borfchiag aebracht werden. Bon den 
| bisherigen republikaniſchen Abgeord— 
| neten de3 Bezirkes ift Der eine, Dr. 
Norden, im vorigen Sommer geftor- 
| ben; der andere, Herr Wim. H. Me— 
Surely, lehnt e3 ab, von neuem zu 
fandidiren. Die Herren Ap Maboc 
und Long find Adpofaten, und zwar 
| ijt der erjigenannte Mitglied der Fir- 
ı ma Belhem, Smith, Padard & An 
Madoc, während der andere Chef der 
Firma Long & Price ift. Herr Long 
ift gejtern zum Mlitalied des Direkto- 
riums der Banker?’ National Bant ge- 
wählt worben. — Die Auswahl des 
Senats-Kandidaten till die jechite der 
jiebenten Ward überlafjen. Zum 
fünjtenSenat&bezirt gehören die fechite 
| Ward bis füblich zur 43, und die fie- 
bente Ward nördlich vor der 63, Str. 
Die regirläre republifanifche Partei: 
DOrganifatien der 20. Ward wird bie 
Anmartjchaft unterftügen, welche Ma- 
thia® Venner, der frühere Feuerwehr- 
chef und jebige Präfident der Benner 
Mig. Co. auf die Stabtrath3-Kandi- 
batur der Partei erhebt. 
Soll Pla maden. 
Herr Hemer Galpin, der Pr 
iſt ſo 


der Steuerreviſionsbehörde. 


Eine Führungslifte, 


undorfichtin gemefen, 
Staats-Senat mählen zu laffen.Wäh- 
rend er im vergangenen Winter in 
Springfield war und jehr häufig auch 
fonft noch, tft feine Arbeit bei der Re- 
bifiona-Behörde von feinem Chef-Af- 
fiftenten Frant W. Vogler bejorgt 
morden, und zwar fo qut, daß nun 
diefer die Stelle des Chefclerf3 erhal- 
ten foll, mährend Senator Galpin fi 
andermeitig um einen Pla wird um- 
thun müjfen. 
Wartet bis Sebruar. 

Ex-Gouverneur Yates ‚befindet Jich 
feit geftern in der Stabt, verfichert 
aber, daß feine Anmwefenheit diesmal 
nicht3 mit der Politik zu thun habe, 
fondern daß es ihm nur darum au 
thun fei, feinen beiden jungen Töch- 
tern Katharine und Dorothy die Se: 
hensmwürbdiafeiten der Stadt zu zeigen. 
Mit feiner Kampagne für die Senats 
fantidatur will Herr Dates am 1. 
Februar beginnen. Er mürde aud 
dann noch volle drei Monate auf dem 
Stump zu thun haben, jagt er, und 
das würde Anftrengung genug erfor- 
bern. 

Der Mayor ijt verreiit. 


Mayor Tunne ift gejtern Abend oh- 
ne vorherige Ankündigung feiner Ab— 
jiht für einige Tage verreift, und 
zivar nach Denver, wo zur Zeit eine 
Veritadtligungs-Kampagne im Gange 
ift, m die Herr Dunne als Redner ein: 
zugreifen aufgefordert inorden tit. 

—— 
Aus Vereinskreiſen. 


Seinen zweiten großen Preis-Mas— 
kenball veranſtaltet der Nord Chi— 
cago deutſche gegenſeitige Unter— 
ſtüüßungsverein am Sonntag, 
dem 3. Februar, in Hack's Halle, 519 
Larrabee Str. Präſident H. Eickhoff, 


Frau Adelheid Lück als Vorſitzende 


und G. Klug als Sekretär und Schatz— 
meiſter haben die Leitung in Händen 
und ſtellen den Beſuchern ein prächti— 
ges Maskenvergnügen in Ausſicht. 
Eine große Anzahl ſchöner Damen— 
und Herren-Preiſe kommt zur Verthei— 
lung, von Gruppenpreiſen iſt jedoch 
Abſtand genommen worden. Das Feſt 
beginnt um 8 Uhr; Eintrittskarten 
koſten 25 Cents die Perſon. Der Ver— 
ein zählt weit über hundert Mitglieder 
und hält jeden 1. und 4. Donnerſtag 
im Monat in der Halle 271 Oſt North 
Avenue Verſammlung ab. Damen und 
Herren im Alter von 18 bis 56 Jahren 
werden bis auf Weiteres unentgeltlich 
aufgenommen. 

Der Vergnügungsverein 
der AmericaLoge Nr. 1357 vom 
Orden der Ehrenritter und -Damen 
gibt ſeinen ſiebzehnten großen Preis— 
Maskenball am Samſtag, dem 20. 
Januar, in der Lincoln Park Halle, 
690 Wells Straße. Großartige Vorbe— 
reitungen werden ſeitens des Feſtaus— 
ſchuſſes getroffen, der aus Win. Muel— 

| ler (Vorfiter), Minna Roth (Sefre- 
tärin), Barnen Trendel (Schatzmei— 
jter), Minna Bederr, Wm. Jungen, 
Fred Straud, Louife Mueller und Ul- 
bert Hoffmann befteht u. die Verfiches 
tung gibt, daß das diesjährige Mas- 
fenfejt den Befuchern nicht meniger 
Vergnügen gewähren wird, mie feine 
Vorgänger. Eintrittsfarten foften im 
Vorverkauf 25c, an der Thür 50 Et3. 
Seinen fünften großen Preis-Mass 
fenball gibt der Nord- und Nordmeits 
Chicago Bridmader Kran 
fen = Unterftüßungädperein 
am Samjtag, dem 20. Januar, in der 
Sozialen Turnhalle an VBelmont und 
Paulina Str. Mit den Vorbereitungen 
und der Leitung des Feltes jind pie 
Herren Charles Bunge (Vorfitender), 
Sohn Schalla (Sekretär), Ermit €. 
Schmidt (Schatmeifter), Konrad Ro: 
mann, Kohn Bahl, Dito Greinte, Aus 
| quft Kehlom, Charles zeit, Hermann 
| Gensti und Charles Blendom betraut. 
Für gute Mujit, jchone Preife und 
| Alles, wa3 fonjt einen Mastendball zu 
| einem fchönen Erfolge zu machen ge= 

eignet ift, mird beftens_gejorgt fein. 

Das Felt beainnt um 8 Uhr Abends, 

Eintrittsfarten fojten 25 Cents die 
| Berjon. 

Die Plattdeutfhe Gilde 
Gambrinu2 Nr 11 gibt am kom— 
menden Samftag Abend in der Zen 
tral-Iurnhalle, 1105—1115 Milmau- 
fec Ube., ihren fiebenten großen Preis: 

| Mastenball, Ser allen Iheilnehmern 
großes Vergnügen in Ausficht ftellt, ba 
ein erfahrener Feltausfhuß ‚die um- 
faflfendften Vortehrungen trifft. Ohne 
Smeifel werben fünmtliche Mitglieder 
| und die zahlreichen SFreunde der Gilde 
| die Gelegenheit benuten, fid) unter dem 
Szepter des Iuftigen Prinzer Karneval 
‚ ein Stelldichein zu geben. Daß es fi- 
del zuaehen wird, unterlieat bei der be- 
fannten Lebensluft der Plattdeutjchen 
ebenfalls nicht dem gerinaften Zweifel. 
| Um adt Uhr nimmt das Teit feinen 
| Anfang. Eintrittsfarten often im 


| Der Südſeite Schwäbiſche 
'Kranfen - Unterftüßung3- 
berein gibt am Samjtag, dem 27. 
Januar, feinen fechiten großen Preis— 
Mastenball in ter Columbia Halte, 
Ede 48. Str. und Baulina Str. Wie 
alljährlich, To hat auch diesmal da3 
Veranügungslomite Sorge getragen, 
daß jeder Befucher fich trefflich unter- 
halten fann. Zmeiundfünfzig mwerth- 
volle Preife werden zur Vertheilung 
gelangen. Der Verein ladet alle feine 
Freunde zu diefem Mastenball freund: 
lichſt ein. Der Feſtausſchuß beſteht 
aus folgenden Mitgliedern: Yof. Wal- 


gebt den Kaffee auf und trinkt 


POSTUM 


Die Wiederkehr der Gejundheit zeigt 


„Der Weg nad; Wohlitadt“ 


die Zeit 


fih in ben 


Vorverkauf 25, an der Kafle 35 EentS. | 


Basement- 


Verkaufsraum 


Nene Männer: Hemden: Jannar:-Berfauf:Preiie. 
Ungebügelte weiße Hemben werben offerirt während diefes Monats zu Breifen, wie fie zu feiner anderen Zeit bed 


ahres geboten werden. Die Sortimente enthalten alle Größen und Yermellängen — eines ber perfäuflichiten Hem= 
den, das je in diefer Abtheilung offerirt wurde, ift zu 50c marfirt, feh3 für $2.75. 


Negligee Männerhemden, von Cheviot und 
Madras ElothH— neue Partien hinzugefügt 
zu den fehr großen Berfaufsjortimenten, 85c 


Muslin Nahthemden für Männer, drei 
verjchiedene Mufter, geihmadvoll bejest, 
Januar-Verkaufspreis 50c. 


Negligee Knabenhemden reduzirt auf 3%. 
Muslin Nahthemden für Knaben, 38e. 
Bajement nördlicher Raum. 


Verkauf von Männer-Anzügen und Meberzichern, 58.00. 


G3 paffirt nur gegen Ende unferer Saifon, daß fol niedrige Preife angefegt werben in einzelnen Partien bon 


mittelfchweren fomohl wie fchweren Winter-Kleidern, und dabei tft jedes Kleidvungsftüd von einer Qualität, 


welche 


diefer Abtheilung den Ruf erworben Hat ala dem beiten Plaf in Chicago zum Einkauf von wohlfeilen Anzügen und 


Ueberziehern. 


Nahezu alle Größen, $8.00. 


Muslin:Unterzeng: Zannar-Spezialitäten. 
Die Qualität, Machart und niedrigen Preife pon jedem Kleidungs- 
ftüd in diefem Januar-Verfauf machen diefe3 zu einem Greianig von 


entjchiedener Wichtigkeit für Diejenigen, welche 


beim Cinfauf von Kor- 


fet = Cover2, Beintleidern, Stirts, Nachthemden und Chemifes zu jparen 
Bafement nördlicher Raum. 


wünſchen. 


Feſtſchließende Korſet-Covers für Da— 
men, mit hohem oder niederem Hals, 12c. 
Mustin-Beinkleider für Damen, 
Umbrella Flounce, 
Torhon-Spigen, 25t. 
Nainjoot Korjet:&overs für Damen, mit voller Front beſetzt mit 
niedlichen Spisen-Cinjägen und Edge, Bändern und Beading, fiche 


Abbildung, 50c. 


mit 
mancde Edged mit 
Edge, zu Töc. 


Fambrie Walting-Stirt3 für Damen, 
mit tiefer Flounce, 
Stiderei und Glufter® of Tuds; andere 
mit Reihen von Spiken:Finjägen und 


manche bejegt mit 


furzen Aermeln, andere mit hohem Hals und langen Aermeln, be= 


| 
| 
| 
| Gambric-Gotons für Damen, manche mit niederem Hals und 
} 
| jest mit Spiten oder Stiderei, jpeziell, 68, 


| Gaihmere- Strümpfe für Damen und Kinder. - 


Sehr hbemerfenawerthe Werthe werden in drei Partien Cafhmere-Strumpfmwaaren offerirt — fonft viel höher 
merfirte Qualitäten, aber weit herabgefegt, um mit angebrochenen Affortiments zu räumen. 


Schlihte wollene Orford Strümpfe für 
| Damen, mit gerippten Tops, ein jehr jeltes 
ner Werth, Jaar, 180; 3 Paar, ötk. 


| 
| 20,000 Yards farbige Taijeta-Seide, ic. 


| 


| 


Schwarze Gaihmereiteümpfe für Damen, 


gerippt oder jahlicht meit gerippten Tops, ein 


vorzüglicher Werth, Paar, 12ic. 


Schwarze Cafhmere Kinderftrümpfe bon 
dauerhafter Qualität, jehr jpezieller Preis, 
Paar, 1löc. Bafement nördliher Raum. 


Gin feltener Bargain wird in einer Partie von ganzjeidenem Zaffeta einer eleganten Qualität, in mehr als 
| vierzig verfchiedenen Schattirungen, offerirt, paffend für Waifts, Shirt Waift Suit$ und Unterröden — mars 


| 


| firt zu meniger als bem MWholefale-Preife, Yard 3ör. 
| Peau de Eyane, in einer großen Auswahl heller und | Fancy Moire PVelour einer eleganten Qualität, bes 


dunfler Farben, jorie in weiß, Jpory, Cream und [hwarz, | 


jehr fjpeziel, Yard 38c. 


Bafement füdliher Raum. 


liebt für ganze Gomn3 — ein anziehender Bargain, dei 
| zweds Räumung offerirt wird, Yard 28c. 


Bäumung von enalifhen Scmi-Porzellan-Ehgefdjirr. 


Eehr große Preisherabfegungen find zwecks 


Räumung von 17 angebrochenen Dinner Serpice 
Muftern vorgenommen worden; diefelben beitehen 


aus einer eleganten Qualität 


bon 


englifchem 


z 9 Halb-Porzellan — Hoteliers und Reftaurateuren 
9, werden die Preife fpeziel intereffiren, wie aud 


andere Berfonen, die im Großen eintaufen. 


| Suppenteller, 6c. 


Dinner:Teller, $c. 
| Bratenfhüflfeln, 25c und | 15c und 18. 


Butter Pads, 2. 
Taffen u. Untertaffen, 8c. | 


35c. 


Baſement Annex. 


Kleinere Schüffeln zu 12c, 


| Schüffeln mit Dedel, 35c. 


Sahlreihe andere Stüde werben zu gleich niedrigen Preifen offerirt. 


— — — — — — — 


Finanzielles. 


WILMETTE 
EXCHANGE STATE BARK, 


WILMETTE, ILL. 


Glinton EC. Collins Rräfident. 
J. A. MacLean Vise⸗Präſident. 


B Prozent bezahlt auf 
Spar-Einlagen. 


Sechsprozentige Erſte Truſt Deeds auf Grund⸗ 
eigenthum zu verkaufen. 
Umr den Mltienbefigern befinden Tidh: 
Rev. Wim. Netitracter, Nicholas Prüifing, 
Grant Kunz, John Schaffert 


Ggediu3 Meder. 
9d3,famomi,im 


GRAHAM & SONS 


2 a0 Dampfihifis- und Ver- 
Bunkiers, fiherungs-Mgenten. 


Binjen bezahlt auf Spar-Depviiten, die vor dem 
12. Zanuar gemadjt werden, vom 1. Januar an. 


Fener- und Eindrudiihere Kälten— 


jofute Unantaitbarteit für Eure Wertbiaden 
dburd; Feuer oder Einbrud, 


134 W. Madison Str., Chicago 
Etablirt feit 48 Jahren. 
Übend3 offen bis 9 br. 30d93:—12jan® 


nen 
— —— — — — — ——— — — — 


‚PEnnY Savınas Bank 


95 und 97 Mafbingtoen Sir. 


Richard A. Koch & Co Geſchäftsführer 


31% Brozen? 
be zahlt auf alle Spar⸗Einlagen. 


Beſorgt Geldſendungen nach allen Theilen der 
Welt. — TDeutihes Geld ge- und verkauft. 


| 

| Penny Savings Bank 
| 95 und 97 Waibingten Str. 
| 

| 

| 


Deutsches Bank, u 


linger, Vorjigender; Anton Geiger, 
Schagm., GottlobZimmermann, Selr., 


EN 
2 

| 
N 


'B 
Weniger ald ein Gent pro Tag fidhert Eu ab» | 


Mm. Roller, Leonh. Meeter, Auguft: 


| Siegle, David Ulmer und Ch. Rein- 
| hardt. Der Ball beginnt um acht Uhr 
| Abende. Eintrittsfarten often 25 
| Eents die Berjon. 
| Der große Preis-Mastenball der 
|Yugufts=-2oge Nr. 56, des Or- 
| den3 Mutual Protection findet am 
| fommenden Saftag in Yondorfs Halle, 
| Ede North Ave. und Haljted Str., 
ftatt. Das Komite, bejtehend aus den 
Damen Mugufta Schulg, Bertha 
| Stern, Lonife Otto, Augufta Wald- 
| apfel, Marie Zangerle und aus den 
| Herren Ludwig Braun, Auguft Heu= 
| rich, Dito Lahgended, Wm. Ederle, 
Gabriel Erni und Emil Nodolsty, ijt 
eifrig an der Arbeit, diefen Mazten- 
ball zu der beiten der Satjon zu ma= 
hen und den guten Ruf, den die Ver- 


gnügungen der Loge bis jegt gehabt | 


haben, volljtändig zu rechtfertigen. E3 
fommt eine aroße Menge fchöner 
Preife zur Vertheilung, und das Ko- 
mite verfichert, daß Niemand enttäufcht 
fein wird. Man hofft auf einen recht 
zahlreichen Befuh. Das Felt beginnt 
um 8 Uhr Abends. Der Eintritt ift 25 
Gent3 die Perfon. 
— — —— 

— Das gerächte Wildſchwein. — 
Förſter (hält im Wildpark ein Auto— 
mobil an): „Bitte, Ihre Jagdkarte?!“ 


Milwaukee Ave, State Bank 


Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 


Bapital und Heberihuß $S500,000.00 


Beginnt da3 Rabr recht und eröffnet ein Spar:Konto bei der Milmwanfee 


Avenue State Bank, bequem gelegen für 
Zinien 3 Prozent jährlich, gutgejchrieben pier= 


Straßenbahn=Linien. 


ale Nord» und Meitfeites 


teljährlih auf alles deponirtes Geld von $1.00 aufwärts. 
Gut gejicherte Hypotheken und erjiter Klajje Bonds zu verfaufen in Stüden 


bon $100.00 und aufivärts. 


Unjere Sicherheit3 » Gewölbe bieten einen bequemen und fiheren Pla 
für die Aufbewahrung Eurer Werthpapiere und Sicherheiten. 


Finanzielles. 
Kapital. 
Ueberſchuß .... 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweil:Ede 
Dearborn und Monroe Str, 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur NRaie von 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutigejchrieben mer» 
ben. 
Ein Dollar eröffnet ein 
Eyar: Konto. 


Spar-Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 
almai,mifon® 


.$900,000 


Beginut das neue Jahr mit 
einem Sparkonto! 

Alles Geld, daS während der erften 
zwölf Tage im Januar deponirt ivırd, 
trägt Zinjen vom 1. Januar an. hr 
fünnt ein Konto mit einem Dollar 
eröffnen, 3 Prozent Zinjen, jweimal 
im Jahre ausbezahlt. Am 1. Januar 
1906 findet unjere 30. Halbjährliche 
Auszahlung von Zinjen ftatt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BAnK, 


652 Blue Island Ave. 
Samftag Abends »ifen bis 8 Ur. 
famomi* 


$2,000,000 


| 
FRED. MILLER, 


Paul ©. Stensland, 


Präſident. 
bja, ot, 


FOREMAM BROS. 
BANKING CD. 


Gübot-Ede Ya Ealle und Medifon Str. 
OHIOAGO. 
Rapital .. . . . . $500,000 
Heberihuß . . . - - 8500,000 
Huvertgeilte Profite 8100,006 

Gbwin ©. 

Dscar ©. Yoreman, 

Gesrge R. Neiie, Raffirer. 
Allgemeines Bank-Gefchäft. 


ats mit Fir UND 
Brivatperfonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. stinen® 


A. HoLinger & Co., 
Sypotheten-Bant, 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 01—2—3——. 


u5,5%4 6 
Geld se zu 2 — —— 
' Gele Gold-Mortgages in beliebigen Beträgn 
| Weis zum Berlauf an Hand, . 
| | 
} 
! 


| Teleyhen Diain 1191. 


In Ehicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


| 73 Dearborn Str. 
geld Asa, Hrundeigenigum 


Brhe Bedingungen. 
Bau-Anleiden untere g ialität. . 
Grhe Sopotbeien zum Bertauf, Bet an Denb, 
1feb, fomi. 1} 


186 — 188 Nadifon Str. 
Gelb anf Grundeigentyum ga verleihen. 
Erfte Hypothelen au derfaufen. 

6mai.nomife® 





Scarf3, fo anziehend, daß fie jeden 
Pol in einen magnetifchen Pol verwan- 
bein würden. 

Wir wählten fie mit Sorgfalt für 
unfer eigene3 Qager, beinahe 1000 im 
Ganzen — Squared, Four-in-Hand3 
und A3cots, in geblümt, einfarbig und 
fancy Kombinationen. 

Richt ein einziger Scarf darunter, 
der unter einem Dollar marfirt war. 

Sekt 65c. 


Einige 200 Baar Handichuhe, die 
für $1.50 verfauft wurden. Wollt hr 
eima3 von dem Bargain-Pie? 

Meiftend graue Suede, einige bon 
allen Größen. 

$1.00. 


F. M. ATWOOD 


Sogers, Peet & Go. Kleider. 
Hüte und WusftattungSmwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 
ne} 


Bergnügungs- Wegweifen 


s“. — „Suft out of College.“ 
—nThbe Ham Tree*, 
ter, — „Prince of Pilfen.” 
. — „The Marriage of William Aihe.“ 
. — „Monna Donna.” 1 
db Dpera Houfe — „The Wizard of 


Dpera Houfe — „Hl Homer 


mple. — „Grauſtark.“ 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
chmittags. 
Bouſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Fields Columbian Muſe,um.— Samſtag 
und Sonntag iſt der Eintritt frei. 


o 
DT 
€ 


ss zB a AInRB 


—— 
Das ein Säthen werden Will. 


Aus Paris wird gefchrieben: „Was 
ein Häkchen merden will“ oder „Die 
Liebhaber der fchönen Aliette”, um 
zwei Titel zu haben, wie e3 fich für 
diefe Gefchichte geziemt. E38 ijt Hin 
tertreppenromantif in Reinfultur. Und 
wenn Xhnen die jugendlichen Helden 
ein bißchen gar zu grün erjcheinen, jo 
bedenken Sie, daß der Welten mie der 
Süden die Burfchen und die Mägds 
lein fchneller reift. nd reif ijt die 
Bande der Fünfpuntte, reif für Die 
Achtung ihrer Standesgenofjen, für 
Gefängnig und Zuchthaus. Gie wird 
glänzende Karriere machen, das Tann 
man als ausgemacht betrachten. Denn 
ihre Anfänge find fehr forreft und 
ſtilvoll und zeugen von durchdringen— 
dem Verſtändniß für die Aufgaben 
des ſchweren Berufs, dem die Bande der 
Fünfpunkte ſich rühmt obzuliegen. 
Man weiß, daß mit ſüdlicher Lebhaf— 
tigkeit die Pariſer Geſchäftsleute ihre 
Maaren verlodend auf die Straße jtel- 
len. Bon den größten und feinjten 
Magazinen His zu den Zleinjten Buti- 
fen fieht man vor den Scaufenftern 
noch Freiluftauslagen, über Die ber 
Irottoirbummler manchmal geradezu 
ftolpert. - Aber die Auslage ift Doch 
nicht reine Freude für den Kaufmann: 
denn der Außslagediebitahl ijt eine blü- 
hende Snduftrie in Paris. Zwar ge: 
mwiffe Auslagen werden fajt dDurchmeg 
verſchont, z. B. die zum Straßenver— 
fauf ausgelegten Zeitungen. Uber 
Schmud- und Toilettengegenftände, 
Modeſachen und Eßwaren verſchwin— 
den zauberhaft. Ganze Banden plün— 
dern die Auslagen. Und ihr Gewerbe 
nährt ſie reichlich, wenn auch nicht red— 
lich, ſo lange das Geſetz ſie nicht faßt, 
das unerbittlich iſt und die Auslage— 
diebe mit ungewöhnlich harten Strafen 
belegt. Die Bande der Fünfpunkte 
rühmte ſich, Meiſterſchaft in dem ge— 
fährlichen Handwerk zu beſitzen, und 
ſie ſcheint gute Geſchäfte gemacht zu 
haben, bis vorgeſtern die Polizei ihre 
zehn Mitglieder faßte, laute: aanz grü= 
ne Burfchen von elf bis vierzehn Jah: 
ren, freches und luſtiges Gefindel, in 
allen Sätteln gerecht, auf alle Schliche 


Ä 


Jakobs 
del 


bat feit vielen, vielen Jahren 
£urirt und fährt fort zu Euriren 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüftenschmerzen, 
Verrenkungen, 
Quetschungen, 
Steifheit, 

Frost- Beulen. 


Preis 25c und 50c. 


geaicht, ohne jede Schulbildung, aber 
bon einer durchdringenden Intelligenz. 
Die Bande hat zwei Häuptlinge, bie 
unbefchräntter befehlen, als der Zar 
bon Rußland. Der eine ijt Henri Be]- 
fel, ein junger Mann von ganzen 12 
Sahren, der andere... eine junge Da= 
me bon dreizehn: Fräulein Elifa Cail- 
les,zubenannt die ſchöne Aliette. Aliette 
iſt ein reizendes kleines Perſönchen in 
langen Kleidern von allermodernſtem 
Schnitt, mit wundervollem Hut und 
eleganten Handſchuhen. Sie iſt die 
Fee der Bande, ich wage nicht zu ent— 
ſcheiden, ob die gute oder böſe. Mit 
größter Selbſtverſtändlichkeit rühmte 
ſie ihre Bande. Das ſeien alle feſche 
Kerle. Sie ſeien alle zuſammen ihre 
Liebhaber und mit den zehn Männern 
ſei ſie die glücklichſte der Frauen. Denn 
ihr kleinſter Wink ſei den Helden Be— 
fehl. Und alles, was ſie wünſche, wür— 
de ihr herbeigeſchafft. Sie koche ihren 
Männern das Eſſen und dafür werde 
ſie gehätſchelt. Und was ihr auch nur 
durch den Kopf ginge, bekäme ſie. Es 
gäbe ſo viel Auslagen in Paris! Auch 
erzählte ſie dem erſtaunten Polizeikom— 
miſſär von dem Berge, in dem ſie als 
„Frau Venus“ Hof hält. Märchen, die 
leider keine Märchen ſind und ſich nicht 
nacherzählen laſſen. Eine Hausſuch— 
ung in der ſeltſamen Wohnung förderte 
Waaren im Werthe von über 1000 Fr., 
ein ganzes Waffenarſenal und Diebs— 
merfzeuge jeder Art zu Tage. Wahr: 
baftig: Was ein Hälchen werben mill, 
frümmt fich bei Zeiten. Sehr bei Zei= 
ten. Denn ber ältefte diejer umgefehr= 
ten Mormonen ift gerade vierzehn Jah: 
re alt. 
— —— — 

— Das genügt. —Was, Emmi, Du 
willſt Dich ſchon in wenigen Wochen 
verheirathen, haſt Du denn ſchon alle 
Vorbereitungen zur Hochzeit getrof— 
fen?— Sa, nad) einem tüchtigen Recht3- 
anivalt habe ich jhon Umjchau gehal- 
ten! 

— m Cafe.—Er: Das Herz der 
Frau gleicht einer Uhr. — Sie: Da bin 
ich ober mirflih neugierig? — Er: 
Wenn ein Mann das Zifferblatt rich- 
tig zu lejen verjteht, dann weiß er ganz 


genau, wann feine Zeit gefommen ilt. 
r. Pusheck, 


| 192 Washington Str. 
Gewinne Deine Geſundheit wieder mit 
meiner Hilfe. Ich behandle alle Krank— 
heiten und gebe alle ärztliche und Örtliche | 
Behandlung, Maffiren, Eleftrijiren und N 
Vibriren, je nach Bedürfnig frei, und 
beziehen fich die Untoften nıtr auf die ge= 
lieferte Medr>*n, und beläuft fich Diefe int ges 
mwöhnliches. „len nur c.uf $1.00 dielioche. 
— Kannit Du nicht kommen, ſo ſchreibe mir. 


Behandele alle atuten und WR 


hroniihen Krankheiten, 
befonderd: alle Schwächen, Aheumatismuß, 
Leiden von unreinem Blute, Sautfranf: 
heiten, Gatarıy, Magenleiden, Herz-, 
LXeber: und Nierin: Hrantheiten — und 

aud) alle Frauenleiden. 
Spredhftunden täglich von 8 bis 6, Dienftags bis 
Uhr Abendd. Sonn» und Feiertagd geichloffen. 


in Apothefen oder von Dr, 
Push=-kuro Puſheck zu haben, heilt alle 


Bluts, Haute und Nerpen=Leiden, alle Schwächen, 
Schmerzen, Nervdenfhrwäcde, Magen«, Herze, Nierenz 
und Leber:Leiden. Preis 1.00. 

ilt für ale Erfältungen 
Cold Push und deren srolgen, ;sieber, 
Huften, Sa Grippe, ı. f. w. Preis 25 Gents. 


— 


—— — 


— 
An, frſondie 


Kleine Anzeigen. 








Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Blackſmith, auter Mann an Scroll⸗ 
Arbeit für Gebäude. Duffins Iron Work, 40. Str. 
und Wentworth Ave. 


Verlangt: Starker, intelligenter Junge, 16 Jahre 
oder darüber, um im Verſandt-Departement zu hel— 
fen; ftetige Stelle. Chicago Envelope Co., 63—69 
Market Str. . 





Berlangt: Guter Junge am Wagen, Vorzufpres 
Ken um 7 Uhr Abends. 266 PBijich Str. 


Verlangt: yabrilarbeiter, Carpenters, Hausmäns 
ner, Vorter, Fyuhrleute. 159 Wajbington, Zimmer $, 
Verlangt: Junge von 18—20 Nahren für allges 

meine Arbeit im Saloon, 3 Elybourn. Avenue. 
ınido 


Erfahrener Mann zum Schmelzen von 


Rerlangt: \ 
Adr.: D. 2351 Abendpoft. 


altem Metall. 


Rerlangt: Aeltliher Mann, der in der Nachbars 
{haft wohnt, um Bferd und Boiler zu bverichen, 
auch jonjtige Hausarbeit zu verrichten. 967 MW. 2. 
Etr. 

Berlanat: Porter fir Saloonarbeit. 59 © 
plaines Str., Saloon. 


. Des⸗ 


mido 


65 


Verlangt: Aeltlicher Mann, ledig, 55 bis 
Sabre, um Pferd zu bejorgen und jih fonft im 
Haufe nüglid zu mahen. Gute Koft. Zimmer, Mä: 
ihe und etwas Lohn. Rohn Heim, 71E N. Afbland 
Apde.. nahe Belmont Abe. 





Berlangt: Päder an Brot und Cafes. 2452 Sins» 
coln Ups. 

Verlangt: Kolleftoren und Agenten fir dauernde 
Stellung mit gutem Ginfommen. PVerficherung®s 
agenten bevorzugt. Nachzufragen Vormittags. 193 
©. Clark Str., Zimmer 21. 1Ojan, im 

Verlanat: in junger deuticher Butcher, der 
Shoptenden fann und auh Millens ift, die übrige 
Arbeit mit zu beforgen. 39 Cottage Grove Ave. 





Perlangt: Ein Mann fir Haus: und Morter: 
arbeit. 113 S. Ganal Str. 


Verlangt: Yunger Mann, um an Sandbivagen zu 
belfen. Lohn und Board. Nachzufragen 45 Rees 
Straße. 


Berlangt: Männliche Hilfe für Hotels, Saloons, 
Privathäufer. Stallleute, Handwerker. 76 La Salle. 





Verlangt: Grfabrene Schneider, mitifen engliſch 
fprehen und ehrlich jein. 748 Larrabee Etr., nabe 
Lineoln Ave. 





Verlangt; 1. Klaſſe Vormann an Cakes Tag⸗ 
arbeit;" Lohn 518820; nur erſter Klaſſe Männer 
brauchen vorzuſprechen. S. Gold, 332 Marmeil 
Straße. mibo 


Verlangt: Qüchtige Agenten fir neue Prämiene 
werke. 74 Clybourn Ave., Specht. midofr 


Verlangt: Ein guter Vlagfmith⸗elfer an Trua. 
wagenarbeit. 550 W. Chicago Ave. 





Verlangt: Ein guter ftarker Aunge, geilbt an Solzs 
arbeit, fann dauernde Arbeit erbalten bet Chicago 
Pluſh & Leather Cafe Eo., 9-52 Michigan - : 

Dim 


Perlangt: Schloffer für Mange-Arbeit. 181% 
Late Str. dimt 


nifchen 
Sons, 
dimido 


Verlangt: Mechaniſche Weber, die mit me 
Stühlen umzugehen wiſſen. A. B. Fiedler 
North Park Ave. und Eugenie Str. 





Verlanat: Pfannenwaſcher, Geſchirrwaſcher. — 
Waſſerman, Monroe und Clark Str. dmi 


Verlangt: Jungen, in ge su arbeiten. 
Nachzufragen: 212-214 We Poll Str. dmi 
Verlangt: Ein guter nüchterner Mann an Steel 
Soda Tants (Reline). 185 MWahafh Ane. dint 


Verlangt: Jungens um Kegel aufzuſetzen. Glen⸗ 
wood, 1785 N. Clark Str. dimt 








Verlangt: Strangfärber. Dporais Steam De 
Houfe. 12 Eouthport Ave, nahe Clybourn Place. 
dmdo 


Rerlangt: Erfter Klafie Trimming- und Bohrs 
mafchinen- Arbeiter an Parlor Frames, Nachzufra: 
gen Abends zwiihen 6 und 9 Uhr bei Henry fed- 
dern, 29 Newton Straße. modimi 


east ne 

Verlangt: Ein Bartender, ber gewillt iſt Porter⸗ 
arbeit zu verrichten, muß englifch ipreden. 2571 
Evanfton Ape., Edgemater. modimi 


Rerlangt: Bladimitb. Erfter Klaffe Werkjeugma: 
er, dauernde Stelle. Haukmann & Dunn Go., 
17 Süd Clart Straße. modimi 


dauernde Arbeit und 
335 Süd Hermitage 
6ja,ImX 


Perlangt: Rürftenmader; 
auter Lohn. &. Rofenberg, 
Uve, Ede Rolf Str. 


Albendpoft, Chicago, Mittwod), den 10. Januar 1906. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt: Starter Yunge, Über 16 Jahre alt 
um sn zu erlernen. $5—$6 per Woche im Ans 
ers, Iinton Drei Bleating orts, 30 Duincy 

traße. 


Verlangt: Starker lediger Mann, um Kohlen zu 
fahren. 917 W. Boll Str. 


Verlangt: Tiſchler an Parlor Frames. Valen⸗ 
tine Searers, 527 Sedgwid Str. 


Perlangt: Ein guter Yunge an Cafes, 49 Weit 
Madifon Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrener Mann und Frau in Minne— 
fota eine Farm zu bewirthicaften. Guter Lohn.— 
Näheres: 807 ©. Halfted Str. 


Janitor, deutiches älteres Ghepaar bes 


Berlangt: 
vorzugt. 9. C. Lemke, 118 Elburn Ave. dmi 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deuticher Barbier wünjcht ftetigen Plag. 
Nid. Rudrich, 106 Bijjel Str. 


Gefuht: Sauberer Mann, 27 Zahre alt, ver: 
ftebt alle vorfommenden Arbeiten im Saloon, fucht 
fofort Stelle. Adr.: Frit, 148 ©. Glart Straße, 
1. Floor. 


Gejudt: Junger Mann fuht Stelle in Reftaus 
rant:Küce; fann aud Feuer bejorgen. 3. ®., 1057 
Marianna Str. 


Putcher fucht Stelle, guter Storetender, 
oder als FKüchenmann. DO. 2., 107 Marianna Str. 


Gefudt: Erfahrener Aunge, 1% Jahr an Brot 
und Roll3 gearbeitet, ftetig, jucht Stelle al3 pritte 
Hand. 49% Milwaukee Avbe. 


Gefuht: Starter Mann, 3 Tage im Lande, jucht 
irgendwelche Arbeit. Louis Rudrid, 106 Biifell Sir. 


Geſucht: 





Geſucht: Junger ſtarker Mann ſucht Stelle als 
Stallburſche; kann gut mit Pferden umgehen. Adr.: 
H. 429 Abendpoſt. 


Geſucht: 
oder in Weinkeller. 


Geſucht: Aungerr Mann, 22 Nahre, melcder 
deutich, englifh und polnifh fprehen kann, wünſcht 
irgend einen Platz. R. ih, 4425 Lincoln Str. 


Geluht: Bäder, 3. Hand, fuht Arbeit. Hans 
Bayer, 497 Milmaufce ve. 

Sefuht: Deuticher Koh, der_auch die engliiche 
Küche verfteht, juht dauernde Stellung. Anträge 
an Schüller, 


Aunger Dann juht Stelle in Praueret 
Adr.: D. 298 Abendpoſt. 


9 Tomnfend Court. 


schucht: Nunger Mann münjcht irgend welche 
Arbeit. BVeriteht daS Melten und Farmarbeit. 


Adr.: D. 249 Abendpoft. 


GSefudt: Ungarifher Mann, in mittleren 
ren, jpricht fein Ddeutih, jucht irgend welche 
fhäftiaung. Lindau, 9 Tomn Str. 


Jah⸗ 
Be⸗ 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann ſucht ſteti— 
gen Platz für irgend welche Arbeit. 10 Sullivan 
Straße. 

Geſucht: Erfte Hand Bäcker, der ſelbſtſtändig ar— 
beiten kann, ſucht Stellung. 210 N. Weſtern Ave., 
3. Floor. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Männer, groß 
und kräftig, fuchen irgendimweldhe Arbeit, 22jähriger 
berftcht Haus- und Gartenarbeit, Njähriger kann 
aut Futter laden und. beide fünnen mit Pferden 
umgeben. 4 MW. 21. Place. 


Sefuht: Aunge, 1 Kabr in Päderei gearbeitet, 
fuht Stelle. 2184 N. Paulina Str. 


felbititändiger Gatebäder 
310 Hudjon ne. 


Geſucht: Tüchtiger 
wünſcht dauernde Arbeit. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge ſucht Stelle 
alE Porter. ST N. Halited Str., Streigmiter. 


Gefuht: Mann mittleren Alters fucht Stelle als 
Taa- oder Nacht:Porter. Hat gute Zeugniiie. Adr.: 
K. 880 Abendpoft. 





Gefucht: Gatebäder, welcher nebenbei Standard 
Lemon Filling, Nelly und Molaffes mahen Tann, 
wünfcht Arbeit als erfte Hand. Ahr. R. 882 Abend= 

mido 





GSefuht: Guter Porter fuht Stelle. Adr.: D. 254 
Abendpoft. 


Geſucht: Gin erfahrener, fleikiger Mann fucht bes 
ftändige Stellung. Udr.: D. 35 Abenppoft. 


Sejuht: Fin zuvderläffiger, 


erfabrener Mann 
fuht Stellung al3 Xanitor. Adr.: 9. 


116 Abend: 





Gefuht: Porter, nilchtern, ehrlih. fann Yarten- 
den, auftvarten, veritebt alle Arbeit, juht Stelle. — 
Nobert Pieber, Hauptpoft Chicago, General Deli: 


Geudht: Aunger Mann mwlnfht in einem fleinen 
QAuther Shop da3 fyleiicheraeihäft zu eriernen; 
ſpricht deutſch ungariſch, böhmiſch. Qufacjopics, 141 
Canalport Ave. 





Geſucht: Ein junger Mann, noch nicht lange im 
Lande, jehr willig, jucht Stellung; fürchtet feine 
Arbeit. 3 Temple Str. 

Sefuht: Gin arbeitiamer, ehrlicher Mann fucht 
irgend welche Arbeit; jiebt nicht auf Lohn. Abdr.: 
. 894 Ubendpoft. 

Seuht: in junger wiann fuht Stelle al 
Agent oder Kolleftor oder andere PBeihäftiaung. 

enaliih, deutfh und polniih. ©. Lifike, 
Lyman Str. 


3063 

en 3 EN — 
Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
408 Abendpoft. 


Geſucht: ft 
Platz. Adr.: H. 
Bartender, langiährige Erfahrung, ſucht 


Geſucht: t 
auhb nah außerhalb, Adr.: D. 265 


Stellung, 
Abendpoft. 

Gefuht: Junger Mann mwünfht Stelle in Bäde- 
rei, bat Erfahrung. 96 Cleveland Ave. 


Geſucht: Nunger Buchhalter, der engaliich ſteno— 
araphirt, jucht Stelle. Beicheidene Anfprühe. Apdr.: 
K. 868 Abendpoſt. dmi 
zuverläjfiger Bartender, fucht 

thut auch Morterarbeit, acht au aus: 
mwärts. Adr. S. 856 Abendpoft. dınt 

Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle ala zweite 
Hand an Cakes, für ſtetig. 1816 N. Seeley Ave. 





Geſucht: Guter 


Geſucht: Gute zweite Hand an Brot ſucht ‚Stelle, 
too er jich am Ofen einarbeiten fann. Schadtin, 497 
N. Rodwell Str. dmi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender mit Downtown 
Erfahrung wünſcht exſter Klaſſe Stellung; beſte Em 
pfehlungen. Adr.: K. 803 Abendpoſt. 4ja, Iwx 


Geſucht; Bartender mittleren Alters ſucht Beſchäf— 
tigung. Thut etwas Porterarbeit. Adr.:! K. 841 
Abendpoft. 4ja,ImX 


Stellungen fucdhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Berlangt: Junges _deutjhes, Finderlofes Ehepaar 
fucht irgend welche Arbeit: Mann tann gut mit 
Pierden umgeben. 311 Ward Str. 


Gbepaar juht Hausarbeit oder 
Keine Kinder. 73 W. 2. 


Geſucht: Deutſches 
irgendwelche Arbeit. 
Str., oben. 

Geſucht: Kinderloſes deutſches 
gelernter Kellner, Frau qute Köchin, 
lung im Gejhäft oder bei Familie. 
62 W. Randolph Str. 


Ehepaar, Mann 
fucht "Stel: 
Kretihmenn, 
mido 


Geſucht: Junges Ghepaar, obne Kinder, 4 Jahre 
im Lande, fucht irgend welche Arbeit. Mann fann 
auch Saloonarbeit thun. 1058 Wrightivood Avenue, 

mido 


Gefuht: Junges Ehepaar, friich eingetwandert, 
tinderlos, fuht irgendiwelhe Beſchäftigung. 318 
Sarrabee Str. dmi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Erfahrene Operators an jeidene Coat3; 
254 D. Monroe 


Verlangt: } 
nur folhe brauchen vorzuſprechen. 
Str., 6. Floor. 


Verlangt: Grfahrene Dry Goods Verkäuferin. — 
677 MW. Chicago Ave, nahe Robey. mift 
Verlangt: Damen an Stückarbeit. 200 ©. State 
Str., Zimmer 1208. midofr 


Verlangt: Mäpcden, 16 Jahre alt, 
Bäckerei, M3 Lincoln Ave. 


Woehlcks 


Verlangt: Erfahrene Finifher an Kniehofen. 8 
Keenon Str. modofr 


Verlangt: Erfahrene Verkänferinnen für Orocery 
Department. XLoehr, 311—321 Blue Island Abe. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
70 Weſt 19. Str. 


Verlangt: 38 
zu helfen. 94 


Verlangt; Erfahrene Maſchinenmädchen an Weſten. 
M. Michaels, 607 N. Humboldt Str. dmdo 


Verlangt: Handsfnopfloharbeiterinnen an Weften, 
ebenfalls Tajheneinjegerinnen und junge Yehrmäbd: 
hen. Welten Shop. Schneider & Eo., 5357 Weit 
Ohio Str., 2. Floor, hinten. dınt 


es Mädchen, um im Bäderlaben 
tmitage be, 


Verlangt: Mäphen an Klöppelmaiginen, Seiden: 
und Baummolle-Spuler. U. B. Fiedler & Sons, 
North Bart Ave. und Eugenie Str. dimido 


PVerlangt: Erfahrene Hand:Knopflohmader. 127. 
Haddon Ape., 2. Floor. dimi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 10590 Rel⸗ 
fon Straße. 6ja, im 


Berlangt: Mädchen für fanch Hutfebern; ferner 
Lebrmädden; Bezahlung während des Lernens; ftes 
tige Arbeit. 69 €. 31. Straße, Tianlın 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent bas Wort.) 


Hausarbeit. 


BVerlangt, für fofort: Kräftiges Mädchen für all: 


gemeine Kausarbeit, welches etwas englifh ipricht. 
577% La Sir Ave. 


ür Reftaus 


Verlangt: Eine felb 
aſhington 


rant; keine Sonntagarbeit. 
Straße, 


ändige Köchin 
35 Dit 


Verlangt: 


Nettes Mädchen für Hausarbeit. 4313 
Vernon Ave. 


mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1466 N. Humboldt Str. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
3529 Indiana Ave. 
kleiner 


Verlangt: Mädchen füür Hausarbeit in 


Familie. 6085 Center Ave. 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
helfen. 510 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; muß fähig ſein, alle vorkommende 
Arbeit zu thun und Referenzen haben. 21 Süd 
53. Une., Auftin. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: 
546 5. Part Ape. mido 


8 in Familie. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4066 W. 14. BI. 


—— Frau für Hausarbeit. 
y 


ß Schmidt, 695 
Lincoln Abe = 


muß zweite Arbeit 


Verlangt: Kindermädchen, 
4421 Berkeley Avbe. 


thun; gute Empfehlungen. 
Verlangt: Tüchtiges 2. in Familie, 
3127 Michigan Ave. 


Verlangt: Ein Ddeutfche8 oder ungarifhe Mäd« 
hen für allgemeine Hausarbeit. 68 —— 
mido 


Ave., nahe Potomac. 


Mädchen; 2 


Verlangt: Gutes Mädchen für gllgemeine Haus— 
arbeit. 1053 Norwood Avbe., 2 Blod mweitlid von 
Evanſton Ave., Edgewater. 


Verlangt: Buſineßlunch-Köchin, die ihr Geſcaft 
verſteht. 84 Sherman Sir. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
41 Oft 44. Str., J. Flat. 


Verlangt: Slaviſches oder polniſches Mädchen; 
guter Lohn; keine Wäſche; im Kaffeehaus. Gold: 
man, 410 W. Diviſion Str. mido 


Verlangt: Gute Köhin von 4 bis 1 Uhr Abends. 
Guter Lohn. 17 NR. Clark Eitr. 


Verlangt: 
Heiner Familie, 


Mädchen, das aut fohen und majchen 


Berlangt: 
493 


tann: feine Wäjhe;: muß zu Haufe fchlafen. 
N. State Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädden oder Frau für 
Syausarbeit; fann ev. zu Sauie jchlafen. 
fragen 258 FFremont Str., 1. flat. 


allgemeine 
gu er 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familte, Kann auch ältere Frau fein. 1204 
Millard Ave., 1. Floor. ndo 

Sserlangt: Junges Mädchen, auf Kinder aufzu- 
pafien. 1381 N. Samyer Ave. 





Crilly 
nahe 


Verlangt:; Mädchen für Hausarbeit. 15 
Court, 1_2lod weitlid von Wells Str., 
Gugenie Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1567 Lincoln ve. 
Verlangt: Grfahrenes Mädchen in amerifaniicher 
Familie. Keine Kinder. 5 in yamilie. KeineWäſche. 
717 Fullerton Ave. 


Verlangt; Frau (kann ſchulpflichtiges Kind ha— 
ben) für Kinder und, Hausarbeit. 1054 Douglas 
Boulevard oder 615 Weſt 12. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Kleine Familie. 4537 Indiana Ave. 

Verlangt: Köchin für South Chicago Saloon. — 
Austunft: 167 Dearborn Str., Bimmer 510. 


Str. 








BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Yamilie. Referenzen verlangt. 4349 Prairie 
Ave. 

Verlangt: Mädchen, im Saloon zu arbeiten, eis 
nes das etwas focdhen kann. 73 Weit Lake Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, $; Wälhe wird ausgegeben; muß eng 
fiich verftehen. 17 Lane Court, nabe Center Ste. 
‚Terlangt: Köchin, 3 Grwachjene, feine Wäfche, $6 
bis $7; Süchen:, Hauss, Simmer: und Pantry⸗ 
Mädchen. Haushälterin. 76 La Salle Straße. 


Verlangt: Starkes Mädchen für einfaches Kochen 
und bei allgemeiner Hausarbeit zu helfen. Referenz 
zen ausgetauiht. $6b, wenn erfahren. Kein Wa: 
ihen. Nahzufragen 209 S. Eaſt Ape., Dat Park. 
Kate Str.-Hochbahn. 





Mäddhen oder Frau als 
Söhne; gutes Heim.— 
Str. 


Verlangt: Welteres | 
Haushälterin; 3 erwachſene 
6532 Center Ave., nahe 20. 
Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Ave., Ede Southport: 


deutihes Mädchen. 3435 


Perlangt: 
Kleine, 912 Lincoln 


Verlangt: Erfahrenes 


Prairie Ave. 





Verlangt: Gin Mädchen im Diningroom; eine 
die Schwediich verftebt. 1645 N. Clark Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nahzufragen im Store. 273 Oft North Ave. 

Verlangt: Neltere Frau für leichte _ Hausarbeit 
für eine Perjon:; Heiner Lohn, gutes Heim. 1432 
Dafon Str., öftlih von Sheridan Road Hodbahn= 
ftation. 





Verlangt: Buſineßlunch-Köchin, ſofort. 7 Oft 
Indiana Str. 

Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit; 
zu Haufe fchlafen. 511 Oft Yullerton pe. 


muß 


Verlangt: Eine freifinnige alleinftehende Frau im 
den 50der Nahren findet ein gutes Heim in Eleiner 
Familie, Keime Arbeit, Kein Lohn. Adr.: Chas. 
Raupp, Steger, Coot Eo., IM. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbheit. 
Gute Empfehlungen. Nahzufragen: 4959 Waibings 
ton Bart Vlace. dimido 

Nerlangt: Eine Wafchfrau. 6 Warren Une. 

dimi 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
1087 Milwautee Ape.,- Store. dimi 


Verlangt: Gute deutihe Köchin für Saloon, 
und ein Mädchen fir obige Hausarbeit. 27 — 
North Ave. dmi 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches kochen, 
waſchen uͤnd bügeln kann. 5 pro Woche. 186 Bel— 
mont Ave. dimi 





Verlangt: Kindermädchen für 2 Kinder im Alter 
von 7 und 4 Jahren. Nachzufragen: 196 Oft 47. 
Str., 1. Flat. dimido 
Verlangt: Köchin und Kindermädchen. Hoher 
Lohn und gute Behandlung. Referenzen. A. Graff, 
70 LaSalle Str. bjan, Iwx 


Deutſche 
171 


Scheuerfrauen; dauernde Ar— 
Randolph Str. bia, Iw 
Verlangt; Köchinnen, zweite Hausarbeit-Mädchen, 
riih angefommene fofort untergebradht bei großem 
Kohn. 3155 Indiana Ave. Tel. 754 Douglas. 

2jan,im 


Verlangt: Dei 
beit. Zimmer 27, 


W. Fellers, das einzigfte, größte deutfdh-ameritas 
nifhe PVermittlungs-Inftitut, befindet jih 586 N. 
Klart Etr. Sonntags offen. Gute Pläse und gute 
Märchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen ims 
Dearborn 2381. 2n»,*® 


Berlangt: HI Mädchen für gute Hausarbeit, Ho- 
tels u. Reftaurants. Sonntags offen. Noicph KRoib3 
PVermittlungs: Bureau, 772 Milmaufee Une. 


mer an Kaud. Tel. 


mdmdfa 





* Berlangt: Grfabrenes Mäddhen für allgemeine 


Hausarbeit. ML N. Hermitage Ude. modimi 


Stellungen firhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dıiefer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle in gutem 
Privatbaufe. 328 Oft North Ave, 

Gejudt: Zwei deutiche Prauen fuhen irgendwelche 
Arbeit. 73 WM. 2. Str., binten, unten. 


Geſucht: Bmwei deutihe frauen juchen irgendwelche 
Arbeit. Scheuen feine Arbeit. 713 W. 2. Str, 
oben, binten. 


GSefuht: Deutihe Frau nimmt Wäfche in’ Haus. 
39 Edgemont Ape., vorne, unten. 


Gefuht: Frau juht PVläge zum WMafchen 
Aeinmaden. 199 Garfield Ave, 1. Flat. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuiprehen. — 181 
Weed Str., hinten. 

Gefuht: Aunge Frau, tim Nähen bemwandert, 
juht Beihäftigung bei Kleidermacerin. 201 Orhard 
Str., nabe North Ave. 


Gefuht: Eine deutihe Frau 
kann kochen, waihen und bügeln. 
zufprehen. 71 Maub be. 


Gejuht: _Hausbälterin aus guter Familie, die 
anz fein Toben kann, fjucht Stelle. Bitte vorzu— 
1595 RN. Sacramento Une. 


Gefuht: Oefterreihiih:ungariihe Köchin, die die 
feinften Speifen und allerlei Kuchen bereiten Tann, 
uht Stelle, oder fie arbeitet auh beim Tage. — 

itte borgujpreden. 1595 R. Sacramento Une. 


Geiuht: Yunge deutfhe Frau juht Stelle Pe 
Hausarbeit womöglih zu Haufe ihlafen. 78 Hiah 
Str., hinten. 

Geſucht: Deutſch⸗ungar iſches Mädchen mittleren 
Alters ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1505 
R. Saeramento Ave. nahe Diverſed. dimt 


und 


fuht SHauSarbeit; 
Pitte jelbft vor⸗ 


Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Gebildete Dame mwünfcht irgend melde 
Schreibarbeit. Adr.: D. 287 Ubenppoft. 


Geſucht: Deutihes Mäd just Stellung für 
gewöhnliche Hausarbeit. 133 Sherman Str. 


Geſucht: "Mädden fuht , Stelle für Hausarbeit. 
342 Fifth Ave. 


Gejuht: Deutihe Frau 
zu nehmen und Pläße 
Scheuern. 342 Fifth Ave. 


Geſucht: Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht 
Stelle in Bächerladen. 663 Diverſey Blod. 


ucht Wäſche ins Haus 
Ür SHaußreinigen und 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht ‚Etelle für 
Hausarbeit; nit unter 5 Die Woche. Norbdjeite 
vorgezogen. 352 N. Weitern pe. 

Gefuht: Zwei deutihe Frauen fuhen MWafhpläke 
im Haus oder außer dem Haufe. 257 Bladhamf 
Str., unten, binten. 

Gefuht: Aunges Mädchen, 16 Yahre, fucht allge: 
meine Hausarbeit oder al3 zweites Mäpden. 914 
Meit 0. Str. 
— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


850.00 Brigas Piano, ausgezeichneter Ton, in 
tadelloſem Zuſtande, *70. 00. Aan, X, Lw 
M. Sıhulz; Eo., 33 Milmwaulee Ape. 


$90.00 für ein $375.00 Peaje Piano. Bargain für 
folche, welche auf feinen Ton jehen. — 
M. Schulz Co., 373 Milwaukee Ave. 


J. A. Bryant Piano, Walnut, 8130.00. Dunham 
Oak, 812. 00. Sind nah zehnjährigem Gebrauch 
dieſen Preis werth. Zjan,X,2w 

Mm. Schul; Eo., 33 Milwaufe Abe. 


$325.00 für neues 8500.00 Piano, von einem ban= 
kerotten Händler gelauft. 5 2jan,&,2 
Sähulz Eo. 373 Milwaulee Xpe. 


Faft neues 8550.00 Knabe Pians, für feinen Bar: 
lor-Gebraud, $265.00. Aan, X, 2w 
. Schulz Co., 313 Milwaukee Ave. 


Neues 800.00 Kimball Oat Piano, gegen Zerti— 
fifat in Zaujh genommen. $185.0. jan, X,20 
M hulz; €Eo. 373 Milwaulee Ave. 


Kralauer Ebonv, $140.00. 
$195.00. Beide haben neue Saiten, Action und gis 
niijb. Werth daS Doppelte. Han,X,2w 

.6 Eo., 373 Milwautee pe. 


Schulz 
Neues Eaſtern 8125.00 Piano, 


805. 00. 
Mm. Sähuly Co, 33 Milwaukee 
*250. Mahboganyg Singer Piano, fünf 
im Gebrauch gemeien, 130.0. Zan,,2m 
Mm. Shul; Co, 33 Milmantee 


$165.00 für großes Walnut, $450.00 Shoninger: 
Piano, fehr wenig gebraudt. Ausgezeichneter Ton, 
feine Action und pradhtvolles Gehäuje. 

Mm. Schulz Eo., 33 


Brinkerhoff neues Mahogany, $275.00 Piano, ber: 

abaejegt auf $155.00, garantirt für zehn Sabre. 
Br Shulz E&o, 33 Milwautee Xpe. 
Aan, X, 2w 


Krafauer Mahogany, 


berabgeiekt auf 
Aan, Xx, 2w 
Une. 


Monate 


de. 


an. %,20 
Milwaufee Une. 


$275.0 Peerleß Mahogany Piano, zwei Monate 
im Gebraudh, nur 8115.00. Qaufhen es nach gehn: 
jähriaem Gebrauch zu Ddemielben Preife um. 
Sdhulz; Eon, 373 Milwaufe Ave. 
2an,X,20 


Wir nehmen in Tauih zu annehmbaren Preijen 
alte PRianos und Orgeln für neue. Aug. Groß, 
Wabaſh Ave. u. 50-94 Wells Str. nahe North Ude. 

29d3,frmomi, im 


$65 Paar faufen feines Upright Piano, Konzert: 
Guitarre, $7. 413 Center Str., nabe Elarf. 


KRonzertina, gebraudt, in gutem Zuftand, billig 
au »erfaufen. 437 Milmautee Une, nahe — 
de3 


dmi 


Kaufs- und Berfaufs- Angebote. 





Fred Bender, etablirt 188, 
542-544 Wabafb Ave., Tel.: Harriſon 3008. ſowle 
552556 Wabaſh Ave., Tel.: Harriſon 3655. 
Store-Einrihtungen für Grocery Stores, Mars 
kets, Zigarren-, Delikateſſen-Läden, Lunchrooms, 
Reſtaurants, Confectioneries ete. 
Größtes und billigſtes Haus in Chicago; 
über 500 vollſtändige Einrichtungen an Hand. 
Fred. Bender, 
52—54 und 552-556 Wabajh Avenue. 
3ag,mifame* 


ftets 


Kauft Eure Kinrihtung bei 
uliuß Bender, 
230, 232, 234, 2386, 28 Weit Madifon Straße, 
Ede Beoria. Telepbon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
dens@inrihtungen verkauft; über 37,50 Duadratfuk 
Pat unter einem Dad. 

Vollftändige Ginrihtungen für jede Art Gejcäft. 

Vergeßt nit! Dies ıft: 

Julius Bender, 
DA, 36, 28 Weit Madifon Straße, 

de Peoria. 


Chas. Bender, 17, 19, 131 Wels Str. 
....Bhone 1442 North.... 
Kauft Cure Store fFirturesS don dem herborras 
gendften SFirture-Geihäft. — Vollitändige Ausftats 
tungen für Grocery:, Meat Markets, Delitatejjens, 
Sigarrene, Candystäden und Wpotihelen zu den 
niedrigften Preifen. 
Ale Waaren werden Poftenfrei aufgeftellt. 
—MWasren für Baar oder auf Abichlagsaablungen.— 
Chas. Bender, 1%, 129, 131 Wels — 

ap 


2, 32, i 
Zap, iomomi* 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 





Sämmtlihe Möbel unjerer erft dor 4 Monaten 
neu eingerichteten Nefidenz (9 Zimmer) müfien ie: 
gen Veränderung jofort zu irgend einem Preiſe vers 
Ichleudert werden. Alles pojitiv gerade wie neu und 
bodfein. Klegantes Parloriet, 9x12 Royal Wilton 
Rugs, und andere, Parlortiih, Schaukeijtühle, Mor: 
risftubl, echte Yedercoud, Chzimmereinrichtung in 
Gichen, Mejjingbetten mit feinen Boriprings und 
Matragen. 5 Mahagoni Schreibtiid 85; 35 
Bücerichrant $IO, Mahagoni Dreier (865) für 15; 
GChifffonier $l5. Hocelegantes Ma’ ıgoni Parlorjet 
für $25. 825 echtes Mahagoni Ilprigbt Piano für 
$150; Wilder, Spiegel, Wanduhr 5: Standuhr mit 
Slodenipiel $20: Portieren. Gardinen, Nippfachen, 
Küchengeräthigaften etc. Alles erft 4 Monate benugt 
und bodelegant, einzeln oder zufammen zu irgend 
einm Preiſe. Reſidenz 1241 N. Weſtern Ave., zwei 
Blocks ſüdlich von Fullerton Ave. j 

Zu verfaufen: Hausbalt:Artifel, billig, wegen 
Abreife: GCabinet Pattern für Arzt; Combination 
Dest und Typewriter; Jewel Ga? Range u. Hood; 
„2 Wird KAudud:Uhr; Columbian Word’3s Hair 
Rorzellan:Geihirr, 54 Stüde: eichener Ehzimmer: 
Tiſch; Bruſſels Teppiche; Bettftellen; runder Tijch 
mit Marmorplatte: Lebnitubl, Oefen und Prid:as 
Brads. 97 M. Fullerton Ave, 1. Fler,, Chicago. 

dimi 


Zu verkaufen: Großer, neuer Parlorofen. 411 
Cornelia Ave. 


Nähmaſchinen, Bicycles etc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit _ Cents das Mort.) 
billig. — 4 


Gute Nähmafdine, 


Su verfaufen: 
oben. 


Alasfa Str., borne, 





3u verlaufen: Sute Singer Nähmafhine, bios 
33. 541 Ogden Une, nahe ZTanlor. dimi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbigeiug: Mann, Mitte der W, mwünicht Die 
Belanntichaft eines ordentlid häuslich geſinnten 
deutichen Mädchens zmweds Heirath. Nur Ermitmeis 
nende mögen antworten. Wgenten verbeten. Adr.: 
8. 400 Abendpoft. 


Deiratbsgeiuh: Aunger Mann, Handwerker. 33 
— alt, wünſcht die Bekanntſchaft eines Mäd— 
chens oder Wittwe zweds Heirath. Agenten verbe⸗ 
ten. Adr.: D. 33 Ubendpoft. 

Heirathsgeſuch: ndmwerfer, Mitte der 30, mit 
5 Jahre altem Knaben, hat etwa8 Gripartes, jucht 
die PRelanntihaft einer Wittwe oder Mädchen, 25 
bi3 30 Aahre alt. Ftmas Vermögen erwünicht, doch 
nicht unbedingt nothwendig. Adr.: R. 327 Abends 
poft. 


Unterridjt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gneliide Sprade, 
nah neuefter Methode. Das einzige Shitem, nad 
welchem Sie jicher jind, die Sprache korreit und 
ihnell zw erlernen. Franzöſiſch, ſpaniſch. Ueber: 
jegungen befanntlih eritllaifig.‘ Kurje für Herren 
und Damen jegt beginnend; Tags und Wbends, 
Private School. Prof. John Siebe, Manager, 368 
Sarrabee Str.. nahe North Ave. Etablirt 1892. 
Odez, ſadimi, Im 


Eine gute Stelle ift offen für Euch, wenn Ihr 
Abends ftudirt. Zeichnern werden große Gehälter be: 
zahlt. Individueller Abend-Unterriht (in. Deutic, 
wenn gewünfcht). Jeht ift die befte Zeit zu begin= 
nen. Spredt bor irgend einen Montag oder Don: 
neritag Abend und fragt für Mr. fFloto. Ghicago 
Technical College, 5. Floor, Athenaeum Birg., 26 
Ban Buren Straße. 3103, 1mX 


Mufitunterriht an Piano, Violine, Zitber, Man: 

i Guitarre. Rahn's Muſik-Atademie, 765 
Ave. »Großartiger Erfolg. Inſtrumente 

werden geliehen. Stan,mifrio,im 


Erfte Klafje Piano: und Zither-linterricht ertbeilt. 
Referennzen. Prof. E. Habrecht, 411 Dft North Une. 
3 9jan,Imt 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


IM Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres —— als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Gomp., 

tr. Rordjeite-Office: — Lincols 

fice: 508 Blue Island Ave. Tes 

Gegen Baar ober auf menats 

Um’ 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Aneigen anter dieſer KRubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vertkaufen: Käſe-⸗ und Delitateſſen⸗Store, bil⸗ 


fige Miethe; 3 Wohnzimmer, Beite Gelegenheit für 
m De 1289 = 76. Str., Grand Erojjing. 


er Saloon, Nordjeite; Käufer 
dr.: D. 263 Ubendpofl. 


gu a abe 
muß $3000 'baben. 
Milhs und Bäderladen, pafiend 


u berfaufen: —— 
8 F 702 Melroſe Str. 


für emen Milhmann. 


Erfter Kiajie Damenjchneider-Ge- 


u t : 
Zu verfaufen alte 


ihaft. Nadzufragen 64 N. Elart Sır. 


——— 
Muß vertaufen: Gutgehender Store, ſehr billig. 
Toy Elybourn pe. 


Familienverhälts 


?a verlaufen: Saloon, tegen 
lOjan,lio& 


nifien, billig. Adr. D. 273 Ubendpott. 


Zu verfaufen: Saloon. 119 N. Green Str., nahe 
Kinzie Str. 


gu —— Beſter Saloon, Nordſeite. Käufer 
muß SV haben. Adr.: D. 3 Abendpoft. 


Habe Play in einem Pool Room für einen Barz 
bier (3 Stühle). Licht, Heizung ujw. 70e per Tag. 
Adr.: D. 3 Abenppoft. 


Zu verlaufen: Reftaurant, Boardinghaus, 7 Bim: 
ner, alle beiegt, Dietbe 8335; jojort genommen 
83500, wertb das Doppelte. Fragt Dlorgens 9 Uhr, 
528 Gleveland Ave. 


u verfaufen: Saloon, eigene Figtures, Eisbog, 
Ofen, Booltiih, Worrathd ujm., Leaie billig; franz 
heitsbalber. Tımm, 1538 Elybourn Avenue, nahe 
Riverview Bart. 


Zu verfaufen: Grocery:, Delitatejien:, Zigarren 
Stores, 2OH0; Saloons HO0N—$4000. Fragt 
Morgens 9 Uhr. 528 Cleveland Xpe. 

Zu verfaufen: Guter Meatmarket, gute Geichäft!s 
ftraße, nahe Humboldt Part, mit Wohnung und 
Pferdeftall. 1376 W. North Ave. dmi 


Zu verkaufen: Guter Ed:Saloon. Columbus Bra. 
0. dimido 


Zu verkaufen; Feine Bäderei (Ecke); niedrige Mie— 
the. Deutſche Nachbarſchaft. 6883 Waſhburn Ave. 
9jan, Iwð 
Zu verkaufen; Ein guter Ed-Saloon, 5 Jabre 
Leaſe. Sehr billig. Weſtſeite. Adr.; K. S8 Abend— 
poſt. dimi 
Zu vermiethen: Gutgehendes Fleiſchergeſchäft. 
541 Seminary Ave., 1. Flat. ja5—15,% 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: SHalber Antheil oder Das Ganze, 
75 Barrel Roggen:, Yutters und Buhweizenmüble, 
gute Kundihart; muß Kompany auflöjen. Mpr.: 
D. 268 Abenppoft. 


Alleinftebender Mann jucht gute Köchin, um in’s 


Saloongeihäft zu geben. Adr.: D. 232 AUbenppoft. 


Verlangt: Guter Meijingarbeiter,  welder als 
Theilhaber jelbitftändig ein Zweingeibäft in Chicago 
leiten taun, etwas Kapital erjorderlihd. Ihe Wa 
Ornament Wort, Grand Haven, Michigan. jab,10,l: 
— — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Zu vermiethen: — 
Elegante Saloon-Ecke, 
den Monat. 
539 Sheffield Avenue. 
Aug. Torpe, 14 Dit North Avenue. 
midofrja 
— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſucht 
1237 


Boarders; 


Familie 
Milwaukee 


Koszena, 


Verlangt: Ungariſche 
gute ungarifche Küche. 
Avenue. 


Zu dermiethen: Gin Zimmer an Ehepaar oder 
zwei Mädchen. 24 W. TDivifion Str., 2. Flat. 


2 Schlafzimmer mit Dampfhei: 


Zu vermiethen: 
midoſa 


zung. 148 N. Halitevd Str. 


Zu vermietben: Warmes, gut möblirtes Zimmer 
it € Bad, Telepbon etc. ($1.50.) 25 Wiscon- 
nabe Yincoln Part. 


mit Gas, 
fin Str., 
Roarder bei alleinftehender Frau. 413 
binten, unten. 


Verlangt: 
Gorneli 


gu 


blirtes 


Sott., 
freundliches, bübih müs 
Frontzimmer, Privathaus, an Ehepaar oder 
Tame, welche des Tags über beichäftigt ift. 1492 
Dakin Str., öftlih von Sheridan Road Hocbahn= 
Station. 

Zu vermiethen: Yreundliches 
Wieland Str., nahe North be. 


vermietben: Großes 


Frontzimmer. 573 
dimiſa 





Zu vermiethen: An Herren. Nur noch zwei elegant 
möblirte Zimmer im exkluſiven Hauſe, 18 Wiscon⸗ 
ſin Str., nahe Lincoln Park. 7ja, Iwx 
— — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer bei als 
DL * x — — 
leinſtehender Frau oder kleiner Familie. Nordweſt⸗ 
Chicago Ave., nahe Hochbahn vorgezogen. — 


ſeite u 
2609 AUbendpoft. 


Ar.: D. 
‚Zu miethen gefuht: Junger Deutiher ſucht Bett⸗ 
zimmer mit Voard bei Ddeutichen Leuten. Koenig, 
d N. Paulina Str. 


Zu miethen gejuht: 4 Zimmer, Nordſeite. Adr.: 
Ss. T. 149 UAbendpoft. 


©. 2%. 
mietben geiuht: in guter Saloon. 2. Het- 

gu q F q 

den, 264 Bladhawt Str. 


Nerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents bas Mort.) 


Baitor Kneipp — — 

Rheumatismus, chroniſche Kranke, beſonders 
Haui-, Harn-, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten, Lungen-⸗, Herz-⸗, Magen-, Leber-, Blut— 
Männer: und Frauenleiden, werden raſ 3 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Opverationen. 

Unterfuhung frei — nebit gutem Rath. 
Naturgemähe x: — belle Zimmer— mäßige Preife, 
Dr. Rotbiild, Direkt., 2011 Wabajh Ave., Gficene, 
imido 


Ein unfehlbares Mittel für chroniſches Magenlei— 
den, Underdaulichkeit, Nervöſität, Magenkätarrh, 
Magenkrampf, Blähungen, Herz- und Lungenleiden, 
„die Erfindung eines berühmten deutſchen Magen— 
Spezialiſten.“ Zeugniſſe von glaubwürdigen Perſo— 
nen, die es gebraucht haben und völlig geheilt wor⸗ 
den jind, wo Operation und Magenpumpe fehl: 
ihlugen, an Hand. Heilmittel für einen Monat nur 
$1.00. zu haben von Julius Roß, 685 Burlin 
Straße, Chicago. 2jan, im, 
Dr. Koejfsfel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Alut:, Nerven:, Magens, Yeber:, Nieren:, Blafens, 
und PBrivat-Krankheiten. Für eine jchnelle und 
eründlihe Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuiprechen. Vebandlung diskret. Dr. Koejjel, 
191-193 Süd Glart Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Dfficeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abend:. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5jan,ImX 
Frau Iergier, 546 Waibington Blod., deutihsuns 
arijche, in Qudapeft:Univerfität geprüfte Hebamme, 
Sangjährige Brazis. Ertheilt Rath und Hilfe. 

18d3,1m& 
— — — — — — — 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
ee een 


Julius Irmicher, Manufacturer von Stridivaaren, 
Siweaters, Damens u. Männer-Jadet3, Homesmade 
Etrümpfen (Strümpfe werden angeftridt). HT Sedgs 
wid Str., nahe Divifion Str., fr. 227 Elybourn. 

13d3,mijafo, im 


Geſundheits-Tuchſchuhe fabrizirt 


Echte deutſche 
dm do 


Prunlit, 20 Elydourn Ave. 


_ Eite deutſche Filzichuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizırt und hält vorrätbig A.Zimmermann, 
148 Glysourn Ape., nahe Yarrabee Str. Aanlm 


Alexander Deiektive- Agentut. 171 Wafbington 
Etr., Zimmer 206. ſammelt Beweis materia! für ge⸗ 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Gpeftandsfälle — Denn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp® 


1. Rajüte 8; 2. Rajüte 40; 3. Kajlte 2.50 
nad Liverpool; Hamburg $33; Bremen 35; Rotters 
dam $33. Ganadian Pacific Steamjhip Lines. — 
«. GE. Shaw, 332 GElarf Str.. Chicago. 31j1® 


größten — 
ip2* 


üÜr feuerverfiherung in der Ä 
&: ion Amerita3 mendet Euh an Ridard 
Roh & Co., 95 Waibinaton Str. u 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ulbert U. Kraft, deutjher Adnofat. 
Nrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts; 
geihäfte beftens beforgt. Erbigaften tingezegen. Sur 
ausgeftattetes Kolleltirungs= Dept. Uniprühe überall 
durcgejekt. Löhne jchnell kollektirt. Abitrafte erami- 
nirt. Beite Empfehlungen. i34 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Upenue. 1909* 


Fred Blotkc, deutiher Rehtsanwalt. 
Alle Rehtsjachen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 

1044. Ubends: 164 Briar Place, nahe R. Ifted. 
Tieb® 


Rihard A. Rod, 
05 Mafbington Str., erfter Flur; deutfher Anwalt 
und Rotar, praftizirt in allen Gerihten. Spr 
Hunden täglih von 9 bis 5, Sonntags von "iz 
lön»,2* 


Patentanwälte, 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Batente!-SHüst Eure Xdeen; kein Ba 


tent, Heine ven. Ronfultation frei. Gtablirt 
1864. Spredhftunden: 8:30 bis 4:30. Gpeziell: 


Sprebftunden für Konjultation arrangirt. Mile 
B.-Gtepens & Eo. 18 a! Str., erfter 
Martet 1131, 


loor. u g 


Grundeigenth um und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mori. 
Farmländereien. 
Kommt nah dem fonnigen Süden 


tudtbaren, billigen auf unfere 


eu Yarmen im jchönften Theil 

labama und iitthiopn, Am 16, Bundfaber * 
$16.50. 9151 Gommerciaf Ave., Zimmer 8, von 
9 Abends. midofr 


een 
Florida yarmländereien: Nächſte E ſi 

N s rlurjion % 

Januar. Gutes Yand an der Bahn, ur Stat: 

per der nur 810; Anzahlung %, Reit auf 4 Jahre. 

American Farmland Eo., 5 Dearborn Straße, 


lOjan,6tX 

Billig zu verfaufen: 5 Ader Gemür ri 
aufen: e⸗Fat 

gutem Wohnhaus, Stallung und Wallee im — 

weftlihen Zheile Chicagos. Werth 5; ann für 

$1200 gefauft_werden. Ridard U. Koh & Co 95 

Waihington Str, midofrja 


Farmländereien im Andian Xerrit u günfti 
gen Bedingungen. Grkurfion A 16. — ‘lese 
funft ertheilt Umerican Yarmlard Eo., 355 Dear: 
born Str., Zimmer 508, jan, mifrjomemifrio 

Warmen in Illinois, Wisconfin, ich > 
Indiana ge- und verkauft. Ri u 
Rigard U. Roh & Eo., 9 Waihington Str. 

21d3%* 


— — 
Florida Farmländereien: Nächſte Ettutſion 16 
Januar. Gutes Sand an der Bahn, nahe Stadt: 
per Ader nur $10; ———— %4, Reit auf 4 Jahre. 

American Yarmland Co., 355 Dearborn Str. 
Zian, 1w, X 


. Nordſeite. 
Spottbillia! Großes Inveſtment! Zwei eiftödt 
ot | — > \ ! zweiſtöchige 
Gebäude, 6 Wohnungen, in bochfeiner Nachbarigait, 
öftlih don Lincoln Uvde., Miethe 8648 jährlih; Bau: 
ftelle allein über $3000 'wertb: nur HR. 
— Arthur Iojetti, MO Oft North Ave. —— 
dimiſa 
— — — — — — 
Bargain! Prachtvolle neugebaute Cottage; 8 ji 
I $ ge; 8 jhö 
beile immer, alle neueken Bequemlihteiten, auf 
roßer Dauftelle, 29 bei 155; nmabe eleftriicher Gar 
sate View: nur 000; Leichte rm. e 
— Arthur Jofetti, 29 Oft North. Ave. — 
dimifa 
— — ek — — — | — — — * 
Sehr billia! Nur 80 kaufen Gebäud it 3 
I e mit : 
Wohnungen, bringt $28 Miethe monglich. Rord 
Marſhfield Ave. dimiſa 
Arthur Joſetti, WOſt North Ave. 


Sehr preiswerth Gutes aweiſtöckiges PBrid- und 
Frame-Gehäude, auf großer Yauftele, ZIXIIL: vier 
4 Zimmer Wohnungen, bringen $432 Miethe jähr: 
ih; nur 8,650. Burling Str., nabe Genter Str. 

—— Arthur Jojerti, DO Oft North Ane, —— 

dimija 
ie nee nn 

gu verlaufen: 2 Blods von Mebiter 
babnitation, Pridhaus, mit aroßen 
Wohnungen, mit Padeeinrichtung, 

Ge. J. Schmidt & Son, 2 


— kaufen Framehaus, 3 Wohnungen, Bade— 

einrichtung uſw., Orchard Str., nahe Mri ) 

Adenue. Micthe 850. Me ER 
Seo. I. Ehmidt & Son. 22 Lincoln Ave. 


Ave. Hoc 
6—8 Simmer: 
35500, 

Lincoln Ape. 





gu verfaufen: Nur $2500, Cottage mit zwei 4 
Simmers Wohnungen und Wadezimmer, 

Geo. I. Schmidt & Son, 2 Lincoln Ave, 

Zu verkaufen: Moderne 6: und 7-Bimmer Häuf 
Addiion und Ward Str., Lake * ——— 
billig und auf lange Zeit. Eigenthümer, 9. Me- 
James, OM Ward Strafe. : ſami 


Zu verfaufen: Schönes, modernes dreiftödiges 
Property, 57 Otto Str., nur $46W. Miethe $16 
per Monat. Charles Baumanır, 1008 Lincoln Ave. 


‚Su verfaufen: Mein fchönes zmweiitödiges Bridae 
bäude an Mohawf Str., mit 3-4 Same Won: 
gen, mit Vad- und Gaseinrihtung. Preis nur 
83500. Mdr.: 8. 8. 102 Abendpoft mido 
Zu verkaufen: Schönes zweiſtöckiges Frame⸗ Ge⸗ 
bäude mit 225 Zimmer MWobnungen, Bad und Gas 
an Sermitage Abe, nabe Grace Str Preis 320. 
Aug. Torpe, 147 Dit North Ave. 





mido 


— — —— ———— 

Zu vertauſchen: Ein qutes Geſchäftshaus, ſüdlich 

von TDivijion Str., Mietbe $67 monatlih. Preis 

87000, für ein größeres Geichäftshaus, nördlich von 
North Ave. umd nicht böber als $12,000. 
Aug. Torpe, 147 Oft North Abe. 

mids 

Teningen —— 

Bu verkaufen: 
Gute Grocern:Geihäftsede an School Ste, Preis 
FON. Aug. Torpe, 147 DO. North Une. mido 


gu verkaufen: Cottage, tmegen Ubreife. $1400, 
Abzahlung. Geihäfts:Lot und 2 Wohnhaus-Votten, 
billig. 50 Roscoe Str. 





Nordweſtſeite. 

Wegen Geſchäftsangelegenheiten muß ich mein bei— 
nahe neues 2 Flat Gebaͤude und —9 Barn, ganz 
modern, berfoufen. Dies ift ein Bargain! Zahl: 
lungsbedingungen nach Ucbereintunft. Mittag, der 
Number, 1081 W. Fullerton Ave, nahe Monticello 
Une. di—jon 


Mus verkauft werden: Logan Sguare Steinfront 
modernes fFlat:Gebäude, Foftete $7,200. Miethe $60 
den Monat. Preis nur $5,900. $2,000 Baar. — 
Nahzufragen 1426 Humboldt Blod. imdmdfr 

Berichtedenes. 

Bu faufen gejuht: Sofort, wenn preißiverth, don 
Eigenthümer: Zwei: oder dreiftödiges Gebäude. — 
Adr.: D. 36 Abendpoft. dimija 
— — ——[ 
Wir taufen Bargains in Chicago Grundeigenthum 
für Caſh. Wir handeln ſchnell. Richard FJ 8 
& Co. 95 Wafhington Straße. 16nv,%* 


ee — — — — —— — 


Finangzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.j 
—— ee a 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfpum und zum 
auen. Niedriger Binsfug. 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum gu verkaufen. 
83 und 35 Dearborn Etraße. 3ijnz* 


ig John PB. Foerfter & Go, 


145 Sa Galle Str, madhen Anleihen auf bebantes 
Orundeigentgum und für Neubauten. Sichere erite 
Sypotkelen zu verlaufen. 2my%* 

Zu Leihen gefucht: $2000 auf mein modernes 
Vohnhaus, Gd:Yot, für 3 Jahre zu 54%, feine 
Kommifjion. Adr. D. 280 Abendpoft. in6,7,8,9,10 

Zu leihen aefuht: $1500 auf 
Eigenthum werth 814000. Adr.: 
poſt. 


Zu leihen geſucht: 81200 auf gutes Haus und Lot. 
Adr.: S. B. 73 Abendpoſt. 


erſte Hypothek. a 
©. 2. 72 Abend: 


Drivatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum auf 

erke und zmeite Shppotbef, zu 4 und 5 

Adr.: U. 126 Abendpoft. ‚ * 

Ba a ——— 

Darlehen auf zweite Sppotgelen auf Grundei 

tum prompt befasst: der — Raten m 

Senry & Robinjon, 112 &. Glart Str, Zimmer 504. 
22jpx® 


Geld zu verleiben auf Chicagoer Grundeigenthun 
su den niedrigften Raten, 
3 Erfſte Hypotheken zu verkaufen. 
Rihdard U. Koh & Go. 95 Waihington Str, 
in152® 


€ ®. PBanling, 132 La Ealle Strafe — 

Erſte Hypoteheken zu verkaufen. Geld zu verleihen 

sum nmiedrigften Zinsfub. Zeleppon Main 50. 
mai6Xt1j 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das “Bort.j 


Gelbaupderleigen 
— 
Ehrliche Arbeltste 

auf Eure Möbel, diene, ferde, Wagen \ 
gendmweldhe Sicherheit oder Werth zu den allerniebs 
tigften Raten. Wir leihen Euch _das Geld nur der 
> wegen, nit um Eure Eaden zu erhalten. 

arum lajjen wir die Maaren in Eurem Befig, 

Darlehen von $%0 bis $200 unfere 

e . — —— 

s werden keine Erkundigungen einge 
Euten Nachbarn. Ihr könnt das Pe 
—— Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
jujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu neaablen ine Anteih 

enn hr eine Unleihbe gu machen mü 
ebrlich * reell bedient ſein 4 be 3 


SFrench, jax⸗ 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zent.al Us 


5059. 
@eld! Geld! Geld 
Ebicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 ®. Radıfon Str. zum 202. 
traße. 


Südon:Ede Halfted 
Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
ferde, Wagen oder ir» 


trägen auf Rianos, Möbel, 


gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes" 


dingungen. Darleben lönnen zu jeder Zeit gem 
nun — Theilzahlungen werben au jeder geit —* 
denommen. wodurch die Koſten der 
——— * . « 
icago ortgage Lovan Gompan 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. „ 


—— Gehrauden Sie Beh? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zw entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, fange 
etaplirt und reell. Zahlungen nah Wunid. 
i 850 nur $1.75: 80 nur 99.50; 
nur 81.25; $60 nur $2.00; 90 nur 82.75; 
nur $1.50; 870 nur $2.25: $100 nur 3.00. 
— Das einzige deutiche Geihäft in Chicago, — 
—— Epreht dor oder fchreiebt mir. — 
Otto © Boelder, 70 Lajalle Str., Zimmer 34, 
DOeffentliher Rotar Ain®t 


nleihe verrins 
llap® 


Bferde, Wagen, Huno., Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


gu taufen geiudt: Leichtes Buggppferd, ungefähr 
N Pfund. Muh und darf mit jchen 
win * Heim, 1713 R. Aſhland Ade. nahe 
mont Xbe. 


ns insg iteigerüßemn irgendeinen 
Zu verlaufen: Siege, ober tauf Hühner. — 
157 Ordarb En? nal * 


Hartzer Sänger, Andreasberger ler, t 
———— — 
en eiien. 
eific Bird „ 115 &ifth — 


— ———— 


—A—— 


27 0 


Br 


2 
5 — 





$1.7 
$1 
$1.2 
F 


— 


EFF FILTERN 


Eure Prümien- Tichels 


werden während diejer Woche doppelt geftempelt. 


Verkäufe: 


5 Anzüge für Knaben, Ulter 8 bis 16.................81.25 
” Eisenierh Tür nalen. uns aan EEE 
Eh TE RR anna na an nee 
ließgefüttertes Unterzeug für Knaben... 2. 2cccecseseccrere. Re 


25 Proz. Rabatt an Ueberzieher. 


A —— I 
A798 Er 951 MILWAUdMEr — 


REIT 0: FEIERN 


.KEMPF, 


REF 84 In Salle Str. 


Dlabbeleaung für die kommende 


Saifon. 


Deutihes "Gew zum hödhiten Kurje gefauit. 


BER Erdbichaften 
BEE Bolmachten 


Borfhuß ertHeift, wenn 
Boraus baar Bezafft. 


om eingezogen. 
gewünſcht. 


mit amtlicher Begiaubigung. 


DE Militä rſachen Paß in's Ausland. 


— — Konſultationen frei. Liſte verſchollener Erben. 


Deutſches Notariats: und Nechtsbureau: 


K. W. 


Sonntass offen von Sbisl2 Uhr. 


Eiienbahn- Fahrpläne. 


a en York, Chicago & St.Louts 
M. R.—LaSalle Station, Ban Buren und LaSalle. 
TidersOffices 111 Adams Str. u. at aa At | 
Vhone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ank. 
NRew Vork und Boſton Erpreb. .10.35 Um 9.15 Nm 
Rew Dort Erpreh...unenerr. ne 2.32 Nm 

Mei Dort und Boſton Erpreb.. 9.15 Nm 


Weit Shore Eiienbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Ehienyo 
und St. Louis nah New Work und Bofton, via Wa- 
bafb Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan: 
ten GCh- und Buffet-Schlefwagen dDurdh, ohne Was 
denwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

BiaMWabafh. 
Ubfahrt 11.00 Borm., Ankunft in New Yort.. 
Ankunft in Bofton.. 
Abfagıt 11.00 Abends, Ankunft in New ort 
Antunit in Bofton.. 
BiaNide!Plate 
Abfahrt 10.35 Ben. Unkunft in Rem VYork 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Antunft in New York 
Ankunft in Bofton.. 
Züge geben ab von St. Rouis tie folgt: 
Via Wabaſh. 
Abfahtt 9. 10 Abends, Ankunft in New Port 3.9 R 
Ankunft in Boſton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 8 
Ankunft in Boiton..10.20 9 
Tegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 
Blag u. f. mw. fpredht vor oder fchreibt an 
General: Bajjagier-Agent, 
5 Panderb:lt Ave, New Vork. 
Gen. Weftern Pafjagier-Agent, 
05 &. Glarf Str., Chicago, h 
Lidet:Agent, 95 S. Clarf Str., Chicago, 3. 


ZUinois GentrabEifenbahn 


Ale durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrale 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stabt:Tidet: 
Office, $9 Adams GStr., Phone Eentral_ 6270. 

Abfabrt. — 

*10:00 2, .I:IVON. 


26220 N. *11:30 3. 


N. Orleans: Memphis Special 
Limited, Memphis, New Ors 
lcans, Hot Springs, AXk.. 
&t. Xoui3 und Springfield— 
Daylight Special.... . 
Diamond Special.. 

Geiro Local 5. 
Evansville, Jackſon, 

und füdlih— Yaft Mail 
Ehampaian, Decatur. 

. Euban Special nur Dienftag. 
Gvanspille, Naiboille Ltd... 
Champaign, Decatur, Bana.. 
Bloonington und Chatsworth 
RBloomington und Ghat3worth * 
Gairo und jüplich 

SKanfafee und Mattoon. 
Minncapolis » St. Paul Ltd. 
Omaha s Council WBluffs Liv. 
Dubugque, ©. City, S. Falls 
Dubuaue & Ft. Todge Frpr. 
gef Mail Dubnaue u. Weften 9: 
Minncapolis und St. Paul.. 
Rockford Paſſenger +10: 
Nodford, Freevort. 2: 
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Rate Shore und Midhigan Southern Bahn. 
N. D. G. & H. R. und B. & WM. Bahnen. 


Bahnhof? La Salle Str.⸗Station, Van Buren 
und La Salle und 31. Etr. Stadt⸗Ticket⸗ 


Dffice: 10 ©. — Str. 
Abfahrt: Ankunft: 


Tag s Erprek : . >: 
Buffalo, Albany & New York *8:08B 7N08. 
Buffalo und Chicago Speeial.. 7:08. 
New York & VBofton Srecial..*10:30 B. 
Twentleth Centurp Limited.... *2:30R *8:308. 
Buffalo & Pittsburgh Erpreh +1: 9. 
New England Grpreb *11:59 8. 
Buffelo und der Diten 3:0 RN. 
Rate Shore Limited ..... — *4:00 R. 
Elkhart Akkomodation 9:45 B. 
*:10 v. 


Str 
Cl 


—— Cleveland und dem 
Oſten 

Toledo, Cleveland. 
Be, W. 
Dort 

Buffalo und PBoron 
*»Taãolich. »Töðalich. 


Columbus, 
Va. 
*9:00 R. 


—ã—enù e Sountags. 


Chicago & Ulton ‚Der einzige Weg.’ 

Stadt: Tidet:Office, Neetor Building, Glart und 
Monroe Str., Telephon: Harrifon 4470. Unions 

Paſſenger⸗ Station, zwiichen Adams und Mapdtjon 
En Telepbon: Mein 2123. 

St. Loxis Sp’afield Züge. Ant. * 
Vrairie State Erdteß *3.15 Nm 
Ulton Limited *5.0) Nm 
Balace Expreß 7.15 Um 
Midnight Special *8.05 Um 
ee Sp’ > Rocal. *1.15 Nm 

Streator-Peoria e. 

DVeoria Limited 2. “11.95 Nm **5.04 Nm 

Heoria Chicago Fimiteb.. ..**3.30 Nm. **1.15 Rın 

Veot ia — — 5 — A 97.15 Om 
adſonville-Kanſas City Züge. 

*6.30 7.45 3m 

+1,15 Rm 
5.04 Am 


Abf. Chie. 
*9.00 Bm 


im ie Bu 
... 9.00 RAm 


3.0 Rn 


Ranjas City Kummer 
Midnicht Epectal 
—— und Mexiko 


Monon Route— Dearborn Station. 
Fidct:Cifices: 32 Clark Str. und 1. Klafje Hotels. 
Kelephon Harr. 1887. Abfahrt. Ankunft. 


lorida Limited 2129 
ndianapolis und Cincinnati.. DOM 


Rafapette und Bein ; +5, R 
ndianapolis, Eincinnaft un 
Indianapol — 


Dapton — —— “808 
ianapolis, Eincinnati 

—8 jan — ... 12.00M ** 8.40 R 
Lafayette Aceomodativn .*3.20R *10.35 
Rafayette und Louisville «GHWR +71 
Andianayolis, Cincinnati und 

Dayton 9.2 R 

. Lid u. MW. Baden Springs ⸗ “830 ® 

e. Lid u. MW. Baden Springs * 9.MW N 
Figlih. *rXTäglich, — Sonntags. 


Baltimore & Ohie. 

Bahnhof: Grand Gentral Baifagier:-Station; Tidet- 
Ofjices: 244 Glarf Str. und Auditorium. Keine 
Ertrasgahrpreije verlangt auf Limited ur 

nfunft. 


Abfahrt. 
Lotel ei sinirnninnnnn FED ER 
New Port 


Waipingten Veftis 
bule Simiten ... 0.408 5308 
New VYor! Waibington & Bittss 
burg Beitibuled Limited 
Eolumbus & MWheeling Erpreb.. 
Bleveland & een Erpreb.. 
“ Töolib. ** Täglich, ausgenommen Sountags. 


Garland - Oefen 


auf Leichte Adzahlungen zu 
regulären Baar: Breiien, 


A.V.Smith&Bıro. 


241 Ost North Ave. 


14d3, imo? 


| 


KEMPF. 84 La Salle Str. 


de320,mifamo* 


H. Llaussennus &Co. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Erbfiänften, Vofmaclen, 


Wedriel, Boitzahlungen, Militär- n. Ben» 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureaun. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diten Bi 6 Nie Abenbd. Sonntag En — * 


20ne,mif 


Kohlen 58. 253 


Beite Nr. 2 Hard Nuts 
(Gröfe einer Hafelnuß). 

Hocking Lump — 
Sudiana Lump und Egs......... — 
SERIE BE 2:00 
Ronal Nut 3.25 
Badere Kohlen zu entipredh. niedrigen Preifen, 

Keine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


Beitellt per PBoit oder Telephfon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


Nordweſt⸗Ecke Madiſon und Clark Str 
8ſep, ebendates, 6moe 


— 


v . 

. . ? 
Freie Zahnarbeit! 
Für eine furze Zeit beredinen 
wie nur für dad Material. 
 MVenn Curse Platte nicht richtig paßt, oder 
in den Mund fällt, fo labt uns eine ımferer 
Patent Double Euction Plates maden, melde 

wir garntirent al3 pofitib paffend. 

„Das bolle obsre und untere Gebiß, melde ich 
bei der Union Dental Co. maden ließ, paßt 
tadellos.“ Mrs. MP, Bedet, 2245 Hamleh Abe. 

Vitalifirte 

Luft ange 
wendet für 
ſchmerzloſes 
Zahnziehen. 


nn ee” FEreil 
„26 ließ mir 3 gabnwur zeln und, Zähne aus» 
sieben, obne Schmerzen, Durch die Union Dens 
tal Co.*—Mr3. Young, 213 W. Adams Str. 
Unfere Preije gut bis 15. Jauuar. 
Sr Volles Gebiß Zähne — 3 
De Garantirt. ® 
J— Goldfronen (Matcrialfoften ungef.)..$L60 
Golofüllung (Materialfoıten ungefähr) 
Brirdenarbeit (Materialloften ungefähr). .$1.0% 
Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 


UNION DENTAL CO, 


259 Wabafh Ave., zweiter Floor. 


Südmeftede Ban Vuren Str. und Wabafh Abe. 
Stunden—Tägl. bis 9 Ads, Sonntags 104, 


ES wird Deutih geiprocden. 


9d3,jamomi,3m 


Eine unerhörte Offerte! 
TEETH Gin Gebiß unjerer be 
ouTPlArg, rühnmten SS falihen 


Zähne $6 


Unterfudhung und Koniuftation frei.—Rronen- frei.— Kronen» 
und Brüden-Arbeit eine Speztalität.— Gold» und 
Eilberfüllungen zur Hälfte des regul. Preifes, 


McCHESNEY BROS. ste 


Randolph Str. 
Tel. Gent. 2047. Geöffnet bid 10 Uhr Abends. 
Sonntags 9 bis 12 Uhr. SOjan,fafonmi* 


Bichtig für Männer. 


Benn Aerzte uber Nraneien Eu ni 
beifen, derfucht unfere fidderen, erprobten Heil» 
mittel, weldde niemal3 feblichlagen a folgenden 
pedeimen, Krankheiten: Formulare Nr. 1 und % 
uriren jeden nod fo een v Fall von 
ehbeimer Rrantbeiten una Urin Preis 
1.00 _ per Flafhe.— Doktor Tuter!3 Blut ee 
eifie luritt ——————— in allen Stadien.— 

eis $2.00 lafhe.— Prof DeBoid Bartilles 

Base "el en — wache —— 

te, Nervöſität, Saß im Urin, Melanchol 
und nicht aufriedenftellendes Eheleben. Breis 

00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 

Imittel find nur bei uns gu haben. — 
hſte's Deutſche Apotheke. 41 Eid Star 
Be, Shicase, FU. 13m3t3.33 


Dr. J. YOUNG, 
SpeztelArzt für Augen, 
Ohreu-, Nafen- und HalSleiden. De 
— dieſelben gründlich 
nell — mäßig. Breifen u. — 


— ober Dieyald nad 
neueiter Methode Turirt.— Künfi lie Aus 


ee A — 


coln Ave. — 
—— erg Borm., 24 Nadım., 
8 Sonntage 3—12 Borm. 


| 
M 
| 


Tu EEE — —— — — — — — ——— — 


Lokalbericht. 


Brieffaften. 


305. B.— Das bett. Gefhäft befand fich don 
jeher an —* Platze, den es jetzt inne hat. 
Die Entfernung don der Stadthalle nah Duns 
ning beträgt 9%, Meilen, der Eden-Briedhof it 
rund eine Meile von Dunning gelegen. 

W. B—Nadh der legten Boliszählung hatte 
Europa eine Bebölferung bon 380,200,000 Cees 
len, Wie viele auf das männliche und meibliche 
Geflecht fallen, tönnen wir Ihnen nicht jagen. 


— Max N.-Es erſchien hier früher ein ſolches 
Blatt, ſobiel uns betannt ift es aber ſchoön vor 
einigen Jahren eingegangen, weil fi die Buns 
desbebörde in’S Mittel legte. 


Ungenannt. — Das fommt ganz darauf 
an, in weldem Heim Gie das Kind unterbrins 
gen wollen. Um beften wäre es, Sie wendeten 
ft an die Children’3 Home & Aid Society, 79 
Dearborn Str. 


DM. B.— Münden bat 525,000 Einwohner. 

Zeidner — Zwecks Ablegung der Zivil 
dienjtprüfung haben Sie fi zunächit an Bmi. 
E. afferty, den Selretär der Zibildienit = Ber 
börde, in der Stadthalle, zu wenden. Diefer 
wird Ihnen die Zeit der Prüfung und alles 
Nähere mittheilen. 


Grenfbam. — eigen Sie in den Fadhblät= | 


tern „Mufical Gourier” und „Mufic Trade He 
biew“ an, die beide in %ew Vorl erjcheinen. 
(Diefe Adrefſe genügt.) Cie werden übrigens 
vielleicht befjer daran thun, falls es fih um 
ein twirflic wertvolles Inftrument bandeit, 
wenn Sie eS einer aroben biejigen Muftlalien- 
handlung, 3. B. Lyon & Healy, zum Berfauf in 
Kommiflion geben. E3 itt bei jolden giemen 
ftet3 Nachfrage nad werthvollen alten Heigen. 


Nordmweftfeite : Abonnent — Dr. 
— Beck hält im St. Joſeph-Hofpital, Gar— 
field Ave. und Qurling Str., freie Augenilinit 
ab. Man wird Ihnen dort fagen, wann Sie Jıch 
einzufinden haben. 


E. B.— Die Bürgſchaft des Stadtſchatzmeiſters 
beträgt 22 Millionen Dollars — Navor dunne 
iſt des deuifchen nicht mächtig, er kann ſich ja 
aber ein in dieſer Sprache gehaltenes Schreiben 
leicht von einem der deutſchen Angeſtellten in 
der Stadthalle überſetzen laſſen. Sicherer wäre 
es allerdings, falls Sie ſich der engliſchen Spra— 
che bedienten. Uebrigeng gelangen alle derartis 
gen Buigeitten zunachſt in die Hände des Pri— 
vatſekretärs des Bürgermeiſters. 


M. H.—Wenn das Gewicht 4 
(mit Verpadung) nicht überiteigt, jo können 
Eie den betr. Artifel al3 Rojtpadet fidhiden. 
ie Ho der Zolliag ilt, Fönnen mir Ahnen 
nicht mittbeilen, jedenfalls wird der Betrag 
aber ein fehr gerinzer fein. Man wird Ihnen 
in jedem PBoltamt eine Zolldeflaration aushäns 
digen, die Cie dem Bacfet beizulegen haben, fo» 
— alle übrige etwa gewünſchte Auskunft ge— 

NDS. N.—Die Ihrer Bobnung zunächit geles 
gene Sohfchule it die Südſeite-Hochſchule, 26. 
tr. und Wabaih Avenue, die sunädit gelegene 
Elementarjchule die „Jones“ Harriſon Str. 
und Plymouth Court. 


J. C. 32. — Auf die Empfehlung dieſer oder 
jener stranfenfalfe fönnen mwır uns aus nabes 
liegenden Gründen nicht PRATER. 


A. C.—Nahdem Sie den Vertrag unterfchries 
ben baben, ind Cie aud "nebunden dadurd. 
Man fann Sie allerdings nicht zur Annahme 
der Bücher zwingen, aber man fann Sie auf 
Zahlung de3 ausbedungenen PBreifes oder auf 
Schadenerjak berflagen. Ob man Ihnen weiter 
etwas anhaben kann, bänat bon Shren VBermo- 
aensverbältniffen ab, ob Sie piändbares Eigen- 
thbum baden oder nicht. 


Alter Lejer, Sheffield Abe. — Die erfolgte 
Vebertragung ift an und für fih nicht ungiltig, 
Iann aber angefochten werden, wenn dritte Per- 
fonen (Gläubiger oder andere) dadurch inNach— 
tbeil gerathen. 


Y. R.—1) Um eine Ccheidung zu erlangen, 
muß ein vom biefigen Gefeg anerkannter Sceir 
dungsgrund vorliegen, al x. B. bös swilliges 
Berlaifen, Ebebrud, gemohnbeitsmäßige Trum- 
Tenbeit, ſchwe ere umd wiederholte graulaımne Bes 
bandlumg. Wegen bösmilligen Berlaffens Tann 
die Frau nur flagen, wenn der Mann fie ber: 
laffen bat, nicht wenn fie inm davongelauien 
2 — 2) Das öfterreihifh-ungarifhe stonfulat 
befindet fih 184 LaSalle tr. 


‚dD. 8, Belmont Ave.— Mit 18 Jahren iit der 
junge Mann nach deutfchen Sefeh webrpflichtig, 
aber noch nicht dienitpflidtia. Durch unerlaubte 
Auswanderung madt er fi der Entziebung 
don der Militärpflicht Ihuldig, mwofitr er dem 
Geſet entiprehend geitraft werden Tann, aud 
wenn er inzwiſchen ein anderes Vuͤrgerrecht er⸗ 
worben hat. Der Fahnenflucht (Deſertion), die 
mit weit ſchwererer Strafe bedrobf ift, Tann fich 
nır fhuldig machen, wer bereit jur Fahne eine 
berufen ift. 
E 41.—1) Na.—2) Nein. 

3.— Für den in Deutihland befindlichen 
— gelten die deutſchen und nicht die hie— 
figen Geſetze. Die deutſchen Gerichte würden ge— 
gehenen Falles zu entſcheiden haben, ob die be— 
treffende Teſtamentsklauſel nur leibliche Nach— 
fommen, oder aud) etwaige Adoptibfinder erde 
berechtigt macht. Dah Ihre Eheirau leer aus 
neben muß, fcheint Llar, fofern nicht das Zeita- 
ment felber angefohten werden fanır. Uebrigens 


Piund 6 Unzen 


| Hat auch_ nach hieſigem Geſetz das Adoptivfkind 





| Eid falfche Ungaben, 


feinen Erbanſpruch auf Cigentbum, welches 
—— auf die Verſon der Adoptiveltern 
beigräntt iſt. 


E. Belmont Ave. —1) DieKlage kann auch 
nach Nora des halben Fahres noͤch anhängis 
gemacht werden. —2) Es gibt da keine unver— 
brüchliche Regel. 

K. E.. Willow Str.—Laut Gejebes fällt ein 

Trittel dem iüberlebenden Gatten und zmet 
Qrittel den Kindern zu. Wollen Sie, dab Ahr 
Mann BIS zu feinem Tode den Alleinbefit_de3 
Nahlaffes babe, fo mülfen Cıe ein dementipre- 
hendes Zeitament anfertigen. 


SS db.— Der Vertrag ift auch in deutfher Epras 
de rochtsgiltig. 

Wem. W., Lexington Str. — Sie können die 
Zahlung der Schulden, die der Junge gemacht 
bat. rubia verweigern. Eine gefeglihe Verbind— 
lichfeit beiteht böditens da, wo es um Anfors 
derungen für den nothiwendigen Zebensunterhalt 
fih bandelt. 

Mehrere Streitende — 1) Sn Ean 
Franzis fo tritt die Dunfelbeit im Commer_ ct» 
was 5 feüber ein, al3 bier. Die Negenmonate find 
Dezember, Januar, Februar umd meiitens auch 
nod ber März. Sinfichtlich des Fahryreiſes 
J brauden Cie fih nur an den Balfas 
nieragenten der Nortbweitern, St. Paul, Santa 
Fe oder Rod Island = Bahn zu wenden. — 2) 
Das Pürgerpapier ailt fo lange. bi3 der Eins 
gebürgerte eine andere Nationalität annimmt. 
E3 wird dur den Aufentbalt im Nuslande 
nicht derwirkt, außer auf Grund bon Vertrags» 
beftimungen, wie fie beifpieläweife zwischen den 
Ver. Staaten und den Staaten de8 deuftfhen 
Reiches beitehen. diefe PVertragsbeftimmungen 
finden nır Anwendung, wenn der Eingewans 
derte in da3 Land feiner Herkunft aurüctehrt. 
Gebt ein Deutihamerilaner nab Rußland, ſo 
Tann er dort zeitleben3 bleiben, ohne dadurch 
aufzuhören, amerikaniſcher Bürger zu ſein. 
3) Madt Jemand bei der Eintragung unter 
aleihviel welder Art, fo 
fegt er dadurch fih der Peltrafung aus. 


8, B., Moraan Str.—1) Ratbiamer feheint 
= die Gefhäftseigenthbümer zu berflagen, die 
folhe für den von ihnen angeftellten Nors 
ann verantwortlich find.—2) enden Sie fi 
an die „Regal Aid Eocietb”, 79 Dearborn Str., 
nebmen <ie aber berfichts balber Semand mit, 
der engliſch ſprechen lann. 


Lina S.—Wenn die Geſellſchaft ihre Dro— 
hung wahr magt und Sie verklagt, ſo müffen 
Sie eben vor Gericht die Forderung beitreitern 
uno das Gericht, refp. die Gefihmorenen, bon 
deren Nichtberechtigung zu überzeugen verſu— 
chen. Verjährt iſt die Sache noch nicht. 

Wißbegierig— 12 Die, Enlelkinder tre— 
ten als Erben an die Stelle des verſtorbenen 
Sohnes, deſſen Nachkommen ſie ſind. Im gege— 
benen Falle würde alſo die eine Hälfte des 
Nachlaſſes der überlebenden Tochter, und die 
andere Hälfte zu gleichen Theilen den Kindern 
des verſtorbenen Sohnes zufallen. —2) Nein. 


N. M.—Vielleiht, Tann einer unferer Lefer 
Shnen mittbeilen, in mwelder Liederfammlung 
fih da3 Lied findet, mweldes beainnt: „Nur noc 
einmal in meinem Leben möcht’ ich meine El» 
tern ſeh'n“ — uns ilt e3 nit befannt.—Samm- 
lungen von Gelegenbeitsnedichten Lönnen Sie in 
der Yuchbandlung don Koelling & Klappenbach, 
100 Randolpb Str., Taufen. 


$. R.— Die Grand Trunt - Bahn (Rolf Str.» 
Bahnhof) führt direft nad Montreal, Kanada. 

@.$ — Die Neople'3_ Gas Co. berehnet für 
te 1000 Ku $1.10, aewährt aber einen Rabatt 
bon 10 Cents für jedes verbrauchte Tauſend, 
falls die Rechnung innerbalb einer nemwiiien 
Stift bealiden wird. Das Ga8 Ffoftet alfo tbat- 
fähblih $1 pro 1000 Fuß. Die Ihnen zugefandte 
Rechnung ftimmt. 


Sohn Sch. —Nuf die Empfehlung bon Ans 
mälten Iaffen wir ums arundfäglih nicht ein. 


Sefunden. — ®Rerrüden u. f. w. erbalten 
Cie bei Mm. Faerber, 456 N. Clarf Etr., Funt 
& Co.. 80 Madifon Str, Wm. Sebner, 112 
—RF Str. und Beckie Mintz, 192 NewberryAve. 

Sch. Burling Str—Der ſogenannte Obſt— 
—— von Bichan iſt einfach diejenige Zone 
des Staates. welche das meiſte Ohſt namentlich 
Pfirſiche, Aepfel und Trauben liefert. Genau 
bearenat ift diefe Zone nit: fie zieht fich ober 
nur dur Nieder» (Sid) Michiaan, befonders 
den mweitlihen Theil desfelben. und zu den reich- | 
ften betreffenden Counttes aebören Perrien (mit 
St. Sofenrh), Ca, Yan PBuren (mit South Has 
ven). Ralamazoo, Nllenan und Ottawa. Doch 
empfiehlt e3 fich, Teine der. betreffenden Ländes 
reien ohne genaue Erfundiqung für Obftfultur 
zu — 

Sohn R—Sie fünnen den hetr. Konſulats⸗ 
beamten nicht awinaen. Ahnen die Beſcheinigung 
außerhalb ſeiner Amtsſtunden auszuſtellen. 


Rob. F. In der Crane-Schule, Van Buren 
Str. und Oakley Boulevard, wird Handfertig⸗ 
leits⸗Unterricht ertheilt. 

Wim. K.—Dies iſt in den einzelnen Staaten 
verſchieden. Je nach den Beſtinimungen haftet 
die Apanage auf dem Kronfidetlommikaut. dem 
Rammer- und Domänebermöaen. auf derStaatd 
Taffe, oder auch auf der Hibillifte des regieren» 
den Herrn. — Nir fünnen Ahnen bier feine Ab» 
hbandluna über den Arien des Nabres 1866 lies 
fern. Cie Fönnen fi darüber in jedem Ge 
ſchichtswerk Auskunft bolen. — Die Regierung 


! aahlte damal3 freitwillia eine Vergütung bon je 
| $2000 für die Hinterbliebenen ber Opfer. melde 


no italienifhe Untertbanen waren. .. Er⸗ 
fasbpflicht erkannte die Regierung nicht 
ae deutihe Marine ift arößer als die talient- 


ur B.— Der Lobn muk bezahlt werden: doc 
ftebt = dem Arheitaeber frei, wenn die Cache 
bor Geriät fommt, feinen SOobtRIET LERNEN 
Pe Seneniorterung geltend au maden. Sade 
es Gerichtes Hit e3 dann. zu enticheiben, ob ber 
foren berechtigt ift oder nicht. 


Brud) geheilt 


An einer Behandlung — 
Ohne Meffer oder Schmerzen. 


Preis fteigt 
um $5 


alle fünf 
Tage. 


Dies ift die 
wunderbare 
neue Wiener 
Kur Neue 
Zeugniffe jeden 
Tag. Hunderte 
liegen in uns 
jeree Office 
auf. Klingt die= 
jes nicht über: 
jeugend? 

Sch bin 73 Jah— 
re alt und fit 
feit 15 Jahren an 

J Bruch. Die Wie— 
ver Doktoren heil: 
ter mich in einer 

Lchandlung obne 

Schmer zen und ich 
brauchte nicht das Bett zu hüten. Ich ging mit dem 
Bruchband in meiner Taſche heim und ſeit her war 
ich immer geſund und wohl, ohne eine Spur von 
Bruch. Dies ift wirklich jebr wunderbar. Ich habe 
zu vielen Anderen asiproden, die in derjelben wun⸗ 
derbaren leichten Wei e furirt wurden, und fie alle 
madten diejelbe Erfahrung wie ich. Dieſe geſchick— 
ten Aerzte wiſſen ficher wie Bruch in einer neuen 
und wunderbaren Meiie gebeitt werden fann. 

Emil Friih, 1969 Norwood Park Apr. 

Das obige Zeugnikß ift eine einfache Angabe_der 
Thatia chen. Wir heilen folhe Fälle jeden Tag. 
— ſolange die Rate niedrig iſt. Unterſuchung 
rei, 

Wenn Ahr nicht vorfprechen könnt, jchreibt 
uns um Zujammenfunft und werdet geheilt, 
oder fjchreibt wegen unjer freies Bruchbud. 
Auswärts Mohnende fünnen uns einen Bes 
fuh abftatten und auf dem nädjften Zug 
zurüdfehren. Wir garantiren, daß alle Heiz 
lungen nachhaltig find. Nun noch ein Wort 
— Ihr braucht uns nicht bezahlen, bis wir 
Fu überzeugt haben, da Ahr geheilt feid. 


Vienna MEDICALÄHSTITUTE 


130 Tearborn Str., Ehe Madiion, 2. Floor. 
Stunden: 9 Vorm. bis_6:30 Abends. Dienftag u. 
Freitag Abend bis 9. Sonntags von 9—1. 


Die niedrige 

Rote giltig 
8 zum 

15. Sanuar, 


Ser Sleiiter-Spezial:it. 


Todesfälle. 
Nachfolgend veröffentlichen mir 

Teutichen, über deren Tod dem 

Meldung zuging: 
Behn, Helen, 31 3., 
Edelmuth, Mar, 55 3., 3743 PVernon Ave. 
Grulih, Charlie, 3 M., 739 MW. 18. Str. 
Hebel, Erneft, 20 %., 3030 Princeton Ave. 
Huff, Edward F J. 3602 Armour Ave. 
Jantzen, John, 2521 Ontario Str. 
Kluge, Albert, 2 3040 N. Winchefter Ave. 
Koening, Mary, 4 |, 294 Noble Str. 
Lebredt, Simon, 67 3., 851 Hamilton Gt. 
Mueller, Fdna W., I. 307 Mobamf Str. 

Ser 


die Namen der 
Gejundheitsant 


1462 — 831. BE. 
* 
> 
J. 
0 


Neitzel, Berthold, 55 879 W. Eddy Str. 
Neumaier, Frant, 2 68 Biſſell Str. 
Petrih, Anna, 54 J., 714 W. 19. Str. 
Nedid. Otto, 35 I 321 Sedamit Str. 
Siegfried, Margaret, 58 N, 4710 Yamndale 
Sinn, Michael, 8 5.. 1724 W. 2. Str. 
Maliih, Caroline, 7 M., 931 Schadie Pl. 


—— — 
Bankerott-Erklärungen. 


Ave. 


um 


8235; 


Sternberg — Rerbindlichkeiten 


Am Qundes-Diftriftsgeriht wurden Gejuche 
Bankerott-Erklärung eingereiht von: 
Sohn %. Ludwig jr. — Verbindlichkeiten 
Reltände 894. 

William H. Stard — Verbindlichkeiten $I511; Be: 
ftände $105. 

Henry F. 3008; 
Beſtände 8280. 

James Geanakoplos — Verbindlichkeiten 8209; 
Aeltände $1669. 

Sefuh von Adam Kallomwsti u. A. um Bankerott: 
erklärung von 2. D. Abbott und A. E. Hunbes, in 
Firma 2. D. Abbott & Co.; Forderungen $1500. 

— ——— 

Scheidungsklagen 

wurden eingereicht von: 
Frances gegen Charles Ohrvall, grauſame Behand⸗ 
lung; Nora gegen Frederick J. Switzer, grauſame 
Behandlung: Thomas gegen Anna Necker, Verlaſ— 
ſen; Auguſte gegen Carl F. Peterſon, grauſame Be— 
handlung; May gegen Paul James Kendall, graus 
ſame Behandlung; Belle gegen Casper Leroy Bal— 
lard, Verlaſſen; Providenza gogen Joſeph Jilio, 
grauſame Behandlung: Unna gegen Niholas A. 
Hedberg. Verlafien; Nuby gegen Albert €. Clancy, 
Berlafien; Lottie gegen Aulius Sinner, Berlafjen; 
Ida gegen Claire Smwetb, Ehebruch; Ethel gegen 
Leo Day, graufame Behandlung; Marie gegen Sid: 
ney S. Badſey, graufame Behandlung; Mabelle ge: 
gen Burkfie 9. Barnett, graufame Behandlung. 


* Grtra Pale, Salvator und „Bais 
rifh”, reine Malzbiere ber Contra) 
Seipp Breming Eo., zu haben in la» 
{hen und Fäflern. Tel. South 869, cm 


— ——â——“— — 
Heirauhs-Lizenſen. 


Folgende Heirath3-tizenjen wurden in der Office 
des County-Glerf3 ausgeftellt: 
Morris Simon, Roja Gavalow, 24. 21. 
William Hal, Myra R. Vartley, 38, 30. 
Glarence Davis, Silda Lang, 9%, 24. 
Garley E. Keyes, Agnes Hanien, 31, 3. 
Jacob Futtelib, Glizabeth Feß. 22, 20. 
Louis King, Sadie Yipsty, 0, 24. 
Souis Schmitt, Elizabeth Hoftert, 25, 24. 
Erneft %. Olds jr., Yauretta Bergen, 2, 3. 
Yan Zabpuvovatsty. Julia Primas, 50 22. 
Hans Hellum, Thyra Lind, 24, 
Otto Heinig, Agnes Holland, 22, 
Franf Pebola, Anna Burianel, 28, 25. 
Herman Schenched, Lulu M. Shaw, 32, 24. 
William %. Shanahan, Jennie Wilburn, 23, 
Xohn Wilion Dunlop jr., Nellie Dunn, 27, 2 
Kohn Smwider, Rozaliia Volerak, 36, X. 
Frank Piran, Iennie Giglath, 93. 19. 
Names F. Bomwpden, Lena Sanien, 22, 20. 
Kan Koziet, Agata Forez, 8, 24. > 
Malter MeWMWrigbt, Anna Qurgesti, 46, 40, 
John Millerowsti, Stanisiama Siedrindta, 2,9, 
Kohn 9. MeGaugban, Virginia MMNeill, 35, 32. 
Sohn Burke, Ada Heath, 22, 19. 
%. Guagenli, Giopannina Milianto, 2 
Henry A. Riedel, Louije_ Heufchler, M, 
Leo Pope, Georgianna Firaerald, 22, 
Nohn W. Collins, Grma_M. La Budd. "ga, 21. 
Kan Mila, Marpanna € Slowit, 2, 2. 
George MeBinnitn, Minnie Oeftri 31, 26. 
George 8. Genz, Mary M. 32. 


Samen, 3l, 
Matbew 9. MeDonab, Glara Allingwortb, 25, 
Tudley Nadion, Iennie 


Elliott, 83, 8. 
William Hoefflin 1, 24. 


Katie Rina, 3 
Teofil Ruligowsti, Anna Slom 
Andrew Lovpatkiewiez, — Flor 
Marcus Strzelicki, Stanislawa 
Charles Erdinget, Marie "Ba aaner 
John B. Puch, Katherine Rircens, 
Miadyslam Arpt, 
Samuel Sadfield ir,, "ed: 1a 8. 
Sohn F. Roh, Beſſie Vreſton, 
Miliam 3. Sheridan, Hanna 
William €. Keiker, Marie Stonaler 
Frank Kozakowski, Stanislawa Weebas 
Rick J. Feipel, Helen Diederih, B. 2 
Walter Steinhart, Myrtle George, 24 
Woiciech VPoſowicz. Katarzyna Szelyne, 
Jan Jeska. Mary Zielinska, B, 18. 
Jan Nagajtis, Mary Martinkaitis. 93, 
N. Zaszojidi, Wiftoriia Bernas, 21, 
J Q, Davdenbouer, Katb. F. Thompſon, 
Stanislaw Zalewski, Francis Dykowska, 
Auguſt W. Edbolm, Beſſie A. Miller, 
Anthony MeGartv, Mary Smantot, 36, 
Fran? Zentok. Mary Szezerkowska 23, 
Blafius Kaisnina, Franciska Wolk, 39, 
Namel Obere, Marpanna Bel, 3, 18. 
Frank Guft, Mary — 25. 18. 
Edwin I. Voeder, Lilian M. Urcher, 31, 18. 
Charles Sederbura, Hulda Broman, 22, 3, 
George Carter, Minnie Driscoll” 27 i 
Filip Koziarz, Katarzyna Braifomwata, 3, 
Albert Mat, Aojepbine Fyomast, 9, 25. 
Mladyslam Marbiewicz, Marn Wr nt, 9 
Aulian A. Yudadi, Salomca Samole wiez, 
John Globis, Maxcella Raianstaite, R, 
Thom. F. Tullen, Refjie F. Yuihona. 42, 8. 
Arthur Scott, Hattie Bidle, 21, 19. 
Mihael Haves, Katherine Collins, 34, W. 
Robert Morthlen ir., fFrances Klein, ®, 17. 
Hentn Tomsti, Kittie Mache, 9, 18. 
Bsorge 3. Kappe, Helen %. Yunderen, 25, 97. 
Stanidlam Gyaan, Sophia Petrie 9, 0. 
Mm, Draumas, Urszulia Palishiedaite, 2%, M. 
Seon Anfomafi, Marn Nomwai, 25, 21. 
Seroy Wanger, Mary Wilſon, 93, 20, 
Stanisſlaw Merda, Katherine Merda, 24, 19, 
Ebarles Siebert. Lena Popp W. 2 
Jakuv VParzanat, Katarzyna Tempel. * 18. 
MWojciech Boryczka. Rozalia Woicika, »,. 
Edward Allen, Opal Luk. 293, 18. 
Fran? Mifar, Antonia Mendl 36, 
Kohn Staansti, Marr Mihalat, 3, 19. 
Kendrsd Mafinsfi, Miltoria Stopfa, 9, 18. 
Pawal Wantroba, Katarzyna Byczek 24, 9, 
James Shanabnefin, Margaret Mooned. 3, W. 
Michael Nauert, Elisabeth Ebner, 21, D. 
Rpfef Manktomitn, Anna _Susta, %, 8. 
Nrimo Ronini, Man MeCarthn, 21, 18. 
Anton Rojtowsti. Marp Rleinosta, 2, 21. 
Harry Hoplins. Flmira Aadion. 8, 9. 
Rafimierz Cihosti, Annie Ponna, 21, DR. 
Frank ee Bernada Szmwetla, 4, WM. 
—— Hennina, Silfien Little. 9, 9. 

DB. Neumann, Hulda DO. Ganiwander. 36, M. 
Gruft Suedftent, Della Bordardbt, 21, 18. 
Chr. frrederiffon. Mlice Chriftenien, 24, 
Brandt > —— Mary nes 3, 
Mar Kohn nna Sun 
Moteieh Noel, Softia Yusrar, 4 N. 
Mobert Smwaninn, Frida Nelion, 9, W 
Nictor C. MeGlary Eftelle Shoemater, 3, 9. 


€. Lang. Maryanna Rapalamiczattd, 0, 2. 


Zelet die „Sonntagpof, 


». 


19. 


RD. 


© ullett, 
3, 25 


Monabarr, 
9 


25, 


2 


t 
— 
gig! =? 


t 
B 


19. 
N. 
2, 2. 

21. 


28 2 


50. 


we 


Darftiderigi. 


Shicags, den 10. Yanuar 1906. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Gem. 
(Baarpreije). 
Wintermwetzen, Nr. 2, roth, 87-8%; Nr. 3, 
toth, 36-87 Nr. 2, hart, Ye: Nr. 3, 


hart, 81 Ac. 
re Ne. 1, Northern, B6-Bie; 
Ne. 3, Spring, 


Nr. 2, Northern, BIE—8Te; 

80 86c. 
ns 2. weiß, 446; 
3, IK; Ne, a 


Nr. 2, Aue; Mr. 
= Me A, . 3, geld, Ike; 
We — le. 


elb, 42%: ft, 3 
Gef: a Nr. 3 ic; 6.8 Nr. 2, weiß, 286 
8, tr. 3, weiß, 31 Xc; A 


dard, —— 

Mehl. sen 84.10-44.%0 das Gab; 
„Straight, 8B.5—84.0; Minnefota ard 
Spring, Straight, Export Bags, $3.65—$3.80; 
befondere Marten, h 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beftes Timothy, 
$11.50—$12.00; Nr. 1. $10.00-$11.00; Nr. 2, 
83.50-80.50; Nr. 3, 87.50-88.50; beftes Brair 

tie, rue 50; Ditto, P 1, 88.00-89.00; 

37.00-87.50; Nr. 3, $6.50—$7.00; 

4, gehe en. 

(Auf künftige Lieferung). 


Weizen, Januar, Sc; Mai, TU4—87%e; 
8456. 
;Mai, 44560; Juli, 


Mais, 
ige; Mai, 3224 3566; 


Juli, 
Hl 
Juli, 


Januar, 
4%e 


Sajer, 


c. 


Januar, 


Vroviſionen. 
Januar, $7.52%; Juli, 


Gepdteltes Shweinefleifd, AYanuar, 
$13.05; Mai, 313.97%. 

Rippchen, Yanuar, $7.4; Mai, $7.57—$7.60; 
Juli, $7.72%. 


Sſch malz, Mai, $7.65; 


Pi.id 


Prima, weiß, 
Verfektion —* 
BGE: Ei neuerer 
Naphta 
Oleum, 
Gajolin ( 
dv, 72 
do., 7 
Leinſamen-Oel, 
do., gereinigt, 
Terpentin 


0.104 


Spirit? — ————⏑— —* 
Hfen) — —— — 


2 


per 5 J———— 


Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
5. 5086. 250 per 100 VPfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.40—$5.50; gute bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, 8. 00 85. 00; gewöhnliche bi3 mitt: 
lere Kälber, .00-87.00; gute bi3 ausgefuchte 
Kälber, 87.00-88.25; Qullen, geringe bis au3: 
deſuchte, 82.00-84.10. 

Shmweine. Ausarjuhte bis befte (zum PVeriandt), 
85.30-55.40 per 10 Piund; gewöhnliche bis 
jhwere Schladthauswaare, B.10-$.5; Ihiwere 
gemijchte Waare, 85. 3585, 376; frische ausge: 
ſuchte S. 25835. 45. 

Scha fe. Leite jchwere Hammel, 
85. — $6.25; aute bis ausgeſuchte 
—$0.00; gute bis ausgejuhte „Cull3“, 
4.00; aewöhnlihe bis ausgeiuchte 
7.00—$8.0. 

Wiolkerei-Produfte. 

Butter— 


„Creamerp“, ertra, per PBfund.. 

Nr. 1, per Du 

% & 2 
„Gooleys* per ne 

Nr. 1, per Pfund 

Yadles, per Pfund 

Packwaare, friih, per PBfund.. 

Kühlfpeicher-Waare, per Biund.. 

Kiäie— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

»Daifies“, per Pfund 

»‚Moung America“, per Pfund... 

Ehmeizer, Drum, per PBfund.. 

Limburger, per Bfund 

Brid, per Pfund 

GEier— 

Frifhe Woare, obre Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften — 
rückgeſandt) 

Friſche Wagte, ohne Abzug 
Verluſt (Kiſten ee 

Prima, 60 Prozent friich.....cse 

Ertra für den Stadtvertauf vers 
ET EEE Tr — 

Kühlipeiher » Maar 

Geflügel, Stine, aaibileijch, 
Geflügel (lebend — 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund.... 

Gänſe, das D 

Enten, das Pfund 

Geflügel (beraerihtet)— 

Hühner, das Pfund —........... 0.IlI .1135 
Springs“, das Pfund..... ...... 

Truthühner, das 

Enten das Pfund 

Gänſe, das Pfund.... 

ſeälber (geſchlachtet) - 
80 Pid. Gewicht, 
60-85 Pd. Gewicht, daS Pfund 0.07 
85—110 Pid. Gewigt, dos Pfund 09.09 
aninden, per Dugend, 

do., große teiße, das Dugend.. 
ärenziemer, daS Pfund..... 0.12 
usgeweidete Hitſche., 

— — 0.16 


—E Nr. 1, per Bund... 
Schwarzer Barſch, bey Pfund... 
Weiher Barſch, per Pfund.. 
Pickerel, per Pfund 

echte, per Pfund. .. 

arpfen. per Pfuno 

Verh (zugerichtet), per Pfund. 

Labs, per Bf 

Schelfiih, per Pfund. 

Salibut, per Pfund....... . 
lundern, per Pfund............ 
ale, per Pfund....... ———— 

Hering, ver Pfund 

Trout, Nr. 1, per Pfund.. 

Daderel, per Pfund 

Summer (gefoät), ver Pfund.. 

Sriſche Früchte, — 


Jon thans, per Faß 
Greenings, per Faß 

per Kiſte 
DE Akira A 
Pündel 


per 100 Pfund, 
Schafe, $5.75 
> 
Lambs“. 


0.23 
0.19 —0.20 
D. een 17 2 


das Alm 0.07 


unten nennn.n 


K 
B 
Bi 


EEEFSSSRSRIEBEn 


ı 
i 


oO 
® 
* T 
BO SEPS222P2 222220222 


Aepfel, 
do. 
Zitronen, Kalifornia, 
rangen, Kalifornia, 
Bananen, Jumbo, das 
ſtronsbeeren, per 
Kraut, per Kiſte 
Kopfſalat, per Faß 
Blaͤttſalat, hieſiger, per Kiſte ...... 
Tomaten, ver Kifte EEE e 
Notde MNüben, per Sad 
Mohrrüben, biefige, per Sad 
Sellerie, der Kifte 
Rüben, per Sad 
Nettige, Treibhaus, per Dusend.... 
Meerkeitig, das Bündel.............. ).65 
Gurten, per Dupend 
Spinat, per Kübel ........ snscneese 
Blumenkohl, per Kifte..uooonnoncnense 
Kohlrabi, per Faß. 
Swiebeln, per Quibel.... — 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Ricpe.. 
Trochkene „Beans“, er 
do., min derwerthige Sorte.. 


Rothe 
Kartoffeln, in Garladungen, Buibel.. 
biefige, per fab.... 


Süßlartoffeln, 
— —e — — 
Ban-Erlanbnificheine 


u 


-1%0=-1 
arorae< 


me 


rtöfrei. 
werben mit und wir fhiden 


murden ansgeftellt an: 
Commonwealth Gleetric Compand, 
— 20 8. ©t., $24R0. 
455 Belle 
George A. Saverno, zwei 14sftöd. 
Ave, SEHR. 
einftöd. rame-Eottage, 2146 W. 32. 
Grbah, weiſtöd. Frame-Haus, 21 
Jeder Bebildete kann ſich heutzutage nicht mehr ber 
naturgemaesse Bebandlungsweise allein verdient 
NAaturbeilmittel baden fh das Bertrauen Taufender 
Ien anderen mehr) burch unjere deutschen AB. B.C. 
— normaler Blutbeſchaffenheit. die Kräftigung 
u 
ensooll Ihre Dei hnen ein 
damit Sie 


William M. Qutterworth, zweiſtöck. FramesHaus, 
38 — 5. B., SIT. 
einſtöck. Brid- 
Dffice, 10349 Michigan Ape. 8000. 
Rruno Pinkert, zwei einftöd. Frame-Cottages, 2218 
B. CE. Scott, yweiltöd. Frame-Flats 
Rlain Abe 8000. 
Frame-Cottages, 
31563164 Bloomingdale Road, N. 
Kohn Xeiller, zweiftöd. Brid-ylats, 1764 Chriftine 
E. Sopeaf 
Str., $1100. * 
A. 7 N. Hoyne 
Ave. 800 
— id 
Nierenleiden 
Magenleiden 
Frauenleiden 
neberdeugung verſchließen, daß ſchãdliche — bei 
dieien Krankheiten nur Umbeil anrichten fönnen. Die 
Beachtung. „KRebrt zur Ratur zurüd!* ift ein Warnungss 
zui, den Neder beberzigen follte. Unsere berrlichen 
erworben. Schnelle und jihere Heilung auf natürlichem 
Wege, das erreicht man bei allen biefen Leiden (und wies 
Kraeuterkuren. Nur burd bieje ge gelingt die Ausiheie 
dung aller Kranfheitsfeime aus dem Syitem, bie Wiebers 
und Belebung aller Körperorgane. Das Packet foltet 
nur 50 Cents Theilen Ar uns vertraus 
Drobepacket — ieb von der 
wunderdaren diefer Mitiel felbft überzeugen 
lönnen. Göreben‘ Sie fogleidh an 


Mm. IL. Braune & Co. Ahtb.B. 


156 ©. Belmont Ave. Ghica 


2önd, amomi” 


— 


Damen: 8500 Belohnung, 1alls „Safe Relief” 
Regulator verſagt, aufgebaltene 
monatliche Perioden, gu 
wie lange unterdrüdt, 
en ‚einige —— handlung, ab» 

fider. Zaufenbe der bart- 
toten Fälle — in einem 


Tage geltnbert, $ 
Ar engl bor oder 


DI um Fit 
Officeitunden bo —— um ns 10—1. 


PRIVATE I MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Str., Iiicape. 
bian,imez 


Baricocele, Beihwerden, 


Nervenſchwäche geheilt. 


Die Chicago Medical Clinic heilt 
chroniſche Männer: Krankheiten. 


Varicocele, Waſſer⸗ 
bruch, Beſchwerden, 
Hämorrhoiden und 

iſtel, Blutvergif⸗ 
ung, akut oder chro⸗ 
nit, ohne —— 
ber oder Potaſch 
— Geheim⸗ 
ankheiten in 8 bis 
5Tagen Zurirt. Jede 
Entzündung in 24 
Stunden befeitigt. 
Diefe Krankheiten 
fünnen nur durd) 
einen erfahrenen 
Spezialiften geheilt werden. Bas | 
tent-Medizinen geben nur zeitivei= | 
lige Erleichterung. Die Chicago | 
Medicc® Clinic hat Behandlungsmes 
thoden erfunden und berbollfomm-= 
net, die dronifhe Männerfranfhei- 
ten dauernd heilen. Seine Schablos | 
nen⸗-Behandlung. Jeder Fall wird 
nach den ihm eigenen Symptomen 
behandeit. Für Konſultationen oder 
Rath wird nichts berechnet. 

‚ Schreiben Sie, oder befuden Sie 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 Sonth State Str, 
Ehicago, STIL 


Unſere beite € 
Nicht ein Dollar 





| einfchließlich Hüftmeh 


Die Spegialiften 
der Chicago Medical 
Elinic find bejon= 
ders erfahren in der 
Heilung der folgen 
den Sranfheiten: 
Berluft von Mans 
nestraft, Beichwerden, 
Varicocele, fpezifiiche 
Dlutvergiftung; alle 
chronischen und Ge= 
beim = Krankheiten 
weichen leicht ihren 
fortichrittlichen Be— 
bandlungsmethoden. 
Die Sprzialiiten behandeln erfolg- 
reic‘ alle Nerven, chroni..gen und 
bejondere Sirantheiten der %,.inner, 
(Sciatica), 
Rheumatismus, Katarrh, Nierens, 
Blafen= und Drüfenskeiden. 
Spreditunden von 10 Uhr Vor: 
mittags bi3 4 Ihr Nachmittags und 
6—7 Uhr Abends. Conntag3 nur 
von 10 bi3 12 Uhr Mittags. Ehe 
Sie anderswo bingehen, bejuchen 
Sie uns in der 


CHICAGO MEDICAL ELINIE 


344 South State Str, 
Chicago, IL 


mpfeblung ift: 
iit zu bezahlen, 


ehe Heilung erfolgt. 


Rergefien Sie nicht, fein Geld ift erforderlich, um unfere Vehandlung 
anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unjerer Garantie: 


Nicht ein Dolar ifl zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


Zurirtin5STagen 
uud zwar nachhaltig. —Krampfaderbrud), Waſſerbruch. 


Kein Schneider 


sder Schmerzen. 


Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud;, Blntvergiftung, Nervenichwäche, Wafferbrudh, Blafen- und 
Nierenktrankheiten leidet. 


Bezahlt für Feine Fehlichläge, jondern für eine Helfune. 


Leiden des Magens, ber Leber und Nieren, 


Zungen. 
Me, die an Athemnoth, 
tonditis oder Schtwinds 
fucht leiden, werden mit» 
telft meiner neuejten Mes 
thode geheilt durch Eins 
athmung von Ogygens 
Gas. 
Privat » Krankheiten 
der Mänuer “ 
heile ich fchnell, nachhals We 
tig und vertraulid. N 
Rath und Unterſuchung 
frei! 


wenn no jo Kronifch, beile i$ nachhaltig. 


trauen = Krankheiten, 


Vorfall, Rreuzichmerzen, 
weiße — 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus— 
fallen der Haare. 

Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge— 
ſprochen. 


Dr. L. E. zins Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Epredftunden: 8 Vorm. bi3 9 Abends. 


Sonntags, 9 Borm. bid 7 Uhr Abend. 


mifrjon® 


leute] a] 33! 


ST TA TTS, NT 1307 NS 


ef 6] 


R CHICAGO AVE“ 


Zipothefe mit der Thurmuhr. 


= Kopfschmerzen. 


Kopfſchmergzen, —** 


u. ſ. w. ſind die Folgen donAugenfehlern verſchiedener Art, 


Schwindel 
die in den 


Schmerzen in den Augenlugeln, 


meiſten Fällen durch vaſſende Augengläſer —— beſeitigt wer⸗ 
den. Schroeders Augengläfer 
d belfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
Mr Ichaftliche Unterfuhung genau 
angemeffen werden. 
Die Unterfuhung Foftet nidt3. Genau angemeffene 
Gläfer find ebenio biflig wie mertblofe fertige Bril- 


len oder bon Unerfahrenen angemefiene. 


MILWAUMEE AvE ) 
Pie (OR. CHICAGO AVEI 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerdöſe Verfonen, geplagt don Hoff: 
nungsiofigfeit und fhlehten Träumen, erichöpfenden 
Hus flüſſen, Bruſt⸗ Rüden: und Kopfichmersen, 
Haarausfall, Abnahme des Gehör und Gefichts, 
Ratarıy, Magendrüden, Stublverftopfung, Müpdigs 
keit, Errötben, ittern, Sersllopfen, Bruftbellems 
mutig, Mengftlichleit und Xrübjinn, erfahren aus 


dem „Sugendfreund“, wie einfach 
ſchnell und billig alle unnatürlichen Ber- 
Inite und andere Folgen jugendlicher 
Berirrungen gründ'ich nebeilt und vofie 
Geſundheit und Frohſinn wicdererlangt 
werden können. — Ganz nenes Heilver: 


fahren. Yeder fein eigener Arzt. 


Diefes auberordentliche Intereffante und lehrreiche 
Such (Auflage 1904), melde: von Jung und 
alt „gelefen werden follte, fann gegen Giniendung 
Dun 25 Cents Briefmarten verfiegelt bezogen Mer» 
den don der 


Privat⸗Klinik, 1816. Ave. 


Now York, N. Y. 
Idan,momife, tie 


Etwas für Männer. 


Ein bdeutfher Geiitlicher, Rev. Xen. 
Groß, South Byron, N. 9., jagt, dab er 
eine borzügliche Behandlung weiß für 

Männer, die an Rerben{ätüche und Qers 
Iuft der Mannestraft leiden. Wer Luft 
bat und toirflich geheilt jein mill, fann 
ihm jchreiben, um die gewünjcdhte Au3- 
tunft au erhalten. 103*% 


DR. SCHROEDER, 


Dinifion Etr,, A 
RR — 
wärts ( 


— für gut 
—* ſchmergzl. 5* en, 


und auf 
—— 
Radar 
—E —AI——— —— 


SGoldtro· 
Rn Re üb 
Zalteioch's Bruonband 


en. 
u 


Otto Kalteich, 
138 Glast Ger. 
Ode Wabiion Bir. 1 Xrepve bob. 6m; 


| Brucdänder 50 Gent und aufwärts, 


Bruchleidende 


jowie ale an Beriräms 

vs Küdgraid, 

ber ne un? übe Cei« 

benden werden mit meine 

neuchten Upparaten pojitin 

gebeilt. Brudbäim 

Der, 39 verichiedene 

Sorten, Beibbinden für 

ſchwachen Leib, Mutter⸗ 

Ihäden, fette Leute umd 

Robelbrüde, Gummifrümpie für Krampfadere 
Gcradehatter, Krüden, fünftlide Beine m. f. wm. — 
eſonders 


enıpfeßle ih mein new erfunden Brudband, 


weiches eingeführt iR in 

der deutien Armee. &s 

M vas ficherfte, bequemite 
| und dauerbaftefte, melde: @ 

2. ze Nacht —* 

etragen rd 

as ichere Seilung 


—J 


Dr. Robert Wolfertz, 


brifant, 60 Zifth Ave, mabe Randolph 
tt. Spezial fü Bräde un Bew 
wahiungen bes KRörpers. Muh Sonm 
taas ofien bis 12 Ubr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Brivatsimmer zum Unpeiien. 


Eyeziafit_für Männer! IM beilı 
Nerven - Shwäde, Blutbergiftun 
und ähnliche Leiden, u. alle Rranfı 
* beiten und Schwächen der Männet 
unter Garantie. Rath frei in der 
Ofſice oder per Ey Medizin $1. 
— Dr. Zus. PB. Bennett, 
J „ge — — .. —— nn 
neben Siege ooper’ ur.— Spregituns 
den bon 9 Bm. bis 5 MbdS., Sonntag: 10—i2. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Derter Building. 
Die Aer Be 5 Unftalt find erfahrene deut» 
he Gpesztaliften und betradten e3 ala eins 
e, ibre — Mi ERS fo ihnell als 
alic bon ihren Sebrechen zu heilen. Sie bei- 
——— unter Garantie alle gebeime 
iten der Männer, ae 
. son Geibitbefledung, 
treue Operationen bon 
Rllaffe Operateuren, tabifale don 
etc. Ron» 





(Sriginalsforrefpondenz der „Abendpoft“.) 
Schweizer Brief. 


Andustrieland. Die Schweiz an 
der Simplon-Ausft:sliung in Mailand, —Die neue 
Rheiuberlide in Bajel.Im Glarnerland, — Drei 
neue Wixzerlurorte. —- Uhreninduitrie im Berner 
Kura.— feine Berggemeinden im Wallis.—Berch- 
im Kanton Zürid). 
Bürich, 26. Dez. 1905. 
Niemand wird beitreiten wollen, dag 
die Schweiz feit etwa 40 Jahren zu ei: 
nem hervorragenden Induftrieland ge— 
worden tft, gelangen doc chmeizerifche 
Yabritate Heute auf allen Märkten der 
Melt zum Vertauf. Dieſe Thatſache iſt 
begründet nicht nur in der günſtigen 
geographiſchen Lage des Landes ſozu— 
ſagen im Zentrum Europas, an der 
Quelle länderumſpannender Ströme 
und in der durch die Spärlichkeit des 
Idenertrages für die Bevölkerung be— 
sten Notyimendigteit, fich gewerbt= 
® und ug 
tic ließen, 


Die Schweiz als 


tolds tau 
toldstag 


Ar beitskra 
higkeit, das organiſatoriſche Geſchick 
Ind Die hohe fult 
des Volkes. Für Hanbel und Verkehr 
it der fchmeizeriiche Boden von jeher 
ſtark benutzt worden. Alt-Helvbetien 
kannte ſchon Marktſtädte und Plätze. 
Die ſchweizeriſche Induſtrie reicht bis 
zur Reformationszeit zurück. 


ſeine Zeugfabrikation bekannt. Baſel 


batirt jeine Leinwand- und Geidenives | X: — 
. Brüde ftamımte aus der erjten 


berei in das 12. Yahrhundert zurüd. 


St. Gallen? Induftrie entjtanb eben= | * 


a | 1 2 
fabrifation begegnen mir erjtmals im | und in 1230 pollenbe! worben. 


Sahre 1587; im 17. Jahrhundert jies | 
delte fie fich im Neuenburger Jura an. | 


falls {on im Mittelalter. Der Uhren- 


Und auch fehon im Mittelalter fonkur= 
tirte die Schweiz erfolgreich mit den 
berühmten Nürnberger, Augsburger 
und Lhoner Manufakturen. Für die 


Tchweizeriiche SInduftrie ift ihr Alter | 


von großer Wichtigkeit. Ein alteinge- 
Tchultes Arbeitsperfonal tft vorhanden; 
die darin angelegten Kapitalien haben 
Tih fonfolidirt. Zu den neueren Er— 
mwerbögebieten, derer ſich die Schweiz be— 
mächtigt hat, gehört zunächſt die Eiſen⸗ 


auch die chemo- und elektrotechniſchen 
Erfindungen ſich nutzbar zu machen. 


Die Vereinigung des ſpekulirenden mit 
dem produzirenden Element iſt in der 

weiz ſehr früh geſchehen, und ſie hat 
AR — en —— ſer und gewaltige Kriegsheere ſind über 
änderungen ſind die ſchweizeriſchen 
Induſtriezweige im Verlaufe der letzten 


50 Jahre unterworfen geweſen. Die 
Gewebe- und Geſpinſt-Technik hat ei— 
gentliche Umwälzungen erlebt, und da— 
bei iſt beſonders unſere Textilinduſtrie 
zeitweiſe ſehr mitgenommen worden. 
Schwere Kriſen ſind über die Hand— 
und namentlich über die Buntweberei 
hereingebrochen, von denen ſie ſich bis 
heute noch nicht erholen durfte. Das 
verlorene Terrain wurde auf anderen 
Gebieten zurückerobert. Bis in die letz— 
ſchweizeriſche Seideninduſtrie unbe— 
ſtritten Herrſcherin 
markte, trotzdem ſich der Uebergang 
zum Maſchinenbetrieb langſamer voll— 
zog, als in anderen Ländern. Einen 


in der Schweiz die Maſchineninduſtrie 
erfahren. Während im Jahre 1887 
ihr Exportwerth erſt 7 Millionen Fr. 


betrug, erreichte er im Jahre 1900 die 


Summe von 50 Millionen. In den leß— 
ten Jahren ſind nun allerdings eine 
Reihe ſchwe izeriſcher 
durch die 
renz des 
fung der 
Staaten ſtark eingee nat morben, 
fie blieden mit Sorgen in die Zukunft. 
Die PVerbränguna der 
turd) Den Gtoß betrieb in der 

Schweiz nicht ſo ſtark vorgeſch ritten, 
wie in manchen andern Ländern. Für 
eine Reihe von Fabrikaten der Groß— 
induſtrie iſt unſer Land ein zu begrenz— 
tes Aoͤſabgebiel Dann find immer 
mehr Sp ezialitäten entſtanden, auf die 
ſich unſer tüchtiger Handwerterſtand 
mit Glüc geworfen hat. Daß die 
Schweiz ein Anduftrieland geworden 
ıt, da& bemweilt auch Die Konzentration 
der Bepölferung in den Städten. Im 
Sabre 1880 mohnten erjt 14 Prozent 
derfelden in Städten mit über 10,009 
Einwohnern, in 1900 waren es 
Prozent. Obaleic) die Produktions 
fraft unferes Bodens eine mejentliche 
Steigeruna nicht erfahren konnte, hat 
in den lebten fünfzig Jahren die ab- 


Auslandes und die Verfchär- 


iſt 


M 


um 39 Prozent zugenommen. 

Der 
verſammlung ſoeben eine Botſchaft er— 
loſſen, in welcher er für die nächſtjähr; 
ge Simplonausſtellung in Mailand ei— 


nen Kredit von 500,000 Fr. verlangt. 


Die Zahl der bereit3 angemeldeten 
fchweizerifhen Ausiteller beträgt an 


die 500. Diefe vertheilen fich allerdings | 
in ungleicher Weile auf alle Sektionen | 


der Ausftelung und werden nach den 
pon ihnen geitellten Raumbegehren ei- 


ne Gefammtfläche von 7500 Quadrai- 
re die natürli. 

chen Deränderun: 
gen der Haut durch den 
Gebrauch von Hand: 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürliche Schön- 
heit, die feine kosmeti— 
fihen Mittel erzeugen 
fönnen. Es ift der 
„Freund zarter Frauen“. 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Ueber- 
legt nicht. Derfucht es! 


-ielle Erwerbäquellen zu ) 
ndern ey waren | 
ft und Arbeits | 


induftrie, für deren Einführung fie be- derſeits. 


bereitet war. Sie begann dann 
ſtens vorbereitet war. Sie beg werke der alten Baſilea verſchwunden. 





er re ‚ | auf dem op 8 
beinahe beiſpielloſen Aufſchwung hot Vorkopf bes 


tragen worden. 
Induſtriezweige gen worder 


aho! er 
mächtig au&holende Konfur= Tängft 


Sollpolitit der ausmärtigen | 
und | 


ı jel und Bhil. 


| ler tft au 


20 | o; 
Lichtweiten 


bis zu 28 


Bundesrath hat an die Bundes- 


Rechten. 


metern in Anſpruch nehmen, den für 


Wege, Gänge, ete. nöthigen Platz ein- 


gerechnet, wird man auf nahezu 10,000 
Quadratmeter kommen. Das Kom— 
miſſariat konnte bezüglich Platzmiethe 


für die ſchweizeriſchen Ausſteller beſon— | 


der3 günftige Bebingungen erzielen. 


Die Schweiz wird in Mailand in allen | 


Branchen ihrer Tätigkeit, die dafelbjt 
zugelaffen werben, qut vertreten, fein, 
und die den Ausftelern vom Bunde zu 
gewährende Unterftüßung mird noth- 


mendiger weife denOpfern, die fie felbft | 


bringen. entfprechen müffen. Der Bunz= | 


desrath fchlägt der Bundesverſamm— 
lung vor, zu bejchließen, dat der Bund 
zu den Koiten der fchmweizerifchen Be— 
theiligqung an der Ausftellung in Mai 
land nad) den nämlihen Grundfäßen 


| beitrage, wie bei der Weltausftellung 


in Baris vom Jahre 1900. Befonderez 
Intereſſe dürfte die jehr reichhaltige 
Yusftellung der ſchweizeriſchen Bun— 
desbahnen in Anſpruch nehmen. 

Am 27. Mai 1903 wurde die alte 


urelle Entwickelung (mittlere) Rheinbrüce in Baſel, nach 


Hertigftelung der proviſoriſchen Er— 


' Jatbrüde, für den weiteren Verfehr ab- 
| gefverrt. 
ı hatte diefe Brücke, die zur Hälfte als 
 Steinbau und 
Eon | ern überfpannte und fich 
’ 419 &, J— m Dirt j ra u 
im 13. Jahrhundert war Zürich durch Siadiebild einfügte, dem Handel und 


Während 7 Jahrhunderten 
zur Hälfte als Holzbau 
in das eigenartig-ſchöne 
Verkehr Baſels ihre Dienſte geleiſtet. 


Hälfte des 13. 
war im 


Jahrhunderts. Der 
Jahre 1215 begonnen 
Neben 
der hölzernen Brücke in Rheinfelden, 
deren Bau in das 15. Kahrhundert 
fällt, der Hüninger Shiffsbrüde (17. 
„Sahrhundert), war fie —* Zeit der 


einzige feſte Verkehrsweg, der zwiſchen 
Straßburg und Konſtanz das rechte 


mit dem linken Rheinufer verband. 
Die alte Rheinbrücke in Baſel vermit— 


; telte einen großen Theil des Verkehrs 


zwijchen der Schweiz und dem oberen 
Sundgau (Elfaß) einerfeit3 und dem 
Marfgrafenland und den deutfchenGe- 
bieten bi3 hinab in die Niederlande an- 
Mit ihr ift eines der charaf- 
teriftifchiten und efmirbigften Bau⸗ 


Vieles hat die Brücke geſehen in Frie— 

denszeiten und in Zeiten ſchwerer 
Kriegsnoth. Reiche Handelskarawa— 
nen, hohe Fürſtlichkeiten, Könige, Kai— 


ſie dahingezogen. Jetzt ſpannt, wo ſie 
geſtanden, eine mächtige, den modernen 
Anforderungen des Verkehrs entſpre— 


chende ſteinerne Brücke ihre aus Gra— 
nitquadern gefügten Bogen über den 
Rhein. 


Die neue Brücke mit ihren 
breiten Zufahrten iſt ein großartiges 
monumentales Bauwerk, deſſen Archi⸗ 
tektur ſich in das üferbild glücklich ein— 
paßt. Die gewaltigen, mit Granitqua— 
dern. befleideten Ysfeiler und die gra— 
nitenen Gemwölbe endigen in hübjch ge- 
arbeitete Stirnen und Gefimfe, die von 


ten Neunziger Jahre hinein war bie | einer ebenfalls aus Granit gearbeiteten 
! Dar U e x 


Brüftung gefrönt werden. Zu den zier- 


auf dem Melt | lichen gothifchen Füllungen der Brü- 


ſtung wurde der feinförnige Verzasca— 
Granit aus dem Teffin verwendet. Mie 
die alte, jo trägt auch bie neue Brücde 
Mittelpfeiler3 
eine fleine Kapelle mit hochragendem, 
ſpitzem Dach, was der Brücke ein be— 
ſonders charakteriſtiſches Ausſehen ver— 
leiht. Das Wahrzeichen der alten 
Brücke, das „Käppelijoch“, iſt ſo in pie— 
tätvoller Weiſe auf den Neubau über— 
Allerdings wird das 
Glöcklein der Kapelle nicht mehr wie in 
vergangenen Zeiten, 


barbariſche Strafe des 
und Ertränkens verhängte, den armen 


Sünde i 
Kleinarbert Sündern Zum letzten Gange Täuten. 


t mo das 
Strafrecht des Mittelalters noch die 
Schwemmens 


Mit dem Bau der neuen Brücke waren 
die Firmen Wlbert Buß & Co. in Ba: | 


Holzmann & ©. 
Frankfurt a. M. betraut, 


im 
Die Brüfe 


Männer-Unterzeug 


Winterfchtveres Unterzeug für Männer, 
Garments in Allem, von unfern regulären 
$1 u. $1.25 Partien, gebr. u. Obd Partien 
lauter gute Dual. Wolle. Ausw., Garment 


etwa 800 


bhe 


$ z 1 u — — we: PART Teer 
B i en a ei: 


En RB FE) RE ar ERpPOrTT rg, mi — — — * — 
eh —— ——— 2 £ , ROBERT EN: FRE, - 


Naturwollene Hemden und Hofen für Männer, er: 


tra jhiwere Waare. Die Sorte, die wir ftet3 für 


75e 


verkaufen. Der Reſt unſerer Winterwaare zu 590. 


State, Adams and Dearborn Streets. 


ee nn — nn nn — 


Phone Exchange 3 


Mail Orders Filled 5 


Räumung in Handſchuhen 


Scotch wollene Damen-Handſchuhe, nicht gefüttert 


und ganz mit Seide gefüttert, alle Far⸗ 
ben u. große Auswahl v. Muſtern, —R 


lene Mittens 


Einfache und doppelte wol—⸗ 
für 
ſchlicht und fanch, 150. 


30c 


Wolfene Handjchuhe für 
Babies, Knaben u. Mäbd: 
hen, zu, per Paar, 250, 


Damen, 


Spezielle Räumung von Damen- Trachten, unvergleichliche Werthe 


Haumung von 
Winter: 
Kleidern 


Männeranzüge zu $14 Die Aus: 
wahl von über 500 Anzü- 

B. gen, irgend eine Yacon oder $1 A 
Stoff, in vielen gefälligen 
Muftern. Speziell zu nur 814. 

Männeranzüge zu SLO. Gin großes 
Sortiment von dauerhaften Anzügen. 
Kein unwünjchenswerthes Mufter in der 
Partie. Viele wurden für $15 verfauft. 
Speziell zu $1O. 

Ueberzieher, langer Schnitt mit Gür— 
tel. Gerade genug fkr diefen Verkauf. 
Negul. Preis 815. Speziell zu SO. 

MännerzUeberzieher, mit Seide ge: 
füttert und genügend von allen Größen. 
Verkauft bis zu $40. Speziell, $25. 

GFinzelne Weiten fitr Jünglinge, Grö⸗ 
ben 32 bis 36, übrig von Anzügen, die 
für 38.50 bis 315 verkauft wurden. In 
ſchwarz und fancy Muſtern, 3560. 


Näumung von 
Winter— 
Strumpiwaaren 


Große Räumung von fließgefütterten 
baummollenenStrümpfen für Pr 
Knaben und Mädchen, ganz 1 3530 
modern, mit ſchwerem Fließ— 
futter, immer verfauft zu 250 per Paar, 
ipeziell, per Paar zu 15c. 

Schtwere twollene Strümpfe für Mäd- 
chen und Sinaben, hiejiges Fabrifat, 2-2 
gerippt, Doppelte Ferjen und Zehen, Die 
19 -Zorte, per Paar, 1213e. 

Fließgefütterte Knabenſtrümpfe, hieſi— 
ges Fabrikat, nahtlos, runde Ferſen und 
Zehen, die dauerhafte Sorte, Paar 150. 

Extra ſchwere fließgefütterte Damen— 
ſtrümpfe, ganz nahtlos, doppelte Ferſen 
und Zehen, echtſchwarz, alle Größen, per 
Paar, 1160. 


— ÛI—α 


an Höhe bedeutend überragen. Senuß— 
reich iſt die Wanderung ins Klönthal, 
der Löntſch entlang, die in prächtiger 


Felsumrahmung Kaskaden um Kas— 


weiſt zwiſchen den beiden Widerlagern 
eine Länge von 195 Meter und eine 
nutzt yare Breite von 18 Meter auf. Sie | 


uht auf fünf gewaltigen en 
ung mei Canppfeilern mit ftarfen Wi— 
berlagern. Das Mauermerf der Mei 


baut. Beim Mittelpfeiler, der 
Gruppenpfeiler fonitruirt ift, beträgt 
der Durchmeffer 6 M teter, bei den jfeit- 
Iihen Waflerpfeilern 3 Meter. 


riiren bon 


Meter in der Mitte des 


Stromes. 


mmern ei aut. im Rrieas- 
folute Bevolterungsziffer der Schmeiz | nenfammern eingebaut, um im Krieg? 


fall raſch eine allfällig nothwendige 
Sprengung vornehmen zu können. Die 
Belaſtung der Brücke iſt auf 450 
Kilo Menſchengedränge pro Quadrat— 


50 Tonnen auf den Scheitel eines Ge— 
wölbes berechnet. Die Einweihung und 
Verkehrsübergabe der Brücke erfolgte 
am 19. November 1905. 


f Betonfundamenten aufge- 
als ZEN 3 
; zerftreut ftehen einige Hütten auf dem | 


e Die | 
ziwiichen den Pfeilern das | 
24,5 Meter an den Ufern 


Sn die Brüce wurden Mis | 


faden bietet. In 1% MWeagftunden wird 
der liebliche Klönthalerfee, 4 Kilometer 
lang und 1 Kilometer breit, im mat- 
tenreihen Wiefenarunde erreiht. in 
feiner hellgrüinen Yluth Tpiegeln jich die 
Niefenwände des Glärn iſch, die ſchroff 
und ſteil im Süden des Sees von deſ— 
ſen Waſſerfläche aufragen. Maleriſch 


ſtillen Gelände, und ein neues Hotel 'c— 
det die Wanderer zum Beſuche ein. Je— 
dem Naturfreund wird das liebliche 
See- und X 
geßlichen Eindruck machen. 

In der Mittelſchweiz ſind für dieſen 


Winter drei neue Winterkurorte oder 


meter und auf ein Gewicht von 40 bis gelberger Hochthal 


-Stationen in den Wettbewerb aestre- 
ten: Engelterg in Uinterwalben, Rigi- 
Kaltbad im Kanton Schwyz und Kan- 
deriteg im Berner Oberland. Im En- 
wurden 


| Eiäbahnen mit den verfchiedenen Ei3- 


| ſpielen 


Wer von Zürich aus mit der Eiſen- 


bahn über Meilen-Rapperswis oder 


Wädenswil-Lachen dem Wallenſee im 
St. 
bald das bergumſchloſſene Land des hl. 


Galler Oberlande zufährt, 


den Kanton Glarus, zur 
Bei Ziegelbrücke und dem ge— 
ſchichtlich berühmten Städtchen Weeſen 
zweigt die Bahn in ſüdlicher Richtung 
ab und will nach dem ſchönen Flecken 
Glarus und noch weiter bis nach Lin— 
thal. Auch dieſer Theil des Schwei— 


Fridolin, 


zerlandes wird von Touriſten und Na- 


turfreunden, beſonders von eifrigen 
Bergſteigern, oft und gern aufgeſucht; 
denn er bietet herrliche Gebirgspartien 
mit prächtigen wildromantiſchen und 
hochalpenlandſchaftlichen Szenerien, 
ohne dabei der anmuthigen, idylliſchen 
Gelände zu entbehren, wie am Klön— 
thalerſee. Eine ſehr große Auswahl loh— 
nender und genußreicher Exkurſionen 
auf mäßig und auf ſehr hohe Berge 
iſt gegeben, und einige dieſer Spitzen, 
vor allem der Glärniſch und der Tödi, 
gewähren eine gewaltige, unvergleichli— 
che Ausſchau, ſo daß ſie alljährlich von 
Tauſenden erſtiegen werden. Unzwei— 
felhaft nimmt dabei der Glärniſch 
(2900 Meter) den 1. Rang ein, obſchon 
nicht wenige ſeiner nahen Genoſſen ihn 


hat 


ı egg. 


; fomfortable 
i ieh to | . . . 
den Winterbetried eingerichtet, und fei- | zen eine Gemeinde ohne Einwohner. 


je, , Seit ei jenalter, 
Aus Kanderfteg twird gefchrie: Seit einem Menfchenalter 


für Bobfleiab und Heine Handilitten 
geichaffen, theils in unmittelbarer Nä- 
be des Dorfes, theil3 ver Aa entlany 
abwärts. Auf Rigi-Kaltbad gibt es 
freilich feine großen Eiäfelder; 
Ihuf die Natur am Südabhang de3 
Rigt prächtige Stifelder, romantifche 
Sclittenwege nad Känzeli u. Scheid- 
Sn Engelberg ift in dem neuen 
„Grand Hotel“ der Gebrüder Cattani 
ein behaglichee Winterhaus gefchaffen 
morden, und ihm angegliedert iſt ein 
eleganter Konzertſaal 
Orcheſter. 
Hotel „Bellevue“ ſich für 
ne Räume beherbergen ſchon zahlreiche 
Gäſte. 
ben: Seit drei Wochen haben wir hier 
oben wunderbar fönes Wetter. Mor: 
gend, am Abend und in der Nacht ift es 
bitter falt, Nachmittags aber jcheint 
die Sonne fo warm, daß man hemd- 
ärmelig fpazieren gehen fann. Die 
Felskoloſſe ſtrahlen in kriſtallener 
Klarheit. Zur Nachtzeit erſcheinen ſie 
wie mit einer Schere ſcharf aus dem 
Himmelsgewölbe herausgeſchnitten. 
Tags über glänzen und funkeln- die 
Gletſcher im Neuſchnee, daß man faſt 
die Augen ſchließen muß. Drei große 
Gaſthöfe ſind hier bereit, Wintergäſte 
zu empfangen und zu bewirthen. Wir 


haben dieſes Jahr die erſte wirkliche 


Arbeiter Raum bietet. 
beſchäftigen ſogar 
von Arbeitern, ſo die Longines in ©t. 
Landſchaftsbild einen unver-⸗ 


tadellofe | : 
| geben, 
angeleat und Scılittenbahnen | 


es | ger anhalten werde. 
dafür 


| Heinite dit weht & 


| 1888 35, in 1900 32 und in 1903 noch 


binn im Bezirk Goms. 
d ren erſchien ſie noch mit 76 Häuptern, 
mit ſtändigem 


Auf RigisKtaltbab hat daS | noch mit 40. Geht e@ ncch länger ſo 


$20 


nes 


818.75 
Feine 
Suits, 


Suits zu 810. er 
graue Homejpuns | 
elegante Jacket-Fa— 
con, tragen lofer Gffett, Vor | 
plaited ront und Wide | 
jeite, neue Form Nermel, | 
garnirt mit fanch Braidg | 
und Sanımt aus fontraiti- | 
I 
| 


renden Farben, füttert, zu 


810 


87.50 Coats für Kinder, 


$15 Coats fiir Kinder 
912.50 Erapenette Rege 
$25 lange Coats f. Miffes, 


nröde für 
Kerſey⸗ 


815 lange Coats f. Miſſes, zu räumen, zu $10 
518.75 lange Coats3 f.Miffes, qui gemacht, 11.50 
$35 lange Coatz für Miifes, feintte | 


Kinder, hübfche 
Kinder, jehr 


$1.25 Kleider für 
$2.25 Kleider für 
$3 Kinder-Kleider, 


23 Jr; 


ien von allen 
Lamm: u. 


Suits, 
und grünes 
elegante lange Coat Facon, 
neueſter Form, ſchöne plai— 
ted Vorder— 
bis zur Wiſt mit Satin ge— 


12.75 


r loſes Muſter, 5 
810 Coats für Kinder, Thibets, Cheviots, 6. 35 
feines Kerſey— 
Miſſes, 8.75 


extra voll gemacht, 


Rabatt an Originalprei— 
perſiſchen 
Sealjfinjadets 


27.50 Suit3 zu $15. 
In fancy dunklem ge— 
miſchtem Material, feſt 
anſchließende Jacket Fa 
con, Sammt Shawlkra— 
gen, garnirt mit faney 
Seide-Braid, Bor plaited 
Satinfutter, Skirt durch— 
weg Bor plaited, zu 


515 


blaues, braus 


(Sheviot, 


und Nitdjeite, 


3.95 ı $12. 


82 


Do 


85 


Promenadenröcke, 
Tuch, 8.75 


Tuch, 16.50 


Mu 


$20 Bromenadenröd 

Stoffe, 820 
Plaids, SBe 
hübfeh, 1-45 
zu 52 


Rabatt an 
hilfa-, Yaummarder:, 
Scarfs und Mufis. 


| 25 Jto;. } 


| 


50 jhneidergemadhte Damen Guit3, 


Promenadenröde, fancy Mifchungen, 2.95 | 
37.50 Bromenadenröde, Fancy 
810 Promenadenräde, feine Broadecloths, 
e, Voile, SeidveDrop, 12.75 
32 Conen Elufter Scarfs, Schwänze, 
Sable Coney Eluf 
$4 lange Sable Eoney S 
$5 lange Sable Coney Scarf3, herabael., 
Smitirte Chinchilla fancy Hals-Stüde, zu 


Srisinalpreifen von allen 
Hudion Ban: 


ter © 


820 Coats, feine Qualität 
She viot und Kerſey, Em— 
pire Facon, ohne Kragen, 
neue Aermel, ſchön garnirt 
mit fancy Braids und 
Sammt, bis zum Poke mit 
Satin gefüttert, Auswahl 
von yarben, zu 


510 


Qualität 


gen, loſe 


nirt mit 
fanch 


Nofe mit 





7.95 
Melton - TIud, zu 81 
Miſchungen, 85 
7.95 | 


85 


Scarfs, 
Scarfs, markirt zu 


ſpeziell, 1.95 
295 | 
3.50 | 
2,50 


| 
Chin— | 


Mint, Frmines, | 
Sable= | | 


und American 


Räumungs-Verkauf von Schlittſchuhen 


In Anbetracht des günſtigen Wetters für Schlittſchuhläufer legen wir unſer ausgedehntes Lager von 
Shlittfehuhen zu weit berabaefegten Preifen zum Verkauf auf, mit dem Hauptzwed einer fchnellen und 


gründlichen Räumung bdiefes Lagers. 


UInjere Nr. 61 Hoden Schlittichuhe, mit 
Hartholz Tops, hochfein polirt, Ruſſet-Le— 
der-Riemen, Läufer gehärtet, „welded“ 


und „tempered“, per Paar 35 
e) 


zu 
Donohue Wettlauf Schlittſchuhe, ge— 
härtete Stahl-Läufer, nickelplattirt, die 


83.50:Sorte, herabgeſetzt auf 2 85 
+09) 


per Paar, 
Schiwediiche Racer oder Hoden Schlitt- 


jchuhe, alle Größen, herabgejegt 3 75 
o)+ 


von 84.50 auf, per Paar, 
Schlittſchuh-Rie-8 


Beſte Qualität c 
men, alle Längen, per Stüd, eo 





Die Zeit ift da, mo alle Defen weg müffen, ganz aleich, welche Opfer e3 auch fordert. 

lie Methoden angewandt, wie die folgenden Preife beweilen. 
verjfal Bafe-Brenner zu 20,95 zu beachten, 

luft zirfulirende Flues vom Bafe bis zum Dome, die Heizung er- 

böhend und die Kohlenverbrennung vermindernd. 


| &lub 


Klub Schlittihuhe für Damen, 


Union Hardware Go.'3 Nr. 561 


jedes 

Union Hardivare Ga 's Nr. 57 
delplattirte Schlittfchuhe, beite 
Uufjet = Xederriemen, mit nidelplattirten 
Bändern und ZJungenichnallen, 1 85 
per Paar zu 


Schlittſchuh-Wetzer, ver 


gemacht | 
aus falt gerolftem Stahl, mit Ruj- 75 | 
| jet-Yederriemen, per Paar, 50 

‚ hochfeine | 
Schlittichuhe für Damen, 1 25 | 
Paar garantirt, zu [ .. | 


1, ganz ni= | 
Taf gegerbte | 


Stüd nur 10e | 


— — Sm.‘ ) 
Schlittichuhe, gemacht aus falt gerolltem 
Stahl, Die 


Kanten arbeiten jich 39€ 
nicht ab, alle Größen, per Paar, @ 


Union Hardware Go.'s Schlittichube mit 
neuem Verschluß, Zehen: und;zerjenplatten 


gebläut und ladirr, reduzirt von 85e 


*1. 15 auf, per Paar, 


Union Hardware Co.'s Schlittſchuhe mit 
neuem Verſchluß, alle Theile uidelplattiet, 
herabgejeßt von $2.25 auf, per 1.7 
Naar, 

Union Hardware Co.'s RE... mit 
neuejtem verbeijertem Berjchluß, nur an 
einer Seite zu ftellen, aus beftem Stahl, 


fein nicelplattirt, reduzirt von 3, 50 


*84.50 auf, per Paar, 


Große Räumung ſämmtlicher Oefen Oefen 


Wir haben nachdrück— 


Unter den zahlreichen Bargains ſind dieſe Uni— 
Dieſelben haben Heiß⸗ 


20. 95 


Herabgeſetzt be— 


hufs ſchneller Räumung von 825.95 auf 20.95. 


Hot Blaſt Heizöfen, 


brennen Hart: oder | Wr. 


8 Gait Range, 


großer geräumiger Bad: 


Meichiohlen, perfefte Werbrennung, fein Nırk | ofen, ertra fchivere Dedel u. Querititde, per: 


oder Rauch, 89.95 regulär, jpeziell zu 8.45 

Taf Oefen, Traw Center Schüttelroft, 

3 felbeichläge, jehr mächtige Heizdien, 
Brick-lined Cylinder Eiſenblechöfen, 
über Nacht, für Hart— 


Gasheizöfen, 
ſehr ſparſame O— 


zer u. 


Nr. 90 


Winterſaiſon. Beim Kurhaus befindet 
ſich eine prächtige Schlittbahn, 1000 
Meter lang. Hoch über dem Dorfe, am 
ſteilen Bergeshang, beginnt ſie und en— 
digt unten bei der Landſtraße. Das 
dem Verkehrsverein gehörende Eisfeld 
mißt über 13,000 Quadratmeter und 
übertrifft an Größe jedes andere der 


Schweiz. 


Gegenwärtig beſtehen im Berner Ju- 
ra mehr als vierzig Uhrenfebriten, 
bon denen jede jür mehr als hundert 
Einige dapoı | 
mehrere Hunderte | 


Imier, die Fabritk 


9 hatt Arm + 


a 
Wau in Dachs 
felden und in Münſter und 
Pruntrut. Die Induſtrie geht zur 
Zeit ganz gut, beſonders da, wo ſie nit 


Ernſt und Einſicht betrieben wird. Im 
Otktober dieſes Jahres 


wurden etwa 
320,000 Uhren und Gehäuſe, und im | 
November jogar 345, 000 < Stüdf den | 
läı mern zur Stempelung über⸗ 
faſt ſo viele wie im Jahre 1901, 
dem beſten, welches die ſchweizeriſche 
Uhreninduſtrie je erlebt hat. Es iſt gu— 
te Ausſicht vorhanden, daß dieſer er— 
freuliche Gang der Induſtrie noch län— 


4* 
dontro 


Der Kanton Wallis beſitzt eine Men— 


ge kleiner Berggemeinden, die keine 


ze 
iv 


iRahre 


art, m. i 0 
it Li UL n 


hundert Einwohner TE 


. WW 
Dann kommt Außer— 


Vor 35 Jah— 


30 Köpfe zählte 


in 1888 nur noch mit 56, und heute 
abwärts, ſo iſt Außerbinn in 40 Jah— 


d. 5. Seit 


Verſucht es ſelbſt. 


Das nächſte Mal, wenn Ibr an irgendwelchen 
Befchwerden leidet, die von einem ſchwachen 
oder in Unordnung gerathenen Magen herrüh— 
ren, möchten wir Euch raäthen, eine Flaſche des 
berühmten 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


zu beruhen und felbjt feine wunderbaren Bor: 
züge zu erproben. br werdet finden, daß. e3 
außgsaeidhpel 1 it gegen ilehten Appetit, Blä- 
= en, Anfitoßen, linverdaulichkeit, Dyspepiie, 

erftopfung, Erkältungen, Grippe und aligemei- 
ne © amade. Holt eS beute und verlangt aud 
ein Freir-Eremplar nnieres 196 Kalenders. 
Er iſt ſehr turaweilig. 


} ul: 


ı beliebten BVolksfeittag. 


| die fogenannten 


voll Ni: 


ju 3.95. 
haltenFeuer 


2 | 
3.95. 


oder Meichkohlen, 
für tieine Zimmer, mächtige Mei: 
efen, zu 35e. 


Jewel Gas-Heizöfen, große 


35 Jahren, wurde dort keine Hodyett | 


mehr gefeiert, der jüngite Bürger trägt 
Ichon einen Starten Bart. Kürzlich ftell- 
te ein Bräutigam ein Hochzeitsbegeh- 
ren, aber es gibt in Auherbinn feinen 
Zivilitandsbeamten. Zudem will ji 
der junge Mann nicht in der Gemeinde 
niederlaffen. E3 hat feine fchulnflich- 
tigen Kinder miehr in der Gemeinde, 
weshalb der Lehrer auswärts eine 


| Stelle fuchen mußte. 


Der erite Tag eines jeden neuen‘ab- 


' res ijt in Stadt und Kanton Züri, 


ein erſter Kirchenfeiertag zumGedenken 
der Einführung der Reformation im 


| Jahre 1508 durh den Reformator 


rich Zwingli, damals Pfarrer am 


felte Backöfen, 


Oelheizöfen, 
tank u. Oel— 


Laundryöfen, 
Weichkohlen, 


den zweiten Theil des 


früher 59.95, Räum,g, 8.25 


Vietor Gasheizöfen, heizen alle gewöhnl. großen 
Zimmer bei kaltem Wetter, 


ſpezieller Preis 560. 


Meſſing Oel— 
2.45. 


Pouch-Feed, brennen Hart— 
2.45. 


mit Safetys7yeed, 
Indicator, Nicelbeichläge, 


oder 


Size, der mächtige Heizofen im Markte, jpezieller Pr, 2.20 


mn nn nen men nn 


<22. 50 Eovat3, aus 
Keriey 
50 Zoll lang, ohne Kras | 
Coat 
neue Aermel, hübjcy gar: 
Sammt 
Braids, 
Satin 
tert, Spezialpreis, 


12.50 | 


$4.50 lange Blended ai Halzjtüde, 2 
$7.50 Blended Squirrel Ties, marfirt zu = 
$1 Shirt Waittz, 
$1.50 Shirt Waifts, feines meißes Lamn, $1 
83 Shirt Maiits, feines Nun’s 
Shirl Waiſts, 
zu RBer 87.95 Nutria Beaver Scarfs, ſehr nett, 
> Natural Squirrel Hals-Stüde jebt 
535 Nearjeal Nadets, 
$50 Krimmer Jedets Skinner ſatingef., 43.50 
$90 Natural u. Blended Squirrel Bluſen, 865 
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825 Coats, 
Kerſey Tuch, 
ßende Facon, großerShawl 
Kragen, hübſch garnirt mit 
Sammt und faney Seide— 
Braids, neueſte Form Aer— 
mel, wit fancy zum Kra— 
gen paijenden umgejchlage- 
nen Manjchetten, 


815 


feine Qualität 
eng anſchlie⸗ 


fei iner 
Tuch, 


Facon, 


und 
zum 
gefüt— 


bis 


weißes Lawn, ſpegiell. 69e 


Veiling, 1.95 
nett befeßt, 2.95 
3.95 
2.95 
24.75 


Taffeta, 


Satin gefüttert, 


TE Te 
Herablegung an allen | 
Pelz-Set3 für Kinder. | 


Näumung von 
Winter— 
Bettzeng 


Grau gemiſchte Wolle-Blankets, 11-4 
Größe, 210 Paar übrig, dies iſt der bil— 
ligſte Wolle-Blanket, der je 

offerirt wurde. Der Preis 
iſt niedriger, als die Koſten 

von Baumwoll-Blankets. — das 
Paar, 1.539. 


Fließgefütterte Blankets, 1104 Größe, 


in weiß, grau und Lohfarbe, Paar, 480. 


Fließgefütterte Baumwoll-Blankets, 11 
-4 Größe, grau und Ian, Paar, 756. 


Galifornia Wolle-Blantets, 11-4 Grö— 
fe, weiß, grau, Wollefüllung und GCot= 
ton Warp, fodah fie nicht jchrumpfen. 
Dauerhafter Vlantet, zu, Paar, 3.50, 

Feine California Wolle-Blantets, 11: 
4 Größe, in weiß, grau und Lohfarbe 

Paar 25 


Räumung 
von geſtricktem 
Unterzeug 


Suits für Kinder und 
und Ends von feiner 


Combination 
Miſſe Odds 
Qualität Cotton, in grauer und Rahm— 
ſchön Finiſhed 
Trimmed, glatte 
Perlmutterknöpfe 
2 bis 


tarbe, jehr 
Heringbone 
Nähte 
Größen 


25e 


15 Jahre, zu 25. 


Serippte Leibehen für Kinder u. Mif- 
fes, jchwere feine Qual. Baumwolle, fa= 
connirte Garments, Seide-Taped, gut ge= 
macht, alles TFinijhed Nähte, zu 10e, 


von feinfter auftrali- 
und Naturfarbe, 


Damen-Trifots, 
ſcher Wolle, in weih 
Swih gerippt, gute Flaps, nichtichrume 
pfiend, feine Woven Guffs, Odds u. Ends 
von feinjter Sorte, zu 79e 


find, wimmelt e3 in den Straßen und | Num war e3 gewiß ganz natürlich, dat 


Gaffen von fojtiimirten und mastirten | 
ärmeren Kindern der Stadt und Um- | 


gegend, mwelche mit dem Rufe „Bag, 
Bab“ die Vorüdergehenden um Gaben 
anhalten und mit dem aleichen Rufe 
die Hausgloden anziehen. Es wird ih- 
nen mancher Baten aus den Yenftern 
zugeworfen, fo daß ihre Gefammternte 
teine geringe ift. Mittags um 12 Uhr 
müffen fte aber — denn für 
Tages treten die 


Männer hervor. An gutbeſetzter Mit— 


tagstafel wetteifern, geſondert vonein— 


ſellſchaftshäuſern, 


Großmünſter in Zürich. Der zweite 


Tag, oder, wenn Neujahr auf einen 


: Sonntag fällt, der dritte Tag des Jah— 


res gejtaltet ih Dagegen zu einem fehr 
Es iſt 
Berchtoldsſtag, im Volksmunde „Bäch— 
teli“ geheißen, deſſen Vormittagsſtun— 
den der Jugend gehören. 
Geſellſchaft, des zoologiſchen Mu— 
ſeums, das Zeughaus, die Stadtbiblio— 
thek, ete. ſind den Kindern geoffnet, 
und ſie nehmen an verſchiedenen Orten 
Neujahrsſtücke oder 


der 


un- wie an leinem anderen Tag im 
Die verſchie-⸗ 
denen Sammlungen der antiquariſchen 


Neujahrsblätter in Empfang. Das ift | 
die Fortſetzung einer alten Sitte, nur 
hat ſich die Form etwas geändert. Frü—⸗ 


her beſtand ein ſolches „Neujahrsſtück“ 


oft nur in einem Blatt mit Bild und | 


Unterfchrift, mehr und mehr find da— 


raus Abhandlungen geworden, Bio- 
ı graphien bedeutender Männer mit de- 


ren Bildniß, Bejchreibung von Bau- 
werten, Epifoden aus der Schweizer 


ander in ihren alten Zunft= und Ge- 
ziwei Zünfte oder 
Gejellichaften miteinander in Geiftes- 


Antiquare und die Künftlergenoffen- 
ihaft. An den Wirthichaften aber 
labt fich ein iihriges Volk, aroß und 
tlein, elt und jung, an Speife und 
Iranf, it fröhlich und guter Dinge, 
Jahr. 
„Bächteli“ iſt das volksthümliche Feſt 
zu Stadt und Land im Kanton Zü— 
rich; da gibt ſich das Volk noch, wie es 
iſt und ſich des Lebens freut, und die 


man zur Verhütung eines neuen 
Attentats gewiſſe Vorſichtsmaßregeln 
traf. Man ſcheint darin aber reichlich 
weit gegangen zu ſein. Denn der kai— 


ſerliche Zug war auf allen Seiten von 


Maenſch wußte, 


Herrlichkeit dauert bis zum nächſten 


a 


%. ©. 


Morgengrauer. 
—, 
Katarı 
und bald geßeilt Dur Die Anwendung bon 
„Bord Jormalin“ (Eimer & Amend.) 
— 


Die ſechs kaiſerlichen Tragſeſſel. 


Man ſchreibt aus Schanghai, Ende 
Oktober: Am Hof in Peking ſcheint 


man ſich allmählich etwas beruhigt zu 


Geſchichte, uſp. Es liegt ein bedeuten-⸗ 


des Bildungsmaterial in dieſen Neu— 
jahrsblättern der verſchiedenen öffent— 
lichen Anſtalten, und Geſellſchaften 


—— zwar nicht nur für bie | „os fich die Chinefen unglaublich leicht 


Sugend. Denn in neuerer Zeit finden 
fih darunter auch gelehrte Arbeiten 
bon namhaften wiſſenſchaftlichem 
Werth. Wenn die Kinder ihren Rund: 
gang machen, fommen fie meiften3 nicht 
mit leeren Händen, fondern fie brin- 
gen bon ihren Eltern Geldgeichente 
mit, die den fonderbaren Namen „Stu= 
benbiten“ haben. Urfprünglich trugen 
bie Kinder wirklich Holzftüde herbei, 
die zur Heizung ber betreffenden Lofa- 
le dienten, daher der Name. Während 
Knaben und Mädchen ihren Zielen 
nachgehen, die Gefeierien de3 Tages 


haben, nachdem infolge des Bomben- 
anfchlaa® eine Zeit lang die größte 
Aufregung geberricht hatte. Lebthin 


| perjehte ein ziemlich Harmlofer Bor- 


fall die Bewohner von Peking in große 
Erregung, mas wieder einmal bemeiit, 


in Schreden verjegen laffen. Die Kai- 
ferin-Wittmwe hatte eigentlich die Ab— 
fiht, ihren 71. Geburtstag am 6. 
November im Park von Eho, nicht 
weit von Peking, au feiern. Als das 
Wetter jedoch plößlich kalt und uns 
freundlich wurde, befann fie fich eines 
Anderen und verfügte, die Feier Tolle 
in der Hauptftabt felbft jtattfinden. 


CASTORIA füsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gakauft Habt 


fpielen aller Urt, die Geiellfehaft der | Teine Waffe richten Tolle. 


einer bedeutend verſtärkten Bedeck— 
ungsmannfchaft zu Fuß und zu Pferd 
umgeben. Damit aber noc) nicht ge= 
nug: ein erfindungsreicher Kopf am 
Hofe war auf den genialen Gedanten 
gefommen, den Vorfchlag zu machen, 
man jolle im Zuge jech3 aelbe faijer- 
liche ZIragfeifel von gleicher Größe 
und Ausjtattung mitgehen laflen, da= 
mit ein tüdifcher Attentäter nicht wiſ— 
fen fönne, gegen melchen Gefjel er 
Diejer Bor: 
fhlag wurde angenommen, und fo 
hatte denn die Hauptjtabt das feltfame 
Schauſpiel, die ſechs kaiſerlichen 
Tragſeſſel unter ſtarker Bedeckung her— 
einkommen zu ſehen, während kein 
in welchem die Kai— 
ſerin-Wittwe, der Kaiſer und die Kai— 
ſerin ſaßen. Die Folge war eine all— 
gemeine Aufregung in den Theehäu— 
ſern, dieſen Brutſtätten chineſiſchen 
Klatſches, ob eines ſo außerordent— 
lichen Ereigniſſes, bis ungefähr ganz 
Peking an einen unmittelbar bevor— 


ſtehenden antidynaſtiſchen und frem— 


b der Nafe oder Keble fofort gelindert |! 


denfeindlichen Umfturz glaubte. 


a — 
Poeſie und Proſa. 


Aus dem Schwarzwald wird der 
„Frankf. Ztg.“ geſchrieben: Im Orte 
Himmelreich, am Eingang des vielbe— 
fuchten Höllenthals. wurde von derPoſt 
jüngſt das Chriſtkind geſucht: Ein 
Freiburger Kind hatte einen Brief, wie 
er in vielen Geſchäften zu haben iſt, 
mit der gedruckten Aufſchrift: „An do8 
Ehriftfindlein im Himmelteich” in den 
Brieflaften geworfen. Der Brief ging 
nah dem obengenannten Schmwarz- 
mald-Himmelreich, der dortige Poft- 
bote fchrieb darauf: „Adreffat in Him= 
melreich, Poſt Falkenſteig, unbekannt“ 
— und da das Kind im Briefe ſeine 
Adreſſe angegeben hatte, kam das 
Schreiben an den Vater zurück, der 20 
Pfennig Strafporto zahlen mußte, — 


weil das Chriſtkind nicht im Schwarz⸗ 


wald wohnt. 


— — —— 


Trägt die 
Unterschrift 
von 





